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Nmschau.

Eiilqegendommen Briands ?
k'

.» . Paris , 2 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)^ er Berliner Berichterstatter des „Echo de Paris ", de» wiederholt
durch seine Artikel bewies , daß er sehr gute Beziehungen zu der inter¬
alliierten Militärkommission unterhält , macht heute außerordentlich
bedeutungsvolle Mitteilungen . Er erklärt . daß B r i a n d gegenüber
Deutschland eine große Geste ausführen wolle , indem er , ohnedix Ratifikation des Paktes abzuwarten , dem
^ieich wichtige Zugeständnisse machen wolle , einzig

der Hoffnung , die deutsche össentliche Meinung günstig zn beein -
Nüssen.

Man hat nach den Ausführungen des genannten Korrespondentenden Eindrucks daß dieser Wunsch des französischen Außenministers bei
der Militärkontrollkommission großes Unbehagen er-
Tcgt

_ habe, weshalb er erklärt , daß die deutsche Abrüstung keinen 'so
dunstigen Verlauf genommen habe, wie man in deutschen Regie-
Nlngskreisen behauptet . ( ?) Der deutsche Botschafter in" at ' ä sei kürzlich beauftragt worden, der Botschafterkonferenz mit-
Zuteilen ,

daß Deutschland in allen strittigen Punkten Genugtuung
gegeben habe .

Diese Mitteilung hätte auf die Botschafterkonferenz keinen Eindruck
Kemacht, und diese habe vom Militärkomitee des Marschall Foch einen
Bericht verlangt Bei der Kontrollkommission in Berlin behauptewan nun , daß nur in einzelnen Fragen die Forderungen der Alli-
^ en erfüllt worden seien . Besonders bezüglich der Zerstörung des
Kriegsmaterials und in wichtigen Fragen hätte der Reichswehr-
^ nister nicht nachgegeben . In den letzten vierzehn Tagen seien alle
^ utteilungen der deutschen Regierung von der interalliierten Kon-" ollkommission für unbefriedigend ( ?) gefunden worden. Aus die-

Grunde werde die interalliierte Militärkontrollkommission in
Merlin behaupten , daß Deutschland die Bedingungen der Botschafter-'
onferenz bezüglich der Abrüstung und bezüglich der Luftschiffahrt

J
' icht erfüllt hätte . ( ?) Dieser „schlechte Willen der deutschen Mili -
arkreise " stehe in vollem Widerspruch mit der Haltung Luthers undDr . Stresemanns . Die deutschen ..Militärkreise " hätten für das Werk

vonLocarno kein Interesse , denn die Arbeit der Politiker interessiere
nicht . Diese Feststellung sei bedauerlich , müsse aber gemacht wer -

denn der Pakt werde nur dann einen Wert haben , wenn er In^eutschnationalcn Kreisen keinen Widerstand mehr finden würde.«-
Zu dieser Mitteilung des Berichterstatters des „ Echo de Paris "

1 lösende Bemerkung zu machen , die in Deutschland nachdrücklichst

beachtet werden müsse : Von vornherein muh man die Mitteilungen
des Blattes für richtig halten ,

denn die interalliierte Militörkommission wird natürlich
niemals mit der Abrüstung in Deutschland zufrieden sein .

Für durchaus wahrscheinlich kann man es halten , daß Briand Ent
gegenkommen beweisen will und daß er wahrscheinlich die R ä u
münz der Kölner Zone , sowie Milderungen in den
Besatzungsmethoden in den Rheinlanden zulassen
wird . Aber bei der diesbezüglichen Mitteilung dürfte er sagen , ob-
wohl Deutschland die Vorschriften der Botschafterkonferenz nicht er-
füllt hätte , würde Köln geräumt . Das kann im Augenblick in
Deutschland Genugtuung hervorrufen , soweit die Räumung der Köl
ner Zone in Frage kommt . Wenn aber tatsächlich in den Mitteilun
gen der Alliierten bezüglich der Räumung der Kölner Zone gesagt
werden sollte , daß Deutschland seine Abrüstungsverpflichtungen nicht
vollkommen erfüllt hätte , dann da vielleicht Gefahr bestehen könnte
daß die Behauptung , Deutschland habe noch nicht vollkommen ab
gerüstet, im Jahre 1930, wenn es sich um die Räumung der
Koblenzer Zone handeln wird , neuerlich auflebe , wird von
deutscher Seite erklärt werden müssen , die A b r ü stu n g sb e st i m
mungen seien ein für alle Mal durchgeführt .

Die technischen Voraussetzungen erfüllt.
gd Köln , Z. Nov . Zur Frage der Räumung Kö .

'ns erfährt
der Londoner Berichterstatter der „Köln . Ztg ." , die Verbündeten
seien übereingekommen , daß die Räumung Kölns nicht als ein
politischer Schritt zu gelten habe , um etwa die Lage der deut -
jchen Regierung in ihren inneren Schwierigkeiten zu erleichteriu Die
Verbündeten seien vielmehr übereinstimmend der Ansicht, daß es der
größte Fehler wäre , die Räumung unter diesen Gesichtspunkt zu stellen ,
da die deutschen Rationalisten dadurch nur ermutigt würden , weitere
Erpressungsversuche vorzunehmen . Die Räumung werde demnach
nur ersolgen , weildie technischen Voraussetzungen de ,
ausreichenden Entw/affnung Deutschlands nun -
mehr erfüllt feien . Der endgültige Bescheid des Versailler
Ausschusses stehe zwar noch aus , aber aus der Tatsache , daß die Ver »
bllndeten sich geeinigt hätten , keine weiteren Forderungen
an Deutschland zu stellen , gehe mit genügender Deutlichkeit
hervor , da » der Bericht de» Botschasterrates günstig ausgefallen sei
und die Räumung demgemäß angeordnet werden müsse. Eine ent -
sprechende Benachrichtigung der Berliner Regierung werde noch vo«
dem 1. Dezember erfolgen . Die Räumung solle möglichst beschleunigt
werden .

Me Lage in Frankreich .

Vor der Regierungserklärung
des neuen Kabinetts .

. F .H. Paris , 2 . Nov . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Heute wird das französische Kabinett vormittags und nachmittags
Zusammentreten, um die Regierungserklärung auszuarbei -

die morgen vor den Kamern verlesen werden soll. Der „Petit
>'arisien" glaubt , daß zunächst in der neuen Erklärung an die Erklä -
*Un8 erinnert werden würde, die Painlevö gelegentlich der Bildung
feines ersten Ministeriums abgegeben hatte . Der Ministerpräsident^ urde betonen, irnß er seinem ursprünglichen Programm treu bleiben^ ° lle. Bezüglich

Marokko
wurde er sagen, daß dort Ruhe herrsche und daß es von Abd el Krim
ubhänge, den Frieden zu erlangen , wenn er die bereits bekanntge-
Svenen Friedensbedingungen anehmen wollte. Bezüglich

Syrien
Werde Painleve sagen , daß alles geschehen sei , um den Frieden her-
frk -

cn un^ um das Prestige Frankreichs nicht zu vermindern . Aus-
Wich wird er sich über die

innere Politik
Schern und erklaren , daß die Ruhe gegen alle Störungen der äußer-

Rechten und äußersten Linken aufrecht erhalten werden solle,
.

' "- strenge Kontrolle aller Ausländer soll durchgeführt werden. Die
D

>̂ le Versicherung solle eingeführt werden und die Verwaltung
tferd

' Lothringen dem übrigen Frankreich gleichgemacht■ Oen. Ausführlich würde Pawlevö sich über L o c a r n o und seineu
^ i n z p o l j t i k äußern , vielleicht auch über die Wahlreform .
iL1®3" wäre zu bemerken , daß Painleve gestern einem Vertreter

Pcftcin
" 'a0te' Ö0 ^ 'cinc Finanzpläne vor Samstag nicht fertig-

übet L würden , weshalb man wohl vermuten muß. daß er sich
diese morgen nicht mehr eingehend, aussprechen wird .

Noch keine K ! äruno .
Die w " ,??®1 '9» - Nov. (Drahtmeldunq unseres Berichterstatters . !
ftitnh'

n * Partei wird wohl erst heute in den späten Abend-
iiinitin » !̂ u Klangen , über die politische Lage zu beraten und die
fobaih ..Stellung dem Kabinett Painleve gegenüber festzulegen ,
Mit ». .^ w^ich eine Abordnung der Partei heute abend um S Uhr

Ministerpräsidenten konferiert haben wird . Würden die
" ' cht

l- en bereits heute beschließen , daß das Kabinett von ihnen
^ kürckt - , . würde, dann müßte man , wie das „Journal "

>agt ,
sofort eine neue Ministerkrise ausbrechen würde.E°ziali^ ' °d . kalsozialiitisck>e „Ere Nouvelle" erklärt , daß es für die

"ur die Wahl zwischen einer Politik der Unterstützung
Ic ° t opwl m " Kartell oder einer Politik , die gegen Pain -
den nein n wäre , gäbe , und dann würde der block national an

iibt>ri„ i cn Linksparteien seine Revanche nehmen. Das , .Oeuvre"
l>Ussvrs» ^ ' .?

'
? die Sozialisten sich für die Unterstützung Painlevüs^ °n wurden. Die marokkanische Frage biete keine weiteren

Schwierigkeiten und auch in Syrien habe sich jetzt die Situation sogeändert , daß die Sozialisten für die syrischen Kredite stimmenkonnten. Uebrigens habe man den Eindruck , daß unter den Rechts -
Parteien einheitliche Anschauungen über die Abstimmung bei natio -nalen Fragen nicht herrschen .

Um Marokko.
F .H. Paris , 2 . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der Korrespondent der „Daily Mail " in Tanger erklärt daßdie französischen Truppen in Marokko ihre Winterquartier '«

beziehen würden. Der Berichterstatter glaubt , daß auch während de»Winters die Kämpfe zwischen den Rifkabylen , Französen und Spa .niern nicht ganz ruhen werden. Alle Geschichten über Abd
el Krims gefährliche La g e seien übrigens freierfunden . Dieier sei wahrscheinlich mit der jetzigen Situation
sehr zufrieden. Er besitze noch viel Geld, Massen und Reserven.
Der Korrespondent glaubt , daß Abd el Krim Friedensverhandlun -
gen willkommen wären , und man könne damit rechnen , daß Ver-
Handlungen über den Frieden schon in der nächsten Zei »
würden.

Verstärkungen für Syrien
* Paris , 2 . Nov . ( Funkspruch .) Die Rückkehr des Genera ' -

S a r r a i l nach Frankreich wird für den 8. November erwartei .
Nach einer Meldung aus Kairo ist General Dupont der die Vor-
gänge in Syrien untersuchen soll in Beirut eingetroffen. Außer ?
Kavallerieregimentern werden noch 8 Insanteriebataillone in Sy-
rien erwartet . Die Gesamtzahl der syrischen Truppen belauft sichal 'o auf 30 Insanteriebataillone und 5 Kavallirieregimenter Die
Ruhe in Damaskus selbst ist wieder hergestellt. In der Umgebung
gewinnt jedoch der Aufstand immer größer^ Ausdehnung All /
Verbindungen mit der Sta dl sind abgebrochen.

Sturz der perfncyen DynMNe.
?.v . London , 2 . Nov . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ä>us Teheran wird gemeldet: Die persische Kammer hat
mi< 180 gegen 5 Stimmen eine Entschließung angenommen, durch
oie der regierende Schah im Interesse des Volkes abgesetzt
wird . Bis zur Einberufung einer 'Nationalversammlung , die über
die künftige Staatsform zu entscheiden hat . wird die Regentschaft
dem Premierminister Rhiza - Khan übertragen werden. Es sind
aber bereits große Kundgebungen veranstaltet worden, in denen
Rbiza -Khan ausgeformt wird , sich selbst aus den freien Thron
zu setzen . Der Sturz der Dynastie wurde durch sieben Kanonen-
schüsse bekannt gegeben .

Der persische Kronprinz verließ gestern abend das Land , sein
Reiseziel ist unbekannt . Der Ministerpräsident Rhiza - Kahn , der
jetzige Regent , dürfte ,-um Kaiser ausgerufen werden. Er ordnete
dk Befreiung aller persischen Gefangenen an . bewilligte eine
Amnestie sür alle Mitglieder der abgesetzten Familie des Schah
und für alle Mitglieder des kaiserlichen Hofes. Diese werden
Pensionen erhalten .

2 . Zioveulber 1925 .
Die heute begmnende neme Woche wird Beratungen und Be-

sprechungen bringen , von denen man eine gewisse Klärung der noch
immer ziemlich verworrenen innenpolitischen Lage erhoffen
kann . Zunächst wird am Dienstag , wie schon angekündigt wurde,
der Kanzler eine Besprechung mit den Führern derjenigen Parteien
habwt, die heute noch durch Vertrauensmänner im Kabinett vertreten
sind . Die Reichstagsfraktion des Zentrums kann zu den Mitteilungen ,
die ihrem Parteiführer vom Kanzler gemacht wurden, dann bereits
in ihrer für Mittwoch anberaumten Sitzung Stellung nehmen, und
so wird sich die für Samstag einberufene sozialdemokratische Reich ?-
tagssraktion möglicherweise einer etwas übersichtlichem Lage gegen¬
über sehen . Gar keiner Frage kann es dabei unterliegen , daß das
jetzige Kabinett Luther über kurz oder lang von einer neuen Re-
gierung abgelöst werben wird . Die Betrauung der dem Kabinett
verbliebenen Minister mit den durch den Abfall der Deutschnationalen
verwaisten Ministerien , galt ja von vornherein nur als Zwischen -
lösung . Die Frage ist heute nur , wann sich dieser Rücktritt vollziehen
wird und wie die kommende Regierung aussehen wird.

Man muß sich dabei vor Augen halten , daß für die Behandlung
des Vertragswerkes von Locarno theoretisch zw e i Möglich -
keilen besteben . Einmal kann die Unterzeichnung erfolgen, ohne
daß der Reichstag seine Zustimmung erteilt . Es wäre also wohl denk-
bal , und es scheint, als ob man in Regierungskreisen auch diesen
Weg zu beschreiten geneigt ist , daß der Reichskanzler Dr . Luther
und der Außenminister Dr . Stresemann , sich zur Unterzeichnung des
Vertrages zum l . Dezember nach London begeben , ohne daß vorher
eine Entscheidung im Reichstag gefallen ist. Die Ratifikation , zu
der allerdings die Zustimmuna des Parlaments erforderlich ist , würde
in diesem Fall später nachgeholt werden. Es darf daran erinnert
Uerden, daß beispielsweise der Versailler Vertrag von Wilson
unterzeichnet wurde , ohne daß das Parlament den Vertrag ratifiziert
hatte . Bekanntlich blieb in diesem Fall die Ratifikation aus . Zu
Gunsten dieses Verfahrens wird von seinen Verfechtern angeführt ,
das? es zweckmäßig fei , diejenigen Persönlichkeiten unterzeichnen zu
lassen , die auch in Lacarno die Verhandlungen geführt haben . Die
zweite Biöglichkett besteht darin , die Zustimmung des Parlaments
vor der Unterzeichnung einzuholen, sodaß auf diese Zustimmung
bereits bei det Unterzeichnung verwiesen werden kann. Für diesen
Fall ist aber die Aussicht , daß die Unterzeichner Dr . Luther uud
Dr Stresemann sein werden, außerordentlich gering . Die Sozial -
demokratie hat gar keinen Zweifel daran gelassen , daß sie den
Rücktritt des Kanzlers wünscht , und auch im Zentrum hat man
betont , daß die Gradlinigkeit der deutschen Außenpolitik durchaus
gewährleistet sei , wenn Dr . Stresemann weiter diese Außenpolitik
verantwortlich leite . Es müßte daher die Umbildung der Regie-
rung vor der Zustimmung des Reichstages vollzogen werden, wenn
man Neuwahlen vermeiden will . Auch hier bestehen wiederum zwei
Möglichkeiten. Es ist denkbar, daß eine Regierung der großen
Koalition , also von der Volkspartei bis zu den Sozialdemokraten

stände kommt , obwohl dieser Lösung gewiß manche Schwierigkeiten
i Wege stehen . Auf der andern Seite ist auch ein bürgerliches

Kabinett der Mitte , ähnlich dem Kabinett Marx , denkbar, dem -
gegenüber die Sozialdemokraten mit Gewehr bei Fuß stehen wür¬
den . In beiden Fällen muß es als ausgeschlossen gelten , daß Dr .
Luther die Kanzlerschaft beibehält , wenn auch seine Rückkehr in
d» ? Finanzministerium durchaus im Bereich des Möglichen liegt .
In beiden Fällen kann auch wohl als sicher gelten , daß das Außen»
Ministerium in der Hand Stresemanns bleiben wird .

Das sind die Möglichkeiten, vor die sich die Regierung und die
Parteien gestellt sehen . Welchen Weg man gehen wird , läßt sich vor
den entscheidenden Besprechungen schwer sagen, doch spricht mancher-
lei dafür , daß die Regierung zum mindesten versuchen wird , erst die
Unterzeichnung und dann die Ratifizierung vornehmen zu lassen ,
wenn sich auch hiergegen verschiedentlich starke Bedenken bemerkbar
machen . Als ganz aussichtslos muß der von einem Berliner Blatt
in die Debatte geworfene Gedanke einer Volksabstimmung
über den Vertrag von Locarno bezeichnet werden. Ganz abgesehen
davon , daß einer solchen Volksabstimmung schwere technische Hinder»
nisse im Wege stehen , gibt es keine Partei , die sich für diese Idee
erwärmt , die auch von der Regierung abgelehnt wird . Auch der
Gedanke der R e i ch s t a g s a u f l ö s u n g, der zwar immer noch
wieder auftaucht , verliert mehr und mehr an Boden , da die Nei-
gung zu Neuwahlen nirgends , auch bei der Sozialdemokratie nicht ,
übermäßig groß ist. Mit dem Zusammentritt des Reichstags vor dem
ursprünglich in Aussicht genommenen Termin dürfte kaum zu rechnen
ein , da die Sozialdemokraten erst am 6 . November zu dieser Frage

Stellung nehmen. Selbst wenn sie sich für die frühere Einberufung
aussprechen , so vergehen doch noch immerhin einige Tage bis der
Zusammentritt möglich ist. Am H . beginnt dann bereits mit einer
Sitzung des Parteivorstandes der Parteitag des Zentrums , zu glei-
cher Zeit halten die Deutschnationalen ihren Parteitag ab , sodaß in
diesen Tagen ohnehin das Parlament nicht tagen könnte . Der 18 . ist
Büß- und Bettag . wäre also auch sitzungsfrei , sodaß als wahrschein-
licher Termin für den Zusammentritt des Reichstags der lg . No¬
vember gelten kann.

Um Mo ^ ul.
v.v . Lendon . I . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ter Berichterstatter >)ss „Daily Mail " in Beirut erklärt aus
bester Quelle, daß starke türkische Streitkräfte sich aus
Mossul vorwärts bewegen. Der „Daily Erpreß " glaubt zu wissen ,
daß das Foreign Office in der letzten Woche die Nachricht bekam ,
die Türken hätten von den Franzosen die Berechtigung bekommen ,
mehr als 5000 Mann über Syrien bis an die Grenze von Meso-
polamien zu transportieren . Das Foreign Office habe sofort bei
der französischen Regierung protestiert , aber dennoch glaubt man .
das? Frankreich sich damit begnügen würde , die Zusicherung zu geben,
daß nicht ' Mehr als 5000 Mann über Syrien transportiert würden.

Berlin . 2 . Nov . (Funkspruch .) Die Morgenblätt
'er melden aus

London : In einem Kohlenbergwerk in der Nähe von Swansea ver-
unglückten 10 Bergleute , von denen einer getötet und 9 verletzt wur»
den .
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Wirtschaftsnot
Eine ReSe Ses

NeLchsmchettminMers «
Drerden , 2. Nov. ( Funkspruch . ) Reichsminister Dr . Strese °

mann sprach gestern in Drevden bei dem Jahresbantett in der
, Ressource " über das Thema „Wirtschaft und Locarno" . Er erklärte ,
die Gesundung der deutschen Wirtschaft könne nicht von Kartellen und
Syndikaten , sondern nur aus dem gesundenWettbewerbdes
einzelnen Wirtschaftlers kommen . Durch die Inflation
wurde der Wirtschaft das Betriebskapital entzogen und sie wurde auf
fremde Kapitalien angewiesen.

Nationales Denken Iaht sich mit internationalen Verpflichtungen
der Wirtschaft sehr wohl vereinigen,

doch viele Milliarden von Kapital sind erforderlich, um die deutsche
Wirtschaft wieder auf ihie alte Hohe zu bringen . Jetzt , wo unsere
Diplomatie kein Heer hinter sich hat , müssen Mittel und Wege unse¬
rer Staats ' unst andere sein , als in der alten Zeit . Wenn ich heute
deutsche Politik so treiben wurde , als ob ich noch etne große Armee
hinter mir hätte , würde ich handeln wie ein Kaufmann , der sein Ee-
schüft nicht umstellt, auch wenn er Millionen verloren hat . Es ist
besser, wenn man auch manchmal einen Einfall hat und ihn aus -
führt , als wenn man Jahre hindurch nur darauf wartet , ob Göttin
Fortuna kommt und einem all das wiedergibt , was man verloren
hat .

Der Zweck von Locarno ist, durch politische Verständigung eine
friedliche Entwicklung Europas auf lange Zeit zu sichern.

Wenn gesagt wird , ich hätte auf Krieß verzichtet , so trifft
das zu . Ich habe das getan aus der vernünftigen realistischen Ein -
ftellung heraus , dag wir keine Kriegsmacht mehr haben.

Die Achtung der deutschen Grenzen soll darum international fest-
gelegt, soll unter die Bürgschaft der europäischen Mächte gestellt

werden.
Chamberlain hat mir gesagt, „Englands gesamte Marine und
Heeresmacht steht zu Ihrer Verfügung , wenn Frankreich Ihre Eren -
zen überschreitet."

Unser Ziel ist, die Einheit des Reiches und das Rhein -
land zu schützen vor Angriffen , gegen die es kein deutsches Heer
mehr gibt . Hinter Locarno steht zuletzt die Idee , daß es

Sieger im Weltkrieg in Wahrheit überhaupt nicht gegeben hat.
Kann Europa nicht über die Grenzen der einzelnen Ländern hinweg
finanziell und wirtschaftlich zusammenarbeiten, dann wird es zurück-
geworfen werden hinter andere Erdteile .

Wenn wir ein politisch erzogenes Volk wären , würden wir
wissen , datz es nach außen keine Parteien geben darf .

Erklärungen an öie Presse.
Dresden , 1 . Nov. Reichsaußenminister Dr . Stresemann

empfing die Vertreter der Dresdener Presse, um sich über den Ver-
trag von Locarno zu äußern . Er betonte , dah die deutsche Note vom
20. Juli 1925 in allen Teilen als Unterlage für Locarno gegolten
habe.

Das Ergebnis von Locarno
fei , dah einmal der Begriff „Alliierte " aufgehört habe, dah Eng-
land ferne, erklärt habe, es stehe bei einer neuen französischen Inva -
fion mit allen militärischen Vtitteln hinter Deutschland, dah endlich
drittens das System des Vergleichsverfahrens in den Schiedsverträ -
gen angenommen worden sei. Würde der Vertrag nicht unterzeichnet
werden , so würde die Ablehnung für Deutschland dasselbe bedeuten,
als wenn auf einen schönen Maientag die drei Eisheiligen folgten.
Die gesamte Industrie habe sich für Locarno erklärt . Der Locarnoer
Vertrag sei der Ausgangspunkt einer europäischen Neuorientierung .
Deutschland habe wieder angefangen , aktive Großmacht zu sein .

Die wirklichen Erfolge de? Vertrages würden sich erst in den
nächsten Iahren auswirken . Es sei notwendig , wenn wir nicht zu
Grunde gehen wollen , daß wieder Milliardenkredite in
unsere Wirtschaft gegeben würden . Die

Frage der Räumung Kölns
hält Dr . Stresemann für gelöst . Die Räumung erfolge in zwei Etap -
Pen , in einem Anfangsterin , der sehr bald sein werde, und einem
Endtermin , der sich noch hinzöge. Es liege an den Ansprüchen der
englischen Militärs , die es prinzipiell ablehnten , die Wiesbadener
Quartiere ihrer französischen Kollogen zu beziehen, wenn sie nicht
vorher renoviert worden seien . Es sei dringend notwendig , n o ch 14
Tage lanfi die Nerven zu behalten . Im Sinne unseres
neuen politiichen Systems sei es unmöglich, dah ein Reichskanzler
der die Verhandlungen in Locarno führte , nicht auch den Pakt
unterzeichnete .

Jahrmarkt tn Pulsnitz
Neueinstudierung.

Das Stück stammt aus dem Jahre 1904. Von dem Dichter des
Stückes, Walter Harlan , sprach man in literarischen Kreisenvoll Hochachtung . In einem Führer durch die deutsche Literatur
heißt es : „Er hat das beste Lustspiel geschaffen seit Jahrhundert -
ansang . Die Idee wie ein philosophischer Kannegießer Jahr -
marktstimmung zu Weltanschauung aufbläst , ist prächtig gestaltet."Die Komödie wurde vor ungefähr zwei Jahrzehnten hier zumersten Male aufgeführt . Mit geringem Erfolg . Das Publikum
lehnte es ab. Man wußte die grotesken Elemente des Schwankes
noch nicht recht zu würdigen — den Mumienzauber , den ägyptischen
Mummenschanz der lieben Erben^ die tanzende Niggerin . Wedekinds
Clownerien drangen damals erst ins Theater ein . Wedekind hat
sich inzwischen auf der Bühne durchgesetzt und damit dem grotesken
Lustspiel freie Bahn gebrochen .

War also der dionysische Schwank von Harlan für die wohl-
erzogenen Hoftheaterbesucher vor zwanzig Jahren noch zu kraß,
so erscheint er heute als zu harmlos , ja als zu lahm . So ändern sichdie Zeiten . Wir sind an stärkere Würze gewöhnt. Zu dem ist
Harlan kein Dramatiker . Dagegen erweist er sich als Erzähler von
Begabung vor allem in seinem Buche „Familienscenen "

, Geschichten
von Weib und Kindern , von Dienstboten und von der Weltseele.
Sein Lustspiel der lateinische Esel bedeutete einen Reinfall . Sein
„Nürnbergisch Ei " ist vergessen und ebenfalls sein „Toller Bismarck"
und „Max der Weltbürger . Doch darf man ihm einen gewissen
Theaterinstinkt nicht absprechen . Auch Geist besitzt Walter Harlan .
Er schrieb u. a . eine „Schule des Lustspiels" mit guten Bemerkungenüber die „Psychologie des Zuschauers" und das Spiel auf der Bühne .
Ein Brief an den Philosophen des Pessimismus Eduard von Hart -
mann , den Verfasser der Philosophie des Unbewußten, belehrt über
die Idee des Schwankes. „Nach einem fleißigen Studium Ihrer
„Phänomenologie des sittlichen Bewußtseins" habe ich- auf die Art
eines Schwankdichters versucht , die Erlösung von der Glücksgier durch
die Erkenntnis : — Gott sein ist Arbeiten — in der Seele eines Rent -
ners und unbesoldeten Stadtrats zu Pulsnitz in Sachsen zu ge-
stalten .

"
Aber Philosophie taugt wenig für einen Schwank. Sie mutet

zu literarisch, zu gelehrt an , sie trägt nicht die frischen Farben des
Lebens . Man lächelt, aber man bleibt kühl bis ans Herz hinan .
Also der Rentner Aßmann hat soviel Geld, daß er sich jede Laune
erfüllen kann. Folge davon : Gemütsversettunp Sein Lebenszweck :
dionysisches Gelächter, d. h . seine schmeichlerisch süßen Erben zu
ärgern . Der Kauf der angeblichen Mumie von König Ramses um
teures Geld schlägt dem Faß den Boden aus . Der erbberechtigte
Neffe, ein Rechtsanwalt , der weiß, wie man 's machen muß, bean-
tragt Bevormundung des reichen Ontels auf Grund einer in siebzehn
Fällen erwiesenen Unzurechnungsfähigkeit. Was fehlt Aßmann ?
Arbeit und ein Weib. Sein Freund Nöthner sagt ihm ordentlich
die Meinung und bringt ihn schließlich wieder in seine Filzhutfabrik ,
wo er sich in künstlerischen Huteniwürfen dionysisch ausleben kann .
Die energische Haushälterin verkauft hinter seinem Rücken die Kö-

und Locarno.
SchlagWetterexpZoUon

aus Zeche Kottand«
17 Tole und 2 Verletzte .

TU . Essen, 2 . November. (Drahtbericht .) Am Allerheiligensonn-
tag durcheilte die neue Schreckenskunde vom Explosionsun -
glück auf der d.er Phönix AG. für Bergbau und Hiittenbetrieb ge-
hörenden ZecheHolland in Gelsenkirchen -Wattenscheid das Ruhr¬
revier . 17 Bergleute sind wiederum einer Schlagwetterexplosion
zum Opfer gefallen. Auf den Schachtttürmen sind die Trauerflaggen
aufgezogen und stehen in ihrer Düsterkeit in grellstem Gegensatz zu
dem das Land der Schächte überflutenden Herbstsonnenschein . Die 17
Opfer sowie die beiden Verletzten, von denen der eine in Lebens-
gefahr schwebt, befinden sich im Knappschaftskrankenhaus in Düssel -
dorf. Die

Gewalt der Explosion
geht daraus hervor , daß oberirdisch die Erschütterung weithin be-
merkbar war . Die Rettungsarbeiten waren gegen 4 Uhr niorgens
beendigt.

Der amtliche Bericht .
Die bergbauliche Behörde , die sofort eingefahren war .

gibt folgenden ersten Bericht :
Das preuhische Oberbergamt in Dortmund teilt am t . November

mittags 1 Uhr mit : Auf der Schachtanlage I/II Wattenscheid hat am
21 . Oktober abends gegen Ende der Mittagsschicht eine Explosion
stattgefunden, bei der 17 Bergleute getötet und 2 verletzt
worden find. Die Exploston hat eine Abteilung der 8. und 9. Sohle
betroffen, in der Fettkohle im Flöz Dickebank als liegendem Flöz ge-
baut wurde. Der Entzündung find schwere Gebirgsschläge
im Flöz Dickebank vorausgegangen , das als Hängendes eine etwa
10 Meter mächtige Sandsteinbank hat . Die betroffenen Baue waren
durch Gesteinsstaub und zwar durch Sperren und Streuungen ge-
sichert. Diese Sicherung hat ihre volle Schuldigkeit getan , da die
Explofion über den eigentlichen Herd nicht hinausgeschlagen ist. Die
Wirkung hat sich sogar nach dem bisherigen Befund anscheinend nur
auf einige Hauptstrecken beschränkt . Die ganze Belegschaft ist mit
elektrischen Lampen ausgerüstet . Die Toten find sämtlich geborgen.
Einer der beiden Verletzten schwebt in Lebensgefahr. Der zweite ist
nur leicht verletzt. Weitere Bergleute sind nicht gefährdet . Die be-
troffenen Baue find mit Ausnahme weniger Strecken, die zu Bruch
gegangen find , wieder befahrbar . Die Ursache der Etplosion
konnte noch nicht festgestellt werden. E« wird bisher vermutet , dah es
sich um eine Explosion von Schlagwettern handelt , die bei dem
ruckhaften Wechsel des Gebirges ausgetrieben wurden und an irgend
einer Stelle zur Entzündung gekommen sind . Die bergbauliche Un -
tersuchung ist im Gange. Der Berghauptmann ist mit Vertretern de»
Bergbehörde an Ort und Stelle .

Die Untersuchung des Exploswiisunalücks .
TU. Essen , 1. Nov. (Drahtbericht .) Nach der ersten Befahrung

der Unglllckszeche Holland zwischen 3 und 4 Uhr heute morgen durch
die Bergbaubehörde sind heute nachmittag gegen 1 Uhr abermals
zwei Untersuchungskommisjionen, die eine unter Führung des Berg-
haiiptmannes Ovetthun , die andere unter Führung des Oberderg -
rates Schlattmann , in verschiedene Schächte zwecks weiterer Unter -
suchung der Explosionskatastrophe eingefahren . Nach der Ausfahrt
zwischen 5 und 6 Uhr nachmittags ergab sich jedoch noch keine ab-
schließende Klarstellung über die Ursachen des Unglücks . Es werden
daher die Untersuchungen unter Mitwirkung der Staatsanwaltschaft
fortgesetzt . In dem Befinden des einen der beiden Verlebten ist eine
Besserung eingetreten , so daß zu hoffen ist , ihn am Leben zjl erhalten .
Die Schachtanlage der Zeche Holland stellt einen auf das modernste
ausgearbeiteten Grubenbetrieb dar . Bisher ist in dem Schacht noch
keine besonders starke Ansammlung von Schlagwettern beobachtet
worden. Die Mittagsschicht des Samstages war in einer Stärke von
g00 Mann eingefahren , die bis auf die 19 vom Unglück Betroffenen
geborgen wurden.

nigsmumie , wird sein Weib und heilt ihn so . indem sie in ihm
den wahren Dionysos erweckt. In Pulsnitz , einer sächsischen Klecn-
stadt, spielt die Komödie. Jahrmarkt ist symbolisch gemeint. Das
Leben ist ein Jahrmarkt , eine fröhliche Narretei , vis Freund und
Frau den Rentner Aßmann eines Bessern belehren, nämlich : „Eine
Woche in Jahre is Jahrmarkt , einunfufzig Wochn is Arweit , Das
ist der Wille — des Dionysos ! Denn was is der Sinn des Le 'em 's ?
Daß was zustande kommt in der Welt , daß was zustande kommt I
Un wer keine Frau hat und wer ein paar Kinder ham könnte un hat
keine , der stirbt un is kein richtiger Mensch gewesn .

"
Das Hauptverdienst der Regie , die anstelle des erkrankten Herrn

Herz offenbar Herr Vollmer übernommen hatte , lag in der ge-
schmackvollen Abstimmung : der etwas altmodische Schwank wurde
auch in altmodischem Kostüm aufgeführt und wurde dadurch ertrag -
lich, ja sogar reizvoll. Hugo Höcker gab den Jahrmarktsdionysier ,der zum echten Lebensdionysier wird , mit großer Wärme . Am besten
gelang es ihm , seine geistige Ueberlegenheit gegenüber den freund-
lichtuenden Erben heraus zu kehren . Er hatte übrigens einen ganz
besonders guten Tag . Großartig stellten Alfons Kloeble und
E l s e N o o r m a n mit dem Mittel moderner Karikatur das Ehe-
paar Heiterlein dar : Else Noorman ^ die süßliche scheinheilige , an-
maßende Nichte Röschen , Alfons Kloeble, den milden schwachen
Eonrad mit der Bonbondüte . Der schneidige Rechtsanwalt und erb-
gierige Neffe Säurich von Alex Weber fiel doch noch etwas
gegen die beiden andern ab. Wie immer bewährte sich Paul
Müller . Sein sächselnder Filzhutfabrikant Nöthner gehör« zu
seinen besten Schöpfungen. Fein mischte er Ernst und unfreiwillige
Komik . Die philiströse Moralpauke , die er seinem Freunde Aßmann
über den echten Dionysos hält , ging in ihrer nüchternen Eindring -
lichkeit jedem zu Herzen . Martha Moeller machte aus der
stiefmütterlich behandelten Rolle der Haushälterin Charlotte das
Beste , was sie konnte . Der Uebergang von der Vestalin zur Mänade
entbehrt nicht einer gewisien Komik . Für Fritz Herz sprang Her -
mann Brand ein und spielte den Budenbesitzer Charles Lemans -
ky . Eine anerkennenswerte Leistung, beweglich , frech , geschäftlich.
Dem Berliner Slang müßte er bei erneutem Studium mehr Sorg -
falt widmen. Die Rolle gewänne dadurch noch viel . Seine Jahr -
marktsrede wirkte an einer Stelle sogar aktuell : ,,. . . . Zwei Mark
der vorzügliche Sperrsitz. Det is fester Preis , un ick jede ihn doch
für eine Mark , weil ick es mit wirklich hochjebildetes Publikum zu
tun h°b« ; den vorzüglichen Sperrsitz — ick schäme mir , et zu saachen ,
jede ick sür eine halhe Mark , denn ick stehe nich hier un will Ihnen
blotz det Jeld aus der Tasche ziehen sondern ia stehe hier for die
Bildung un for die Weltjefchichte !" Spontan löste sich Beifall aus ;
man dachte an die dem Theater zugemutete Preispolitik . Marie
Genter gab die böhmische Köchin Kathinka mit Recht in ihrer
derbsten Komik . W i n i L a i n e erfreute durch ihren Niggertanzals Li. — Die gute Aufführung versöhnte einigermaßen mit der
in Ton und Geist ziemlich stark antiquitierten Komödie. l) r . Raif.

— Vadisches Landestheater . Am ersten Kammerspiel-Abend, der
am Dienstag , den 3. November, im Konzerthaus stattfindet und
Romain Rolland ? dramatisches Revolutionsbild „Ein Spiel von

Der amerikamjche Äoychajler
vet Pmmevs .

F .H. Paris , 2 . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Ueber die Besprechungen, die der amerikanische Botschafter in Paris ,
Herrick , mit B r i a n d und P a i n l e v e hatte , behauptet der
. .Matin "

, daß es sich dabei ausschließlich um dag Schuldenpro -
b l e m gehandelt habe. Diese Information ist nicht ganz richtig,
denn die Situation in Syrien wurde ebenfalls eingehend er-
örtert . Der „Matin " behauptet , daß der amerikanische Botschaft«»
und PainlevS der Ueberzeugung Ausdruck gaben.

dah es im Interesse Frankreichs liegen würde , die Berhand -
langen wegen Rückzahlung der Schulden sobald wie möglich

wieder zu beginnen.
Allerdings würde man sich auf den letzten Vorschlag , den der frühere
Finanzminister Eaillaux aus Washington mitgebracht hatte , über
ein provisorisches Abkommen , wonach Frankreich durch fünf Jahre
etwa 40 Millionen Dollar bezahlen würde , nicht weiter unterhalten ,
sondern würde trachten, zu einem endgültigen Abkommen
zu gelangen . Der „Matin " behauptet weiter , daß der gegenwärtige
französische Botschafter in Washington , Deschner demnächst ab -
berufen würde und daß der Generalberichterstatter über das Bud¬
get im Senat Beranger in außerordentlicher Mission in die Ver-
einigten Staaten gesandt werden würde.

Das Quai d'Orsay dementierte gestern Abend diese Nachricht
wie schon einmal im Laufe der vorigen Woche.

Nach einer Washingtoner Depesche des „Petit Parisien " legt
man sich in offiziellen amerikanischen Kreisen darüber Rechenschaft
ab , daß der Kabinettwechsel in Frankreich eine Vertagung der
Schuldenver Handlungen für wenigstens einige Zeit zur
Folge haben würde . Man habe die Hoffnung nicht verloren , daß
die neue französische Regierung die letzten provisorischen Vorschläge
Amerikas günstig beurteilen werde. Das äußerste Entgegenkommen,
das Amerika bewilligen könnte, wäre ein Moratorium von 5
Jahren . Besondere Zugeständnisse könnten nickit gemacht werden,weil der Konarek solckien niemals zustimmen würde.

Ob diese Mitteilung des „Petit Parisien " auf Richtigkeit beruht ,
möchte man in Zweifel ziehen.
Die i !al !enkset. e Kchu ' d- nhomnn 'iion in Washington .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)
J .N .S . Washington , 2. Nov. Die italienische Delega -

tion zur Verhandlung über die Schuldenfundierung der
itakkenischen Schulden an Amerika traf hier ein und wurde unter
polizeilichen Schutz gestellt , weil Demonstrationen befürchtet wurden.
Die italienische Delegation soll bessere Bedingungen als Frankreich
verlangen wollen. Die Konferenz zwischen den ainerikaniick ' cn und
italienischen Vertretern fängt heute an.

Die Wahlen in Kanada
TU . London, 2 . Nov . (Drahtbericht .) Nach den letzten Telegram¬

men aus Kanada ist mit der Möglichkeit einer Wieder holung
der Wahlen zu rechnen . Bei den letzten Wahlen haben die Kon -
servativen 118 Stimmen , die Liberalen 102 . Fortschrittliche Parte :
21 , die Arbeiterpartei 2 und die Unabhängigen ? Stimmen erhalten .
Die Bildung einer praktisch -arbeitsfähigen Regiorun - " dicker
Grundlage jedoch nicht möglich .

Rückkehr Woreas .
v . I) . L'. ndon, 1 . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Aus Tanger wird gemeldet, daß der italienische Abgeordnete Al-
srcdo M o r e a , welchem es gelungen war , zu den Rifkabylen vorzu«
dringen , und von dem m?n feit fünfzig Tagen keine Nachricht erhal -
ten hatte , heute in Tanger eingetroffen ist. Den englischen Jour -
nalisten erklärte er, daß er wiederholt Besprechungen mit
Abb e l Krim hatte , doch lehnte er es ab, über den Inhalt dieser
Besprechungen nähere Mitteilungen zu machen .

Ernenmma ruifNch ?r Miltiärala *>c . .
XU . Moskau , 2 . Nov . (Drahtbericht .) Die Sowjetregierung

hat beschlossen, Militärattachees nach Berlin , Warschau,
Paris und Athen zu entsenden. Für diese Posten find höhere Offi-
ziere, die als Militärattachees schon vor dem Krieg gewirkt haben,
vorgesehen . Die Ernennung des Militärattachees für Berlin wird
in allernächster Zeit erfolgen. Die Zustimmung der deutschen Re-
gicrung liegt bereits vor.

Erhöhung des BrotpreUes im <5 <rn . . .
'

★ Saarbrücken , 2. Nov . Die Regierungskommisiic l des Saar -
gebietes, die erst am 12 . Oktober den Preis für gemischtes Brot auf
73 Centimes pro Pfund erhöhte, sieht sich angesichts der f o r t f ch r e i-
tenden Frankeninflativn veranlaßt , die Preise ab Z. No¬
vember auf 80 Centimes heraufzusetzen .

Tod und Liebe " und gleichsam als Introduktion — Hugo von
Hofmannsthals oramatisch- lyrische Szene „Der Tor und der
T o d" zur hiesigen Erstauführung bringt , sind die Hauptrollen in dem
erstgenannten Werk auf die Damen Ermarth und die Herren Dahlen ,
Lieck und von der Trenck verteilt . — „Der Tor und der Tod" wird
von den Damen Frauendorfer , Rademacher und den Herren Dahlen ,
Gemmecke. Lieck und tfon der Trenck zur Darstellung gebracht. Die
Regie führt in beiden Stücken Felix Baumbach. Die Borslelli»"'
ginnt um 'AS Uhr.

Thealer und Konzerte in Baden - Baden .
\ Mit Schillers „Maria Stuart " bat die Intendanz

Städtischen Schauspiele die erste Klassiker -Vorstellung in ver neuen
Spielzeit herausgebracht . Intendant Dr . Waag halte die Regie selbst
übernommen und die Ausführung ließ erkenne,» , daß derselben große
Sorgfalt zugewendet wurde, auch bezüglich der Besermnz der ein-
zeln <.n Rollen . Helene Robert als Elisabeth und Ena German als
Ataria standen darstellen .ch auf guter Höhe und ihnen schlössen sich
die übrigen Mitwirkenden , besonders Eduard Derzbach als Leicester
und Karl Schäfer vom Basler Stadtthealer als Mortimer mit besten
Leistungen an . Befriedigt« so die Aufführung als solche in jeder Hin-
ficht , so kann man dies von der Ausstattung , beziehunigsweise den
Bühnenbildern weniger behaupten . Hier war der sogenannten „Ein-
fachheit " ein zu weiter Spielraum gelassen und manche Bilder
wirkten fast langweilig . Es wird Sache der Intendanz sein , dafür
zu sorgen , daß gerade bei Aufsuchungen von Klassikern in der Szene-
rie nicht gekünstelt sondern die gute alte Tradition gewahrt wird .
— Avery Hopwood, bekannt durch seinen Schwank „Der Mustergatte "
hat einen neuen, breiartigen Schwant unter dem Tltel „Unsere
kleine Frau " auf die Bühne gebracht , der im Kleinen Theater
erstmals in Szene ging. Die Handlung ist ziemlich harmlos , aber sie
ist mit ihren, komischen Situationen sehr unterhaltend und schafft im
Hause eine außerordentlich fröhliche Stimmung . Der Schwank tru ^
denn auch einen unbestrittenen Heiterkeitserfolg davon und die Dar -
steller durften viel Beifall entgegennehmen. — Im Konzertsaal gab
es eine Johann Strauß - Feier , die in einem Konzert des
Städtischen 'Orchesters bestand, auf dessen Programm ausschließlich
Kompositionen des Wiener Meisters standen, die eine flotte Wieder-
gäbe fanden. Der Besuch war natürlich außerordcntUch zahlreich und
das Konzert mußte wiederholt werden. — Das Städtische Orchsster
hat mit Teiltcm Beethomn -Zyklus begonnen und brachie un ! er Lei -
tung von Musikdirektor Paul Hein die zweite und dle fünfte Sym-
phonie in meisterhafter , dem Schöpfer der Werke würdiger Weise
zu ffi <chot. Zwischen beiden Beethoven Werken war ein Ecigenkonzert
von Mozart eingeschoben , in welchem sich der jugendliche Berliner
Violinspieler Peter E a t o i r e als Solist hören ließ, ver indessen
mit seiner Darbietung die Zuhörer nicht ganz zu fesseln vermochte ,
da ihm zur Bewältigung seiner Aufgabe die gereiste Künstlerscha ^-
noch nicht zu eigen ist. Dem Orchestcr und seinem Leiter rourt« nach
jeder Nummer reicher Beifall dargebracht.

I
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Die gefunkte Kandschrift.
Die epochale Ersindunq von Dr. Karows.

Bei der Tagung der Helnrich -Herb - Gelellschaft in Karl ».
rnhe , anl -itzlich der Jahrhundertfeier der Technischen Hoch,
schule , nährend welcher die feierliche Enthüllung des Denk -
uials für ten grotzen Forscher stattfand , hielt Dr . Schröter
von der technischen Leitung der Telefunken - Gesellschaft einen

Bortrag über die Aussehen erregenden Erfolae . die dir
gemeinsamen Arbeiten von Dr . K a r o l u S in Leimig mit
Telefunken »ur Vervollkommnung drahtloser

« t l d . und S ch r i st li b e r t r a S u ii g e n in letzter
Zeit erzielt haben - Nach Dr . Schröters Aussllbrungen ist in
absehbarer Zeit mit der Eröffnung eines Bilk - und Schritt .
itbertragungsdiensteS nach Ueberfee zu rechnen , wobei
e« möglich sein wird , die bisher erreichten UebertragungS -
gelchwindigkeiten ganz außerordentlich zu vergröbern . DeS -
gleichen wird man dank ten Arbeiten von Dr . Karolus
auch die Kernübertragnng von Filmen , den drahtlosen
Kino , praktisch mit der neuen Methode Telefunken -Karolus
verwirkllchen können .

Im Ergänzung dieser Meldung gibt die Telefunken - Gesellschaft
folgende genaue Darstellung des neuen Verfahrens:

Ein Telegramm wird dir ins Haus gebracht. ^ Du öffnest es
und findest auf dem Formblatt nicht kalt anmutende Worte , die
von fremder Hand geichrieben sind , oder gedruckte Buchstaben, son.
dern erkennst die Handschrift deines Angehörigen mit allen ihren
Eigenheiten. Es wäre erfreulich , wenn diese Möglichkeit gegeben
märe, die den Fernweilenden dir plötzlich näher brächte. Bis jetzt
ist es noch nicht üblich, daß man Telegramme in der Urschrift
empfängt , da diese Art der Uebermittlung bisher viel zu teuer war .
Die Vildtelegraphieverfahren von Petersen (Berlin ) und Korn —
die F -!rnjcndung von Handschriften ist auch eine Bildtelegraphie —
gebrauchen für die Uebermittlung der Schriftmenge , die sich auf
einem quadratischen Blatt von 10 Zentimeter Kantenlänge befindet ,eine Viertelstunde . Der druckende Schnelltelegraph schafft un-
vergleichlich viel mehr.

Nun aber ist durch die Zusammenarbeit von Dr. Karolus in
Leipzig mit der Telefunken - Gesellschaft in Berlin eine
Apparatur entstanden , deren Uebergang in den allgemeinen Verkehr
eine vollkommene Neugest 'a 'ltung des telegraphi -
schen Nachrichte nauaustausches in dem vorher an-
gegebenen Sinn herbeiführen wird . Um die Schristzeichen, die auf
einem Papierblatt von der Größe zehn mal zehn Zentimeter stehen,
originalgetreu zu übermitteln, brauchte man nun unter Umständen
nicht mehr als Sekunden . Man denke , daß auf diese Weise ein
inhaltreiches Dokument in der Urschrift in wenigen Minuten von
Berlin nach Newyork übertragen und daß die Unterschrift nach
kürzester Zeit wieder in Berlin eintreffen kann. Es dürfte so weil
kommen, daß man in einiger Zeit die heutige Form des Telegramm -
Verkehrs nicht mehr begreift . Die sieghafte Ausgestaltung der Bild¬
telegraphie insbesondere für die drahtlose Uebermittlung ist durch
Vervollkommnung der Apparate sowohl auf der Sendeseite wie ganz
besonders durch eine geniale Ausbildung des Empfängers gelungen .
Die erstaunliche Geschwindigkeit der Uebermittlung konnte nur
erzielt werden , weil die Bewegung körperlicher Teile gänzlich
wegfällt . Es wird immer nur das unkörperliche Licht ge-
steuert, allein mit dem Unmateriellen wird gearbeitet , die Materie,
der Stoff , mit all seinen hemmenden Eigenschaften , die sich gegen
den Zwang gedankenschneller Arbeit sperren, wird nicht mehr in
Anspruch genommen . Wir suchen die Einrichtung des neuen Bild-
telegraphen zu verstehen , indem wir dem Gang einer Uebermittlung
folgen .

Der zu telegraphierende Brief wird im Sender auf den
Mantel eines drehbaren Zylinders gespannt . Es braucht keine
Umgestaltung des Originals stattzufinden , wie es bei andern
Systemen notwendig ist. Hierdurch allein wird schon erbeblich an
Zeit gespart . Starkes Licht einer gewöhnlichen Lampe fällt, durch

eine Linse gesammelt , punktförmig auf das Papier. Indem der
Zylinder sich dreht und gleichzeitig zur Seite verschiebt, »astet de :
Lichtpunkt innerhalb weniger Sekunden in einer ganz engen
Schraubenlinie den Brief ab . Von allen weißen Stelle, ', strahlt
helles Licht zurück, von allen durch Schrift geschwärzten wird gar
kein Licht zurückgeworfen, Die wechselnden Lichtstärken sallen aus
eine Lichtzelle . Diese befindet sich schaltungsgemäß an der Stelle ,
wo beim Rundfunksender das Mikrophon eingefügt ist . Wie durch
dieBe^eAung der Membran dort Stromwallungen hervorgerufen
werden , geschieht dies hier durch den Wechsel der Lichtstärken. Wird
oie Lichtzellc stark beleuchtet, so läßt sie auch einen kräftigen Wellen-
zug vom Sender absuömen , wird sie dunkler so strahlt der Sender
entsprechend schwächer . In der Form , wie die Lichtzelle im Labo -
ratorium der Telefunken -Gesellschaft von Dr . Schröter ausge-
bildet ist, folgt ste den rasch wechselnden Lichtstärken vollkommen und
ohne jele Trägheit, wie die früher benutzte Selenzelle sie besaß. Es
sind viele Tausende von Lichtwechseln in jeder Sekunde zu über-
tragen .

Auf der Empfangsseite steht wieder eine stark strahlende
Lampe . Ein kräftiger Strahl wird durch den Karolus- Apparat ge-
kjihrt , der einen von dem Amerikaner K e r r bereits vor längerer
Zeit entdeckten Effekt benutzt. Die Platten eines Kondensators
Ichlichen den Lichtstrahl zwischen sich ein . Dieser Kondensator ist
schaltungsgemäß da angeordnet , wo beim Rundfunkempfänger der
Hörer eingesetzt ist. Die elektrischen Vorgänge am Kondensator
w? "den also durch die wechselnden Beleuchtungsstärken an der Licht -
rtclle im Sender gesteuert . Dem Lichtstrahl, der durch den Konden -
sator läuft , ist eine physikalische Eigenart ausgeprägt , die ihn zu -
nächst verhindert , aus dem Apparat auszutreten. Sobald aber dem
Kondensator durch ankommende Wellenzüge Spannung zugeführt
ist , gebt der Lichtstrahl weiter zu dem Empfangsfilm, der wieder aus
einen Zylindermantel gespannt ist und an der Eintrittsstelle des
Lichtstrahls sich schraubenförmig vorbeibewegt. Wenn die Lichtzelle
im Empfänger beleuchtet ist , das heißt , wenn ein weißer Papierteil
Im Sendelichtstrahl vorbeigeht , dann fällt der Lichtstrahl im
Empfänger auf den Aufnahmefilm. und dieser wird geschwärzt
Vorüberziehende Schriftteils im Sender bilden helle Stellen auf
dem Aufnahmekilm aus. Man kann dasVerfahren aber auch ohne
weiteres umkehren, so daß die Schrift schwarz auf hell erscheint.
Das Karolus- Lichtrelais im Empfänger ist der wunderbarste Teil
der Apparatur . Ohne daß irgend etwas sich darin bewegt , steuert
es die Lichtintensität . Dabei kann man mit seiner Hilfe beliebig
inoße Lichtstärken mit verschwindend geringen Kräften beeinflussen .
Ein Hauch drahtloser Energie genügt , um einen Leuchlturmscheln-
werfer aufblinken zu lassen oder ihn zu verdunkeln .

Eine herrliche Zukunftsmöglichkeit erschließt sich . Wenn die
Bileer , Handschriften. Zeichnungen oder Photographien nicht in
wenigen Sekunden , sondern in nur einer Zehntelsekunde übertragen
werden , dann ist der Fernseher da . Und das Lichtrelais von Karolus
Zusammen mit der Lichtzelle von Schröter geben schon heute diese
Möglichkeit . In kurzem u»ird die Apparatur bereitstehen , laufende
Kinobilder drahtlos zu übertragen . Das wird so vor sich gehen :
Der Filmverleihe! wird vollständig ausgeschaltet , denn es werden
keine Filme mehr verliehen werden . Dem Besitzer eines Kino-
heaters in Berlin oder in der Provinz wird der von ihm gewünschte

Film auf dem Drahtwege oder auf dem drahtlosen Wege über-
mittelt. Im Berliner Vorführungsraum rollt sich der Film auf
der Leinwand ab. und der Apparat telegraphiert den Film direkt
in das Kino Nummer ? in Breslau , Berlin oder Karlsruhe, oder
auch in Newyork oder Peking, wo er sich vor den Beschauern aus
d ->r Leinwand abrollt. Damit entfällt die Herstellung von Film-
koxien, was wiederum eine ungeheure Verbilligung für
die gesamte Filmindustrie darstellt .

Aus aller Welt .
Die durchgefallenen Kandidaten .

. Dem Kandidaten für das Bakkalaureat bei der philologischen
vakultät der „Sorbonne" war ausgegeben worden , eine Stelle aus
^ alerius Maximus zu übersetzen. Bon 240 Examinanten sielen 130
durch. Das paßte ihnen durchaus nicht. Ws diejenigen , denen die

schriftlichen Ausgabe geglückt war , sich zu dem mündlicher
ganten begeben wollten, hatten sich die Durchgefallenen int : ih « n
•Kuttern in den Gängen der Universität versammelt und veranstal¬
teten dort ein Indianergeheul Sie taten das mit so viel ErünZ-
nchkeit und Ausdauer, daß der Dekan der Universität , Ferdinand« runot, zuletzt die Polizei rufen und die Gange ' räumen lassen
^ ußte . Darauf begaben sich die Demonstranten auf die Straße,
Sudeten die Aassischen „mono-nies "

, d. h . sie marschierten im Gältet
barsch und zogen durch das „ lateinische Viertel" . Sie verfaßten
Leiter eine Petition an den Dekan der Universität und an den
ilnterrichtsminister , in der sie um Ungültigkeitserklärung des EM-
wcns nachsuchten . Brunot gab später in einer Unterhaltung zu ,

die gewählte Stelle in der Tat schwer gewesen sei , daß man dies
^ber bei der Beurteilung der Arbeiten berücksichtigt habe. Die
llageführenden Kandidaten seien unglaublich unwissend . Einer von
Men habe Chateaubriand als einen dramatischen Autor beschrieben,^ r seinen Ruhm den Tragödien „Emil" und den „Bekenntnissen "
" erdenke . Brunot fügte hinzu , daß man die Studenten zu vielerlei
lchrvn wolle urtd daß sie deshalb gar nichts lernten .

Brennen " impf « auf stürmischer See.
Im Sturm , oo u gen geschleudert, fing der Dampfer „T o-

Manche "
, auf der Fahrt von Jacksonville mich Newyork mit 67

agieren und einer Mann'chaft von 100 Köpfen , an der Mündung
cf,s Iohn 's River, bei Florida, am Abend Feuer und war in
Sekunden ein Flammenmeer . So schnell verbrannte das Schifi .
^a

*
R, obgleich das Tankschiff „Rewper"

, das ihm von Iacksonville ge-
war und das Pilotenboot „Mola" schleunigst zu Hilfe eilten,

doch mehrere Pev'onen umkamen. Die „Comanche"
, die mit Oel

Steuert wird, beffand sich der Stadt Mayport gegenüber , als eine
Uploswn erfolgte und in den Himmel schießende Flammen die
ä)i<?it.Scfan erschreckton, die am User mit Automobilen entlangfuhren:
^lbst in Iacksomulle . zwanzig Meilen entfernt , sah man das Feuer.

Überlebenden erzählen , daß sich Manns?,ait und Passagiere
bewunderungswürdig gefaßt benahmen . Das Nettungwerk wurde
von der stürmischen See sehr behindert . Ein Rettungsboot wurde
Zerschmettert lrnto ein anderes wurde von Sturzwellen vollgeschlagen ,
£ ° er die Insaisssen beider Boote /wurden gerettet Ein
^rmatdlcher Rettuirgsakt begab sich nach , als die „ToMmche " bis
«Um Wasser niedergeibrannt war . Zwei Rettungsboote verfingen sich
Richen den Hilfsschiffen und dem brennenden Wrack und wurden

Nußschalen zertrümmert . Dabei kamen jedoch zwei Personen
Das Schiff war durch eine spontane Sclbstcnzündung von Harz

n Brand geraten .
Die Meisterbanditen .

Eine Banditenbande, die von einem Akademiker geführt wurde
M die als die bestorganisierte seit Jahrhunderten bezeichnet wird ,
J'1 m Newyork festgenommen worden . Sie bestand aus 12 Per-
l°nen. Es werden ihnen zur Last gelegt : über 80 Straßenüberfälle.
Mindestens ein Mord, SO Automobikdiebstähle , Einbrüche in Iuwe -

und Pelzgeschäfte . — Unter der Leitung von Frank Teßler . einem
^?chgebildcten Absolventen der „Columbia-Universität" , hatten sie
,

'n Lagerhaus und Büros gemietet , in denen sie ihre „Geschäfte"
unter der „Firma Edward S . Brown. Auktionare "

, abwickelten.
entwarfen sie ihre Pläne und verkauften sie die Früchte ihrer

Arbeit . Sie unterhielten auch zwei Garagen , in denen gestohlene
^ ?en „maskiert " und neunumeriert arglosen Kunden verkauft
? urden. die sie dann schleunigst wieder „verloren"

. In dem Lager -
^ us befand sich auch eine unterirdische Schieß -Halle , in der sämtliche
Mitglieder der Bande, zu Scharfschützen herangebildet worden

Einer der Banditen war früher Ingenieur in einer großen
A ?ffenfabrik gewesen . Er stattete die Waffen mit Mündungs-

pfern aus. Ein anderer war ein vorzüglicher Eoldarbeiter und
"Ute alle Hände voll damit zu tun, gestohlene Juwelen neu zu fassen.

•JJ- Organisation hatte eine besondere Kasse , um Kaution zu stellen
n» Rechtsanwälte zu bezahlen , falls einer ihrer Angehörigen ver-

werden sollte . Als aber wirklich einer der Banditen nach
„ Revolverkampf mit der Polizei in einem gestohlenen Wagen
©

'äfftet worden war. stellten sie prompt die zehntausend Pfund
Kaution nicht. Das ärgerte den Mann, der sich seinem Schicksal
d „ 1?^en glaubte, so sehr , daß er „petzte . Teßler selbst steht unter
» ? Anklage . einen Pelzhändler ermordet zu haben . Er und einer
vns

* Gesellen sollen ihn mit den umgekehrten Enden ihrer Re -
j ) Jet niedergehauen , und dann gebunden und geknebelt haben .
i„n« ? töhnen des Pelzhändlers ärgerte den Hauptmann , und er

ihm fünf Kugeln durch den Leib . Der Wert der Diebesbeute
^ noch nicht genau festgestellt worden , aber man weiß jetzt schon ,
rtm

et auf Millionen beläuft. Die Gefangenen sind schon von
Q vierzig ihrer Opfer identifiziert worden .

Autogiro.
sri. ^ utogiro heißt der neue Aeroplan , der wie ein Vogel
»n> < ^ sich selbst in der Luft hält, wenn die Maschine still steht

auf einer sehr geringen Fläche landen kann. Der
, , ' uder ist ein Spanier, Don Juan de la Eierva . Der
F t Äkentliche Probeflug wurde in England von Eaptain
ei * t ■ 111 ' " c 9 veranstaltet und verlief erfolgreich . Um die
50tSe neuen Aeroplans zu beweisen , stoppte Courtney den
di - n? '« einer Höhe von 400 Fuß ab und ließ die Maschine quf
fcov ;, be » fallen"

. Von einer Art Windmühle gehalten, die sich
iur r

nl?' durch Luftdruck dreht , glitt der Aeroplan ab und stieß
i?t „ auf , als er die Erde berührte . Mit dieser Erfindung
fern « s ber Ansicht hervorragender Flieger , die Lösung des Prob-
kat r t vertikalen Fluges wesentlich gebessert worden . Der Appa -
«Bet x - eincm Vogel weniger ähnlich als die bisherigen Flugzeuge,
" ach i »Flügel" ahmen die Bewegung der Vogelflügel so genau
Do» t cs das Material und die Mechanik nur irgend erlauben .
8cb) i>I

Qn la Cierva sagt , die größte Schwierigkeit sei die
'st jld? '

r
Cine genügende Stabilität zu erlangen, aber das Autogiro

nick >v gebaut , daß ihm widrige Winde und Luftströmungen
anhaben können.

Der „Leviathan" unter Feuer.
einlief

' 5 ĉr »Leviathan" dieser Tage in den Hasen von Newyork
£hcan ' wünschlen die Passagiere , es möge auch für jenseits des
eilten rc

c 'n ® icherheitspakt eingeführt werden , denn sie gerieten in
„Lxg : ?̂ es

.choßhagel . Die Kugeln waren allerdings nicht dem
den äugedacht, sondern einem Rumschmuggler . der sich in .
rung - i !?Ä des Riesendampfers zu begeben suchte . Als das Regie-
Ciix ständig feuernd , sich näherte , lies das Rumboot in höchster
dem der offenen See . Glücklicherweise wurde niemand auf-.Leviathan" erschossen .

Der Araber und das Telephon .
Phons

' e Aaufleute des Morgenlandes bedienen sich gern des Tele-
stellun

'
n 1 kie machen sich manchmal sehr merkwürdige Vor-

kann <?• 00n den Diensten, die ihnen ein Telephonapparat erweisen
Appg t f ' 1} Kaufmann in einer arabischen Stadt ließ einen solchen
wai ei »n hinein Laden aufstellen. Der erste , der ihn anrief ,
Nehm „ Kaufmann aus einer benachbarten Stadt . Der neue Teil -
SBott ort nur die Sprache des Propheten spricht , verstand kein
Und k,» u r er kand heraus , daß man mit ihm griechisch sprach
Worten 5 ^ daraufhin zur Postdirektion . wo er sich mit diesen
Kriechii !-. beschwerte : „Sie haben mir einen Apparat gegeben , der^ 1<H spricht . Ich brauche einen, der a r a b i s ch spricht .

"
Die höchste Bahn der Welt.

c iiic 9? C'net Höhe von 4900 Meter über dem Meeresspiegel ist jetzt
eiwa " "gelegt worden , die die höchste der Welt ist . Es ist die
livi v -

^ lomeier lange Seilbahn der Earaeolas Tin Co . in Bo-
'■̂ et

• die das Zinnerz von dem Bergwerk zur Hüte befördert . Das
^ UeUfrn liegt auf d ?m Ostabhang der Anden in der Höhe der
Szstg des Amazonenstromes in einer Höhe zwischen 4570 und

I tcr' die Anlage einer Schienenbahn ungeheuere Kosten
«^cht haben würde , so entschied man sich , wie Geh . Rat Thobald

in der „Umschau" mitteilt , für den Bau einer Seilbahn , die in ziem-
lich gerader Linie von dem Bergwerk zur Hütte führt . Dabei erreicht
die Bahn eine größte Höhe von gegen 4300 Meter. Es werden
zwei Seile verwendet , die an Stahltürmen aufgehängt sind , ein
festes auf dem die Wagen laufen, und ein bewegtes, durch das
die Wagengeschwindigkeit geregelt wird . Die Bahn zerfällt in zwei
Abschnitte, die beide von einer Kraftstation aus betrieben werden ;
diese liegt an der Stoßstelle der beiden Abschnitt« . Die Wagen
laufen in Abständen von ungefähr 300 Meter aneinander und be -
wegen sich , wenn sie in Gang gesetzt sind , durch das Gewicht der
Ladung abwärts.

Die Sladt in Ro -.
Eine der seltsamsten Städte , die es gibt, ist die alte Stadt P e -

tra , in der Spätantike ein blühender Ha t̂delsmittelpunkt , heute
eine verlassene Fata Morgana der Wüste . Im Altertum führten
hier die großen Karawanenstraßen vorbei , vom Palmyra . Gaza .
Aegypten und dem Persischen Golf her,' es lag vier Tagereisen vom
Mittelländischen Meer und fünf vom RotenMeer entfernt . Jetztbreitet sich meilenweit ringumher Einöde , und die Stadt , die 1812
wieder entdeckt wurde , schläft einen tiefen Dornröschenschlummer.Sie kann nur unter starker bewaffneter Begleitung zu Pferde er -
reicht werden und ist bisher nur von wenigen Auserwählten besucht
worden . Einer dieser Besucher, der englische Reisende E . W . Pol -
son Newman, entwirft eine anschaulichê Schilderung von dieser
„Stadt in Rot"

, die ganz aus rötlichen Sandsteinfelsen herausge -
hauen ist : „ Man betritt die Stadt durch eine dunkle enge Schlucht, die
an vielen Stellen nur .1 m breit ist , und nichts weiter als eine große
Kluft in den hohen Sandsteinfelsen. Es ist . wie wenn man durch
geheimnisvolle unterirdische Gänge zu der Märchenhöhle Aladins
wanderte , bis der Weg plötzlich endet und man vor einer Masse van
Tempeln ^ Gräbern und Theatern steht , die in dem schönsten Baustil
errichtet sind . Hier liegt mitten in einer wilden und romantischenNatur ein Schatzhaus der herrlichsten Meisterwerke griechischer und
römischer Kunst. Wundervolle Säulen mit korinthischen Kapitalen
stützen die reich verzierten Dächer^ Fassaden und Tore von edelster
Form ragen verlassen in die Wildnis . Diese großartige Architektur
:m reinsten klassischen Stil dient heute höchstens nach einigen wan -
dernden Beduinen zum Unterschlupf. Aber das erstaunlichste an
dieser Wunderstadt ist, daß ihre Tempel und Gräber vollständig aus
dem Stein herausgehauen sind , der eine eigene tiefrosa Färbung hat .
Anstatt gewöhnliche Bauten aufzuführen , wurden diese Bauwerke
vom Boden aus aus den Felsen herausgehauen . Fast vollständig
ist die Stadt von rötlich schimmernden Bergmauern umgeben , die
durch tiefe Schlünde und Risse in einzelne Gruppen geteilt sind und
von Gräbern in Form von hohen Türmen umrahmt werden . Die Rote
Stadt ^ die im grellen Sonnenlicht geheimnisvoll leuchtend daliegt,entfaltet ihre ganze Pracht erst dann , wenn die Natur beim San -
nenuntergang noch ein besonderes Schauspiel hervorzaubert . Im Wi-
derschein des Abendrots erglühen die rötlichen Türme . Säulen undMauern in einem tiefen Blutrot , das von einem dunklen Blan
umrahmt ist . Die ganze Stadt scheint in einer einzigen Feuersbrunst
zu lodern , bis ganz allmählich die Farben verlöschen und die Ruinen-
stätte im Dunkel des Todes versinkt.

Krev ^worträ ' se ! unier Ienlur
Die Budapester Polizei hat jetzt die Kreuzworträtsel unter Zen -

siir gestellt , sie verlangt, daß die Lösung jedes Kreuzworträtsels, das
in einer Zeitung oder Zeitschrift veröffentlicht wird , mit dem betref -
senden Blatt vorher dem Zensor vorgelegt werden muß. Als Grund

für diese merkwürdige Verordnung wird angegeben , daß der Teil
einer Auflösung eines Kreuzworträtsels in einer Zeituna der Satz
„Lang lebe König Otto" war , und man fürchtet, daß weitere üoch-
verräterische Anspielungen oder Aufforderungen aus dem 2Fcr<-
Kreuzworträtsels verbreitet werden konnten.

Das erNe Denkmal in der Türke ' .
Obwohl alle Nachbildungen von Menschen und Tieren durch

Koran verboten sind , wird jetzt als äußeres Zeichen der Moderni-
sierung der Türkei in Konstantinopel dem ersten Präsidenten der tür¬
kischen Republik , Mustapha Kemal Pascha , ein Denkmal errichtet.
Seit 1453, als die Türken Konstantinapel eroberten , ijt dies die erste
Statue . Das Denkmal , das von dem österreichischen Bildhauer Krip¬
pe! in Bronze geschaffen wurde , wird aus der Höhe von Seraglio
Ausstellung finden .

Einsturz eines Äebekrans .
Heimbach a . d . St., 2 . Nov. Beim Transport von schweren Eisen -

teilen durch drei Lasthebekrane an der Brücke unterhalb des Bahn-
Hofes brach plötzlich die unterste Maschine zusammen . Einer der
Hebekrane stürzie nach vorne und riß mehrere Arbeiter mit in die
Tiefe. Während sich drei Arbeiter durch einen etwa 15 Meter hohen
Sturz in die Nahe zu retten suchten, wurde der Schlosser Elein tot»
gequetscht. Bei dem außergewöhnlich hohen Sprung in das Wasser
haben die drei anderen Arbeiier schwere innere Verletzungen und
etliche Knochenbrüche davongetragen.

Schweres ÄulounglUck
Gießen 2 . Nov. Ein schweres Autounglück ereignete sich bei

Allendorf im Westerwald . Der Lenker des Wagens verlor in einer
Kurve die Gewalt über das Auto, das zwei Telegraphenstangen
umrannte und dann die Böschung hinabstürzte . Die beiden Insassen
blieben tot neben ihrem zertrümmerten Wagen liegen.

llederfall im O - Zuq .
Halle , 2. Nov. Bei ?teuenstein in der Nähe von Probstzella

überfiel ein maskierter Räuber den in einem Abteil zweiter Klasse
allein reisenden Dr . tng . Probst und zwang ihn mit vorgehaltenem
Revolver ?ur Herausgabe seiner Brieftasche . Aus der nächsten Station
sprang der Räuber aus dem Zuge und entkam.

ToSesslraie : ür Mord
Köln, 2 . Nov. Der Arbeitslose Anton Pusch, der am 23. Dezem-

ber 1924 im Eisenbahnzug zwischen Köln und Köln -Nippes den Ma-
>or a . D . Gröner ermordet und seiner Barschaft , zweier Uhren und
einer Handtasche, beraubt hatte , wurde vom Schwurgericht zum Tode
verurteilt.

Sie können Ihren Zähnen keine zröhere
Wohltat erweisen ^ als wenn Sie sich an eine
geregelte Zahnpflege mit Odo ! gewöhnen .
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Gründung Ser SStltjch -özterre chischen
Arbeiw' ememschaft.

O München, 31 . Okt . Gestern wurde in Anwesenheit des baye-
rischen Ministerpräsidenten , des bayerischen Arbeitsmmisters , des
Staatsministers a . D. Dr . Schweyer, des Staatsrates im Staats -
Ministerium des Aeußcrn Dr . Schmelzte , des ersten Bürgermeisters
der Stadt München, sowie führender Parlamentarier und promi¬
nenter Persönlichkeiten aus der bayerischen Politik , desGeisteslebens
und der Wirtschaft die Gründung der D e u t s ch - ö st e r r e i ch i -
schen Arbeitsgemeinschaft mit dem Sitz in München
völligen . Bürgermeister vcharrnagl begrüßte die zahlreich
erschienenen Vertreter namens des vorbereitenden Ausschusses . Er
betonte , dag die Deutsch - österreichische Arbeitsgemeinschaft den

Gedanken der wirtschastlichcn , kulturellen und politischen Zu-
sammcnaehörigkeit des Deutschen Reiches mit den Brüdern in

Deutsch -Oesterreich
pflegen wolle. Staatsminister a . D . Schweyer betonte dann , daß
der Anschlußgedanle als Ausfluh des großdeutschen Ee-
dankens angesprochen werden dürfe, der einen Ansporn durch das
von den Westmcichten verkündete, aber von ihnen selbst sabotierte
Prinzip des Selbstbestimmungsrechtes der Bölter gebunden
habe. In der Doutsch-österreichischen Arbeitsgemeinschaft sei man
sich in dem Gedanken einig ,

daß der Anschluß die einzig mögliche Lösung des staatlichen
Schicksals Oesterreichs darstelle.

Der Redner erläuterte die Ziele der Arbeitsgemeinschaft , die die
Vorbedingungen für den Anschlug und ein engeres
Band zwischen Deutschland und Oesterreich schaffen soll. Freiherr
v . Branca knüpfte an die historische Entwicklung an , um zu be-
tonen , daß ein Angleich und ein Ausgleich, nicht aber schematische
Gleichmacherei den deutsch-österreichischen Brüdern den Anschluß er-
möglichen soll.

Nachdem Rechtsanwalt Dr . Jung die Satzungen erläutert und
eine Vorschlagsliste für das vorläufige Präsidium und den vor-
läufigen Reichsausschuß bekanntgegeben hatte , wurde einstimmig in
das vorläufige Präsidium gewählt : Ministerpräsident a . D. Graf
Lerchenfeld . Oberbürgermeister Dr . I a r r e s - Duisburg , erster
Bürgermeister Ccharrnagl -München. Geheimrat o . Gruber -München,
v . Wilamowitz- Möllendorf -Berlin . Frau Ricarda Huch. Dr . v . Stauß ,
Direktor der Deutschen Bank Berlin , Hosrat Remshard , Direktor der
Bayerischen Vercinsbank München und der Präsident des Reichsland-
bundes : Reichstagsabgeordneter Hepp . — Ebenso wurden die vor-
läufigen Mitglieder des Reichsausschusses , der 30 Perjonen umfassen
fall , und der geschäftsführende Vorstand , an dessen Spitze Freiherr
v . Bianca steht , gewählt . — Damit war die Gründung der Deutsch-
österreichischen Arbeitsgemeinschaft vollzogen.

Kommumitische Parteikonferenz .
Annäherung an die Sozialdemokratie .

TU . Berlin , 2 . November. (Funkspruch.) Die im Preußischen
Abgeordnetenhaus zusammengetretene kommunistische Parteikonfe -
renz forderte in der Resolution über die politische Lag« als Auf-
gaben der Partei u. a . einen starken Linksblock in der deutschen
Arbeiterbewegung mit der außenpolitischen Einstellung eines unab -
hängigen sozialistischen Deutschlands mit einem freien Bündnis mit
der Sowjetunion ( !) , sofortige Auflösung des Reichstages , des preu-
ßischen Landtages und des sächsischen Landtages , Sturz der Regierung
Luther und den Kampf gegen den „Kriegspakt" von Locarno. Für
die letzte Forderung sollen in nächster Zeit große Versammlungen und
Demonstrationen veranstaltet werden. Weiter beschäftigte sich der
Kongreß mit den Berliner Gemeindewahlrn und stellte dazu die For -
derung auf , die kommunistisch -sozialdemokratische Mehrheit zu? Ver-
Hinderung einer arbeiterfeindlichen Politik durch Verbindung der so-
zialdemokratischen Partei mit dem Zentrum , den Demokraten und
der Deutschen Volkspartei auszuwerten . Angenommen wurde ferner
ein Antrag , der für die preußischen Provinzialwahlen nach MögliH -
keit eine Listenverbindung mit der Sozialdemokra -
t i e anstreben soll . Mit der Frage der Neubesetzung der Zentrale soll
sich der nächste Parteitag beschäftigen .

Keine Kriegsgerichtsprozefse meh ?
0 Brüssel , 2 . Nov . Vor dem Kriegsgericht in Namnr ollte ein

Prozch flogen stöben deutsche Offizier wegen der üblichen Anschuldi¬
gung n stattfinden . „Soir " meldet jctwch, daß der IustiMinister sich
die Akten habe vorlegen lasson, worauf die Verhandlung ohne Fest -
setzung eines Termins vertagt worden sei. Ob diese Maßnahme so
zu werten ist, daß man dem lächerlichen Unfug der Kriegsvvozesse ein
Ende machen soll , bleibt abzuwarten . In einem Artikel des
„Peuple " heißt es , man müsse sich wirklich fragen , ob bei der augen-
blicklichen politi chen Atmosphäre Kriegsgerichtsurteile noch am
Platze seien. Man mache eine Politik odcr mache sie nicht .

Die wirlschattspstttlsche Laqe öer Landwirtschaft.
Koblenz, 2 . November. Der Reichsausschuß der Land -

Wirtschaft der Deutschen Volksparte : hat Vertreter
aller Wahlkreise zu einer Sitzung am Dienstag , den 8. November,
nach K o b l e nz eingeladen . In der Sitzung soll zu der Wirtschaft ?-
politischen Lage der Landwirtschaft , unter besonderer Berücksichtigung
der bestehenden Verhältnisse im deutschen Weinbau , Stellung ge-
nommen werden. Die Hauptreferate werden Reichstagsabgeordneter
Hepp , Präsident des Reichslandbundes , und Weingutsbesitzer
Breuker halten .

Eisenbahnunglück bei Malmö.
* Berlin . 2 . Nov. (Funkspruch .) Die „Montagspost" meldet aus

Stockholm : Ein schweres Eisenbahnunglück hat sich Sonntag
früh auf dem Bahnhof in M a l m ö ereignet . Von dem Schnellzug
Berlin — Stockholm , dem sogenannten Kontinentalzug , der
am Samstag abend 8. 15 Uhr Stockholm verlassen hatte , entgleisten
bei der Einfahrt in Malmö um halb 8 Uhr morgens die beiden
letzten Wagen und zwar der Schlafwagen , der nach Kopenhagen
übergeführt wird , und ein Wagen 2 . Klasse . Beide Wagen wurden
umgeworfen. Der diensttunde Kondukteur wurde getötet , zwei Per¬
sonen schwer verletzt , darunter ein Deutscher , der etwa 70iährioe
Oberrektor Müller . Der Zug konnte mit dreistündiger Verspä-
tung nach Trelleborg weiterfahren . Die Ursache des Unglücks ist an-
scheinend falsche Weichenstellung.

Vier Tote bei einem Flugzeugabsturz
* Berlin , 2 . Nov . (Funkspruch.) Wie die Morgenblätter

melden, stürzte bei K o p e n ha g e n ein Flugzeug der Dänischen
Lustfahrtgesellschaft . das jeden Sonntag Passagierflüge über Kopen -
Hagen ausführte , ab . Das Flugzeug wurde gänzlich zertrüm -
m t t i Der Pilot und drei von den fünf Passagieren waren
sofort tot . Zwei Passagiere wurden so schwer verletzt, daß an ihrem
Aufkommen gezweifelt wird .

Au« <? eenok oereUe ».
* Berlin . 2 . Nov . (Funkspruch.) Aus London wird gemeldet :

Die deutsche Viermastbarke „Paul " ist in der Nähe der Earmarthen -
bucht ( Wales ) auf eine Sandbank gelaufen und wrack geworden.
Ein Rettungsboot brachte die 17 Mann zählende Besatzung in
Sicherheit.

Baotzcher Uanotag .
Arbeitsgemeinschaft zwischen Aechtsblock und

Wirtschaftlicher Vereinigung .
Wie wir kurz vor Schluß de» Blattes erfahren , haben die neun

Abgeordneten des R e ch t s b l o ck s (Deutschnationale Volkspartei
und Landbund) zusammen mit den zwei Abgeordneten der Wirt -

schaftlichen Vereinigung im Badischen Landtag eine

Arbeitsgemeinschaft gebildet.

Trauerjeiern für die Gefallenen.
— Psorzheim , 2. Nov . (Einweihung des Hcldendenkmals . ) Unter

sehr großer Beteiligung fand gestern vormittag aus dem Ehrenfried -
Hof auf der Schanz die Weihe des von der Stadt errichteten Helden-
denkmals statt . Das von dem hiesigen zur Zeit in Karlsruhe wohn-
haften Bilohauers Fritz Hofmann erstellte Denkmal zeigt die Um -
risse eines sterbenden Kriegers mit abgebrochenem Schwerte, der auf
einem wuchtigen, sarkophagähnlichen Sockel ruht . Sechs mächtige
Pylonen waren zur Feicr der Weihe errichtet und trugen hoch -
lodernde Opferschalen. Die Weihefeier war von schlichter Einfach-
heit. Die Enthüllung voll,zog Oberbürgermeister G ü n d e r t , der
eine Ansprache hielt . Die kirchliche Weiherede hielt Dekan Becker .
Es schloß sich eine Reihe von Kranzniederlegungen und kurzen An-
sprachen an . Da^ Deutschlandlied bildete den Schluß der würdigen
Feier , bei der 26 Korporationen mit Fahnen vertreten waren . Die
militärischen Verbände zogen dann gemeinsam in die Stadt zurück .

A Baden -Baden , 1 . Nov. (Allerheiligen .) Am heutigen Sonntag
Allerheiligen war trübe Nebelstimmung vorherrschend , die ganz dem
Charakter des Trauertages entsprach . Schon in den Vormittags -
stunden wanderten Scharen von Besuchern dem Friedhof zu , um die
Gräber der aus dem Leben Geschiedenen zu besuchen und zu schmücken
und um halb zwölf Uhr fand auf dem Ehrenfriedhof eine Gedacht -
n i e f e i e r für die Gefallenen des Weltkrieges statt , an der fämt-
liche Militär - und Waffenvereine sowie Angehörige aller Kreise der
Einwohnerschaft teilnahmen . Ties ergreifende Ansprachen hielten
der Gauvorsitzende des Oosgau - Kriegerverbandes Forstmeister H e l-
bing und der katholische Geistliche Kaplan AlbiezMusik - und
Gesangsvorträge der Feuerwehrkapelle verschönten die Feier , die auf
alle Anwesenden einen tiefen Eindruck machte .

St. Freiburg , 1 . Nov . (Gedenkfeier für die Kriegsgesallenen .)
Die Gedenkfeier für die Gefallenen des Weltkrieges hat heute, wie
alljährlich am Allerheiligentage , auf dem städtischen Friedhof statt-
gefunden. Eingeleitet wurde sie durch die Niederlegung von Kran -
zen an den Gedenksteinen des Jnf .-Reg . 113 und des Feldartillerie -
Regiments 76. Nach einem Vortrag des Musikchorals „Wir treten
an zum Beten !" begrüßte der Vorsitzende des Breisgau - Kriegerver -
bandes , Oberstleutnant a . D. G r oh e , die Teilnehmer und forderte
sie zu gemeinsamer Arbeit für das Vaterland auf. Die Trauerweife
des Liedes : „Herr gib ihnen die ewige Ruh" folgte. Hierauf wür-
digte Stadtvikar Albert das Andenken der Gefallenen in einer
Gedächtnisansprache. Den Dank gegen unsere teuern toten Helden
müßten wir dadurch abzutragen suchen, daß wir die Lüge von der
Kriegsschuld Deutschlands bekämpften und uns die Hände reichten
zum gemeinsamen Wiederaufbau des deutschen Vaterlandes ! An der
Feier nahmen außer den Freiburger Kriegervcreinen die hiesige
Feuerwehrkapelle, der Männergesangverein . .Frohsinn" und zahlreiche
Angehörige der Übrigen Bevölkerung teil.

Grotzfener in Eppmgen.
r. Eppingen , 1 . November . Eine große Unruhe ist in unserem

sonst so stillen Städtchen eingekehrt. In der Nacht zum Freitag erst
brannte es in der Zichorienfabrik der Firma Heinrich Frank Söhne.
Glücklicherweise konnte durch das rasche Eingreifen der Feuerwehr
größeres Unheil verhütet werden. Aber kaum hatte sich die Be-
stürzung gelegt, da wurde sie aufs neue geweckt und wieder belebt :
gestern abend gegen Uhr brach in der Scheuer des Landwirts
Karl Ehalt Feuer aus , das genährt durch die dort aufgestapelten
Strohvorräte , rasch einen gewaltigen Umfang annahm . Dazu kam ,
daß ein großer Teil der Feuerwehrleute zu dieser Zeit noch auf dem
Felde war und auch die Besitzer selbst sich nicht zu Hause befanden.
Das Feuer breitete sich mit rasender Geschwindigkeit , zunächst unge-
dämmt , aus , griff auf das Wohnhaus über , zerstörte dieses , fer-
ner fielen noch zwei Nachbarscheunen dem Brande zum Opfer
bis die erschienene Feuerwehr die Bekämpfung wirksam aufnehmen
konnte . Die Unmittelbarkeit des Brandes brachte es mit sich , daß
fast vollständig das Mobilar verbrannte , selbst ein Pferd wurde ein
Raub der Flammen . Der Schaden ist noch nicht zu übersehen. Neben
Ehalt , der versichert ist, ist vor allen Dingen die mit ihm Hause
wohnende Familie Grupp betroffen, da deren Sachen angeblich
unversichert sind. Die Größe des Feuers , das bis zum Morgen an-
hielt , hatte eine mächtige Erregung in dem Städtchen verursacht
und zu vielen Gerüchten Anlaß gegeben.

Wie aus dem Bericht eines anderen Mitarbeiters hervorgeht,
waren die abgebrannten Nachbarscheuern Eigentum des Architekten
A u ch t e r und der Witwe Edel , ebenso ist der Anbau des Anwesens
der Witwe R ü d i n g e r eingeäschert worden. Menschenleben sind
nicht zu beklagen. Drei arme Familien sind obdachlos geworden.

#
r . Bretten , 2 . Nov. Dieser Tage konnte , wie bereits kurz gemel-

det , der Rektor an der hiesigen Volksschule und Mädchenbürgcr -
schule, Herr L i l l i sein 40jähriges Dienstjubiläum begehen . Seine
hiesige Tätigkeit konnte der Jublar schon 17 Jahre ausüben , zuerst
als Hauptlehrer und dann als Rektor. Seine hervorragende Sach-
kenntnis ging Hand in Hand mit einem stets auf Pflichterfüllung be-
dachten Charakter und diese Eigenschaften sicherten ihm ein hohes
Ansehen in der Stadt . Anläßlich seinem Dienstjubiläum übersandte
Staatspräsident Dr . Hellpach ein Anerkennungsschreiben, das ihm
neben zahlreichen privaten Beweisen der Achtung auch die verdiente
Anerkennung durch die Regierung brachte . — Einen wohltuenden
Beschluß faßte der Gemeinderat in seiner letzten Sitzung, wurden
doch die Kokspreise nicht nur erniedrigt , sondern auch eine Quali -
tätsverbesserung zugesagt. Die Preise stellen sich jetzt auf 1 .30 Mk .
für Stiickkoks, 1,50 Mk . für Nußkoks und 1 Mk . für Perlkoks für den
Zentner . Der Gemeinderatssitzung ist weiterhin zu entnehmen, daß
zur Anbringung einiger Auslmngekästen für die Aufnabme des
Wochenspielplanes des Badischen Landestbeaters in Karlsruhe
innerhalb der Stadt die Bewilligung gegeben wurde. Kommenden
Donnerstag findet hier im neuen Schulhause eine Beratungsstiinde
für Krüppel des Bezirks statt . Die ärztliche Beratung und Unter -
suchung erfolat kostenlos unter Leituna de? Landeskrüppelfürsorge-
arztes Pro ?essor von Bayer oder seines Stellvertreters . Auch die
Geschäftsführern des Badischen Krüppelfürsorgevereins wird zur
sozial «» Beratung zugegen sein .

~ Forst b . Bruchsal, 2 . Nov . Die Vermutung , die verminte
26 Jahre alte Tochter des Landwirts Josef N i f k e l habe sich ein
Leid angetan , hat sich leider bestätigt . Zwischen hier und Bruchsal
befinden sich zwei große Latrinenaruben und in einer davon wurde
sie aufgefunden und tot herau ^ iewacn .

p . Rastatt . 2 . Nov. (Gsundheitstag .) Der Bezirksfürsorgeverband
Rastatt -Land und das städtische Fiirso-rgeamt haben auf letzten Freitag
die Rastatter Bevölkerung und die Geistlichen . Lehrer . Bürgermeister .
Aerzte und Fürsorgepersonen des Amtsbezirks zu einem Gesundheits-
tag eingeladen , der sehr gut besucht war . Nach einer Begrüßung
durch Landrat T r i t s ch el l e r , der die Notwendigkeit solcher Be-
lehrungen besprach , hielt Professor Dr . L u st ( Karlsruhe )
einen Vortrag über „DieEefährdungderSäuglingeund
Kinde r" . Professor Dr . B a i s ch (Karlsruhe ) sprach über „D i e
Bedeutung der Krüppelfürsorge "

, Fürsorgearzt Dr .
Kappes (Karlsruhe ) über „Die Schäden des Alkohols
bei den Kindern und ihr « Bekämpfung "

. Auch hielt er
einen Lichtbildervortrag über das Thema „Wie erhalten wir unsere
Kinder gesund ?" Säuglingssterblichkeit , Kinderkrankheiten. Kinder-
tod , Ansteckungen , Kinderkleidung . Ernährung , Rachitis , Krämpfe,
Tuberkulose und Skrofulöse, darauf die Schäden des Alkoholismus
bildeten den Gegenstand seiner interessanten Darlegungen .

p . Guggenau, 2. Nov. (Verschiedenes .) In der letzten Bürger -
ausschußsitzung genehmigte der Vürgerausschuß die Erhöhung eines
Darlehens von der Reichsversicherungsanstalt Berlin auf 200000
Mark , ferner den Vertrag mit der Karlsruher Lebensversicherung»? -
anstatt über ein Darlehen von 500 000 Mark . Weiter wurden zwei
Grundstücksverkäufe genehmigt. — Nachdem sich nun bereits eine
Karlsruher La «rdestheatergemeinde hier gebildet hat ,
will auch die Badische Bühne (ehemals Westdeutsche Bühne) im
Laufe des Winters hier wieder ihre Gastspiele halten . Ueberlegt
man noch, daß auch die hiesige Dramatische Vereinigung , eine Dilet -
tantenbüchne ,die Eaggenauer Bevölkerung mit den Segnungen der
Theaterkultur vertraut machen will , >o dürste man sich über Ab-
lenkung im kommenden Winter hier nicht zu beklagen haben . — Der-
evangelische Jugendbund gab gestern die Wiederholung
seines vor bereits zwei Jahren gespielten „Totentanzes " von Marie
Schloß in der musikalischen Bearbeitung von Poppen und errang
bei sehr gut besetztem Hause einen großen Erfolg damit . — Die Pacht -
preise für Aecker und Wiesen sind hier in diesem Jahre so
niedrig angeboten worden, daß eine Verpachtung sich nicht verlohnt
Im Gegensatz dazu stehen die Preise für Wiesen , die zwecks Er-
bauung des neuen Licht - , Lust- , Sonnen - und Schwimmbades im
Gewann Michelbach gesordert werden, nämlich vier Mark pro
Quadratmeter . Die üblichen Preise für baureife Grundstücke in
guter Lage betragen sonst pro Quadratmeter durchschnittlich 2 .50 Mk.

A Baden -Baden , 1. Nov . (Todesfall .) Gestern in den Nachmit -
tagsstunden wurde der am Donnerstag aus dem Leben geschiedene
Verwalter a . D. Georg Becker auf dem hiesigen Friedhof zur letzten
Ruhe bestattet . Der Verstorbene war lange Jahre Verwalter des
hiesigen Landesbades und erfreute sich großer Beliebtheit bei allen
denen, die in diesem staatlichen Erholungsheim Aufenthalt nahmen.
Sehr verdient hat er sich auch um das Militärvereinswesen gemacht
und lange Zeit war er Vorsitzender des Oosgau -Militäroereins -Ver-
bondes. Zur Trauerfeier auf dem Friedhof hatte sich eine außer-
ordentlich große Zahl von Leidtragenden eingefunden und nach einer
ergreifenden Trauerrede des Stadtpfarrer D . Hesselbach er ließen
alle hiesigen Militärvereine sowie auch der Badische Leibgrenadier -
Verein Karlsruhe am Grabe Kränze mit Schleife und Widmung unter
ehrenden Ansprachen niederlegen.

— Gutach (Amt Wolfach) , 2 . Nov . ( Im Fieberwahn .) Der
60 Jahre alte verheiratete Fabrikarbeiter H e i d , g , der schon lang«
Zeit schwer krank war , stürzte sich im Fieberwahn aus dem vierten
Stockwerk auf die Straße . An den erlittenen Verletzungen ist er
gestorben .

— Schönau i . W ., 2 . Nov . (Umworbene Stellen . ) Für die
ausgeschriebene Bürgermeister stelle sind bis jetzt 25 Bewer-
bungen eingelaufen . Um den Schutzmannsposten bewerben sich r - »
gefähr die gleiche Anzahl.

Äus ses , NmAvanemoern .
= Rottweil , 2. Nov . (Vom Schicksal ereilt .) Den Mörder

des Landjägers Mägle aus Oberndorf hat jcin Schicksal ereilt , indem
er von seinem Komplizen, der bei der Ermordung des Landjägers
am 7. August ds . Is . in seiner Bogleitung war und mit ihm floh,
durch eine Kugel jeines eigenen Revolvers getötet wurde, mit dem
er s. Z . den Landjäger erschossen hatte . Nach Bernkastel an der M»-
sel wurde der Zigeuner Robert S p i n d l e r eingeliefert , de: bei
Neunmgen verhaftet worden war , weil er im Streit den Zigeuner .
Wendelin Pfist « r mit dessen eigenem Revolver erschossen hatte .
Dieser Psister hatte seinerzeit den Landjäger Mäßle in Spindlers
Bvyein erschossen . Beide waren dann to Gesellschaft einer Zigeunerin
geflohen. Die Zigeunerin war verhaftet norden , mußte aber , da
ihr eine Teilnahme an der Tat nicht nachgowiesen werden konnte ,
wieder aus freiem Fuß gesetzt wadtn .

Stra 'göurg i . E., 2 . Nov . (Ein Gattenmörder freigesprochen.)
Am 10 . Juli 1925 hat in Rixheim im Oberelsaß ein Feilenhauer
namens Anton Reiser seine Frau mit dem Beil erschlagen . Er
erschien nun vor dein oberelsäßischen Schwurgericht in Kolmar . Da
die Frau des Reiser eine moralische Trinkerin war , war das Fa -
milienleben sehr traurig . Schließlich ergab sich Reiser gleichfalls dem
Trünke. Da feine Frau wochenlang täglich betrunken war , stieg
in Reiser der Gedanke auf , der elenden Situation ein Ende zu be¬
reiten . Während die Frau ihren Rausch ausschlief , tötete er sie mit
einem wuchtigen Schlag auf die linke Schläfe mit dem Beil . Die
Geschworenen verneinten die Schuldfrage und Reiser wurde frei»
gesprochen .

sind. Es handelt sich um die ägyptische Augenkrankheit, die ^ehr an -
'

steckend ist und die im hiesigen Ort durch Untersuchungen seitens
der Schulärzte bei einer ziemlich großen Anzahl von Schulkindern -
festgestellt wurde.

Sei Rheumatismus , Kexinfchuk ,
Reihen , Glieder , chm->! zen, Jichia» .
Folgeerscheinungen von Gicht und In -
sluenza . Salit dringt durch die Haut
in den Körper, belastet also im Gcgen »
;a# zu Medikamenten , die man einnimmt,

weder Magen noch Darm.
^ alil - Oet entb . alS Williamen Bestand -
KU f>0 v.i Sali «, cur ., Sailt - Creme 25 '/«.

salit pur . --- 70 '!c Salicvtläulebornvlelter
KnallenÄvoiheken :Öl . ,u i .dllVi . DoppelN

•J .5U Vi . Salit -Crem « Tube i .— .

Geschäftliche Mittcilnnacn .
) ( Aus dem gleich« der Frau " . Dieser interesiante Vortrag iytt

Chemikers Dr . Kausniaiin , München , der am Mittwvch, c>en 4 . November
im Lö !oc » rachcn statlfindet , besvricht zuerst bauswirschafiliche Kragen in
vraltilchcr Form , gibt eine reiche Zahl von Rezepten zur Telbstbereitiin "
häuslicher Bcdarssarlikel . louie Winke zur Zierbilligung im * Zierbesscruna
des Haushalts . Der zweite, der Kosmetik und Schönhettsvflege gc
widmete Teil durste für die Frauenwelt besondere gugkrast baben . höre,
sie da doch einmal von berufener Seite , was wirklich in den kosmetisch, '
Mitteln steckt , erhalten Aufklärungen über tie vielen Haut - und Hn > '
lyehcimmittel und — was wohl dankbar aufgenommen wird — ? '
lcitungcn , wie sich gute kosmetische Mittel aus einfache Weise selbst l
stellen lassen . Da der Vortrag auherdem die Bereitung so
Präparate der Toilettechcmie praktisch vorsübrt und die zweckmähige ?>
der Haut , Haar « usw . bespricht , ist der Besuch teS vielseitigen und >
balligen Vortrages jeder Frau nahe zu legen.
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« US der Landeshauptstadt «
Karlsruhe , den 2. November 182s .

Allerheiligen — AUec,seien .
Der Allerherligenta -g war gsstcrn ein richtiger Totenwnn -

tag . Der Gräberdojuch , der schon am Samstag stark eingesetzt hatte ,
ttahm am Sonntag einen gewaltigen Umjang an . Biete Tausend «
von Menschen pilgerten hinaus zu den Stätten der Toten , wo das
raschelnde Laub der Bäume an das Ende des Lebens mahnte . Noch
einmal allerdings zeigte das sterbende Jahr seine Schönheiten
Die Friedhöfe glichen blühenden Gärten . Es gab fast kein Grab ,
das nicht geschmückt war mit herbstlich gefärbten Laubgewinden nuo
Astern in den verschiedenstM Farben . Sehr hübsch geschmückt waren
ouch die Gräber der FliegeroAer und das Ehrenfeld der Gefallenen .
Eine Abordnung des Stadtrats , bestehend aus dem Oberbürger
Meister und den beiden diemstältesten Stadträten Geck und PHÄivp .
hatte vormittags namens der Stadtgemeinde je einen Kranz an den
Kriegergräbern und an den Gräbern der Flieger -
opfer auf dem Hauptfriedhof niedergelegt . Ferner hat die Stadt
ie einen Kräng an den Kriegergräbern auf dem alten Friedhof , so -
•Die am Kriegerdenkmal am Ettlinger Tor , am Erendierdentm '.l
und am Artilleriedenlmal niederlegen lassen.

Eine stimmungsvolle Totenfeier veranstalteten die M ' i l i-
t «ir - , Regiments - und Waffenvcreine am Vormittait
^ u.f dem Ehreirfelde der Gefallenen . Nach dem Aufmarsch der ver¬
eine mit ihren Fach-nen und Standarten hielt Herr Kaplan Wolf
urm der Stefanspfarrei e>m« eindrucksvolle Ansprache . An Hand des
Bibelwortes : „Sei getreu bis in den Tod und ich will dir die Krone
des Lebens geben " schilderte der Redner in ergreifender Weise ,
wie die Gefallenen dem Baterlande die Treue gehalten haben bis
»um Tode und zwar durch Taten , durch die [

"' $ unser« gefallenen
Helden unsterblichen Ruhm erworben haben . Diese Taten ragen
fodj empor über das Alltagsniveau : die Gefallenen leben als Bor -
bilder in allen Stürmen und Zeiten : sie mahnen die Lebenden : Seid

Euerem Gott , seid treu Euerom Vaterland : seid einig und ver -
bindet Euch wie die Taten zu einem Willen , zu einer Kraft .

General A n h' e u ß er , der Borsitzend « des Kriegsrbundes , und
Kaufmann Reb « r . der Borsitzende des Alb - und PfinW -ru-oertön -
des , legten Kränze nieder . Umrahmt waren die Ansprachen von
^ amy-wo-rträgen der Gesangsabteilung des Artilleriebundes St .
Barbara u. stimmungsvolle Trauerchören der Feuerwehriapelle . —
Lehr viele Kränze wurden auch an den Denkmälern der Leibgrena -
die« und dar Artillerie -Rgimenter niedergelegt.

Ein « Wbvrdnuny ehemaliger Realgymnasiasten fand sich
5 " Samstag morgen in der Humboldfchule «in, um einen
5ranz an der Ehrentafel der im Kriege gefallenen Realgymnasiasten
^ derzuleyvn. Herr Hermann Kiby gedachte in stimmungsvollen
«Borfrtrt der Kriegsopfer und richtete die Mahnung an die Schüler,

gffetchgjültig an der Ehrentafel vorbeizugehen, sondern stets
fetti zu qedenken. die ihr Leben für das Baterland liehen. Mit
Dankesworten des Herrn Direktor Bürger an die ehemaligen
WfrtlgTvmTTcftafte » und mit den Klängen de» Liedes : . Ich halt '
«du» Kameraden" schloß die schlicht« Frier .

<*
# ■ 3mt Besuch de» Reichspräsident«» in der Sadkfche» Lande«.

VNlptfkckt. Reichspräsident von Hi » d « nburg wird , wie bereits
mitgeteilt , am Donnerstag , den 12 . November , auf seiner
^ Lddeutschlandreis« von Stuttgart kommend vormittags 11 .25 Uhr

Karlsruhe zum Besuch « der badischen Regierung eintreffen . In
Pforzheim , der ersten badischen Stadt , welche Hindenburg auf
Ieiner Fahrt durchs Badner Land passiert, wird dem Reichspräsi-
dente» trotz der kurzen Dauer des Aufenthaltes de» Zuges «in fest-
^ cher Empfang bereitet . Wie uns aus Pforzheim berichtet wird ,
bilde« sämtlich « Militär , und Waffenverein «, denen sich anch die
übrigen Bereine der Stadt anschließen dürste» , bei d«r Durchfahrt
• #f dem Bahnsteig Spalier . Di« nur airf wenig« Minuten berechnete
Aufenthaltsdauer wird dazu benützt, dem Reichspräsident«» als Gruß
«uf der ersten Station de» badischen Landes «inen Blumenstrauß
8* überreichen. Auch in Karlsruhe find die Vorbereitungen zum
Empfang des Reichspräsidenten von Hindenburg in vollem Gange.
Der Badisch« Kriegerbund hat sämtliche ihm angeschlossenen Berein «
N» Spalierbildung beim Einzug des Reichspräsidenten am Don»
" erstag , den 12 . November , aufgefordert . An dieser Spalierbildung
werden sich sehr wahrscheinlich sämtliche Karlsruher Bereine , die un»
politisch ?» Charakter tragen , beteiligen . Wegen der Ausstellung der
Vereine wird «ine Kommission gebildet, welche die Spalier »
Bildung regeln Wirft «. Bereit » heute nachmittag finden Besprechun -
JJ

' tt zwischen dem Ministerium , der Stadt und dem Bezirksamt wegen
der Einzugsfeierlichkeiten statt . Wie bereits mitgeteilt , beabsichtigt
die Stadt Karlsruhe dem Reichspräsidenten, der bekanntlich Ehren-
Bürger der badischen Landeshauptstadt ist . aus Anlaß feiner An-
Wesenheit in Karlsruhe einen Empfang im Rathaus zu bereiten . Der
Empfang wird voraussichtlich im neuen Rathausfaal , der an -
^ ßlich des hundertjährigen Bestehens des Rathauses vollkommen neu
hergerichtet wurde , abgehalten werden . Dem Empfang der Stadt
Karlsruhe werden der gesamte Stadtrat , sowie die Mitglieder des
^ ürgerausschusses anwohnen .

Aenderung im Stadtratskollkgium . Der Borsteher des Karls -
^uher Telegraphenamtes , Telegraphendirektor Ho « chst « tt « r >
wurde zum Oberpostdirektor in Hall « befördert . Mit Hoechstetter
cheidet ein Beamter aus Karlsruhe , der sich bei der Postbeamten -

Mft und Bürgerschaft wegen seines konzilianten Wesens der größten
Wertschätzung erfreut . Hoechstetter gehört als Mitglied der Deutsch »
nationalen Fraktion dem Stadtratskollegium an , das durch sein
Ausscheiden eine Aenderung erfährt . Nach dem Abkommen , das bei
°er letzten Stadtratswahl zwischen den Fraktionen der Deutschnatio -
nalen und der Deutschen Bolkspartei getroffen wurde , erhält die
Deutsche Bolkspartei , falls während der Wahlperiode ein deutsch-
Narionaler Stadtrat aus dem Kollegium ausscheidet , das Präsen -
t? tionsrecht Anstelle des Herrn Hoechstetter wird demgemäß ein
Stadtverordneter oder sonst ein Mitglied der Deutschen Volkspartei
»ur Wahl i >> den Stadtrat vorgeschlagen werden .

_ Die Spätjahrsmesse wurde am gestrigen Allerheiligensontuage
öffnet . Der Messetrubel bildete einen scharfen Kontrast zu der
Insten Stimmung der Friedhofbesucher. Man muß sich eigentlich
wundern, wo gestern die vielen Menschen alle herkamen. Tausende"uf den Wegen zum Friedhof Tausende auf dem Meßplatz u . Tausende

m Fußballplatz . Es herrschte Riesenbetrieb , der sich natürlich°uch ganz besonders im Straßenbahnverkehr bemerkbar
fachte . Die Straßenbahndirektion hatte alle verfügbaren Wagen in
2? " Dienst gestellt und für die besonders belasteten Linien viele
Donderzüge laufen lassen . Leider wurde der Betrieb erschwert durche >Ne Strom st örung . durch die von 12 Uhr bis 12 ,AI der Betrieb
Nlllgelegt wurde . — Auf der Messe ereignete sich gestern auch ein
»n J 181 Unfall . Ein 33 Jahre alter leb . Hilfsarbeiter wurde

ott dem Sitz eines Karussels an die Schläfe getroffen . Er erlitt' Ne Gehirnerschütterung und brach vor dem Karussel bewußtlos zu-'
^ men . Er wurde nach der Sanitätswache auf dem Meßplatz und

bracht
bcm Krankenauto nach dem städt . Krankenhaus ver -

ojj
Di « Karlsruher F « utrw « hrmusiker in Mannheim . Nach einer

,
- ldung aus Mannheim sammelte sich dort am gestrigen Sonntag

t, . dem Hauptbahnhof eine große Menschenmenge an . die das Ein -
Kon der Karlsruher Feuerwehrmusiker , die am Abend zu einem"Zert im Nibelungensaal verpflichtet waren , erwartete . Im ge-

Aus Midien AiegersrieWsen an der flandrischen Front.
Bon

lehramtsaiianor J . Fiesin , Karlsruhe .
II .

Unmittelbar vor Langemarck kam ich wieder an einem deut -
schen Kriegersriedhof vorbei , der in fast musterhafter Ord -
nung gehalten ist. . Neue frischgestrichene Kreuze , ein solider Zaun
und einige kleine Bäumchen auf dem Friedhof geben dem Ganzen
ein würdiges Aussehen . — Es war schon Abend geworden , als ich
wieder im Dorfe ankam . Es ist wiederum fast nicht zu glauben ,
daß dieser Ort noch vor einigen Jahren ein großer Schutt - und
Trümmerhaufen gewesen ist, um den die erbittertsten Kämpfe ge-
führt wurden , und daß von keinem einzigen Hause ein Stein auf
dem andern inehr stand . Es klingt fast unglaublich , was mir eine
Frau sagte , in deren Laden ich einige Ansichtskarten kaufte , daß ihre
Familie vierzehn Tage lang nach ihrer Rückkehr nach der Stelle
gesucht habe , wo einst ihr Haus gestanden sei. Und jetzt ist der Ort
recht schön aufgebaut , die Häuser sind mit der Kunst der dort üb -
lichen Backsteintechnik verschönt . Auch an Wirtschaften fehlt es nicht ,
und die Gasthäuser zum „Sint Jorris " (Georg ) „In de Brede "
(Frieden ) „In de Zwaene "

(Schwan ) haben ein einladendes Aeußere .
Aber noch einen Friedhof wollte ich besuchen, den südlich vom

Ort gelegenen Ehren fr ied Hof des R e j. - Reg . 238 , das von
Karlsruhe aus ins Feld rückte. Die zu ihm führende Straße war
gerade aufgerissen worden , da man im Begriff war , eine neue Waf -
serleitung zu legen . Am südlichen Dorfausgang steht bei einer
Ziegelei wieder ein Denkmal zu Ehren einer englischen Division ge-
aenüber dem Platze , wo früher ein Friedhof gewesen war . Roch zwei
Gräber , anscheinend von Engländern , sind hier heute noch erhalten ,
von denen eines sich in einem blumenreichen , reizenden Kärtchen be-
findet . An einer Anzahl von Gutshöfen und Betonunterständen kam
ich noch vorbei und erreichte bei einbrechender Dunkelheit die Stelle ,
wo sich nach meiner Karte der Ehrenfriedhof der 238er befindet .
Zunächst sah ich eine große Fenne , die den Zutritt zu dem Friedhof
zu sperren schien . Ich öffnete aber ohne weiteres das hölzerne Hof-
tor , sprach mit einigen Knechten über mein Vorhaben . Ueber einen
Zaun steigend , befand ich mich in einem rechteckigen schön angelegten
Friedhof , dessen einfache HoUkreuze in der Dunkelheit einen tiefen
Eindruck auf mich machten . Einige Minuten blieb ich dort , gedachte
derer , die hier für unsere Heimat den Tod gefunden , und weilte in
Gedanken bei denen , die mir lieb gewesen und an meiner Seite in
anderen Gegenden des Westens gefallen waren . Ein yan ^ unsagbares
Gefühl der Ruhe und des Friedens überkam mich da inmitten meiner
gefallenen Kameraden . . . .

Mit dem Borsatz , am nächsten Tag « nochmals hierher zu kommen ,
trat ich wieder in den Gutshof ein und verlangt « den Besitzer zu
sprechen . Dieser war zwar selbst nicht da ; ich konnte aber mich von
der Besitzerein , einer älteren liebenswürdigen Frau , all das er -
fahren , was ich wissen wollt « . Die Ferme führt im Bolksmund den

Namen „Nollette - Ferme
" nach dem Besitzer aus der Vorkriegszeit ; der

jetzige Besitzer heitzt De Raedt und so nennen die Leute dort den
Friedhof „Het Kerkhof by de Nollette - Ferme .

" Er untersteht eben -
jalls dem Leutnant in Roufelaere und wird anscheinend von dem -
selben Manne aus Poelcapelle verwaltet , der auch den Friedhof der
239er herrichtet . Leider konnte mir die Frau seinen Namen nicht
nennen , erklärte sich aber bereit , Briese ihm zu übergeben , die viel -
leicht aus Deutschland an ihre Adresse kämen und die Bitte ent -
hielten , auf das eine oder andere Grab Blumen zu pflanzen . Sie
gab zu verstehen , daß sie keinerlei Haß gegen uns kenne und sprach
nur mit großem Bedauern von den „armen Jongens "

, die hier
neben ihrem Eutshof ihre ewige Ruhe gesunden .

Ich nahm dann Abschied von Frau De Raedt und auf einem
andern , aber noch nicht gut hergerichteten Wege ging ich wieder
zum Bahnhof Langemarck zurück, von wo mich gegen VtlO Uhr der
Zug wieder nach Hpern brachte .

Um Vil Uhr morgens war ich schon wieder in Langemarck , wo
kräftige flämische Arbeiter mit Straßenarbeiten beschäftigt waren
und mir einen „Eoeden Dag " wünschten . Die helle Morgensonne
strahlte gerade vom Himmel , als ich auf dem Friedhof ankam . Aus
dem Gutshof wurden gerade die Kühe vom Hirten auf die Weide
getrieben , ein Knecht pflügte in der Nähe das Feld und neugierig
schauende Bauerndirnen machten sich auf dem Hofe und an den hoch «
aufgeschichteten Kornmieten zu schaffen . Dreihundert Meter vom
Friedhof entfernt ist eine Reihe von Betonunterständen zu sehen,
in denen wohl , wie anderwärts auch , die aus den Feldern und
Weiden gefundenen Granatteile und sonstige Eisenstückc aufgeschüttet
sind. Ich aber schaute mir den Friedhof genauer an . Manche Namen
der hier Ruhenden kamen mir bekannt vor , aber keiner meiner ge-
fallenen badischen Freunde liegt hier begraben . Zweihundertfünfund -
vierzig Deutsche , zumeist Angehörige der Reserve - Regimenter 238,
237 und Artilleristen , aber auch viele Unbekannte , deren Namen nicht
mehr zu ermitteln gewesen , haben sich dort zur ewigen Ruhe zufam -
mengefunden . Die reihenförmige Anordnung des Friedhofs zeigt
einen Mittelweg , der das Ganze in zwei Hälften zu je 9 Reihen
teilt . Sorgfältig ist das Unkraut zwar von den Gräbern entfernt ,
aber auch hier harren diese noch des Blumenschmucks und des ehren -
den Denkmals . Hoffen wir , daß auch hierin die Zeit Besserung
schaffen wird . Allen denen aber , die die letzte Ruhestätte ihrer Lieben
schmücken lassen möchten , ist zu raten , sich beim Landesverband Baden
„Deutsche Kriegsgräberfürsorge "

Karlsruhe , Rathaus , über die Mittel
und Wege , die zu diesem Ziele führen können , zu erkundigen . Nach -
dem ich noch einige photographische Ausnahmen von dem Ehren -
friedhof dieses Karlsruher Regiments gemacht hatte , ging
ich wieder nach Langemarck zurück.

• ) Stell « Artikel In Nr . 494 vom Sonntag . 25 . Oktober.

I LUHNIT - SEIE

schlössen «» Zug « zogen die Gäste mit Musik »um Rosengarten , auf
beiden Seiten von d« r im Taktschritt mitmarschierend «n Meng « be-
gleitet . Fröhlich jubelten die Klänge der Karlsruher Feuerwehr -
mufiker in den Herbstnachmittag hinein .

) : ( Der katholisch « Bahnhofsgottesdienft hat am Sonntag , 25.
Oktober seinen vorläufigen Abschluß gefunden . Den Sommer über
nahmen über 1700 Personen an dem Bahnhofgottesdienst teil , wobei
68 Kommunionen ausgeteilt wurden . Neuerdings wurde nach dem
Karlsruher Beispiel der BahnhofgotteÄ >i«nst auch in einem Warte -
faal des Münchener Hauptbahn Hofes eingeführt .

Zum Verkauf d«s Palais Biirklin wird uns mitgeteilt , daß ein
Verkaufspreis von 300 000 Mark nicht in Frage komme , da das An -
wesen weit höher bewertet sei. Ein Verkauf Hab« bish « r noch nicht
stattgefunden .

8 Erwischter Eintreibe, . 5n der vergangenen Nacht wurde in
einem LebensmitteKaaer i» der Südstadt ein Einbruch verübt . Ein
21 Jahr alter Hilfsarbeiter von hier war durch ei» Fenster «inge-
stiegen, um Wiein zu stehle». Durch eine» Monteur , der das Licht
in dem Lager bemerkte, wurde die Polizei verständigt . Das alsbald
am Tatort erschienene Natruskommando nahm ein« umfassende Ab -
sperrung des Gebäudes vor, bis de-r Eigentümer des Lager, mit
den Schlüsseln am Tatort erschien. Bei der Absuchung des Lagers
wurde der Di«üb im Keller in einer Kvffeetonne versteckt anfgesun -
den und festgenommen.

Unfälle . Ein Zusammenstoß zwischen einem Personenauto
und einer Radfahrerin erfolgte am Samstag nachmittag Ecke Ett -
linger - und Rotteckstraße . Fahrrad und Auto wurden beschädigt .
Die Radfahrerin wurde glücklicherweise nur leicht verletzt . — In
der Kriogsstraße wurde am Freitag nachmittag infolge des nassen
Asphaltes ein Personen auto gegen « inen Müllabfuhrwagen ,
den es überholen wollte , geschleudert und erheblich beschädigt .
Verletzt wurde niemand . — Ecke Garten - und Karlstraße stieß am
Freitag abend ein Motorradfahrer , der seinen Sohn bei sich
auf dem Rad hatte , mit einem Personenauto zusammen . Beide Fahr »
zeuge wurden leicht beschädigt , Personen nicht verletzt . — Am
Samstag abend wurde Ecke Kaiser - und Hirschstraße « ine Radfahrerin
von einem Personenauto angeworfen und zu Boden geworfen . Da »
Fahrrad »>nd die Kleider der Radfahrerin wurden leicht beschädigt .
— Beim Abspringen aus einem in voller Fahrt befindlichen
Straßenbahnwagen kam gestern abend in der Karlstraße ein 21
Jahre altes Dienstmädchen aus Waldhof zu Fall und blieb bewußt -
los liegen . Die Verletzte wurde nach dem alten Binzentiushaus
verbracht . — Ein « 7S Jahre alte Haushälterin von hier kam am
vergangenen Samstag abend beim Verlassen des Landestheaters
auf der Treppe vom Parkett zur Borhalle zu Fall und zog sich hierbei
eine stark blutende Hautv «' 'letzung an der rechten Stirnseite und
einen Unterarmbruch zu . Nach Anlegung ein « Notverbandes
begab sich die Verletzte mittels Kraftdroschke nach Hause in ärztliche
Behandlung .

) ( Nachverei » . In seinem 50. Konzert am Mittwoch , den 4. November
i>. I . in der hiesigen festhalte wird der Bachneretn die mit so austerordent .
lichcm Erfolg ausgeführte »Grotze Messe in s-moll " von Anton Bruckner
wiederholen . Ueber die «innelnen Teile des Werkes ist an »er-
ichietenen Stellen eingehend vor der Erstauffübrnng geilbrieben worden .
Die Sinheitlichkeit in der Wiederholung wird durch die gleichen Solisten
»Frau Helene Junker , Viktoria Hoffmann » Bremer , sowie die
Herren Robert Nutz und Johannes Will «) gewabrleistet . ES irird sich
empfehlen , den Kauf von Karten nicht biS zum Abend selbst zu verschieben ,
sondern schon im Vorverkauf sich mit den Eintrittskarten »n versehen .
Vorverkaufsstcllen fmk : Musikalienhandlung Ar . D o e r t , Katserstrake
tM und Musikalienhandlung Frib Müller , Kaiserstrahe 124 » .

Die Resormattonskeier .
Das diesjährige Allerheiligenfest , das auf einen Sonntag fiel ,

war für die evang . Kirche Badens zugleich das Reformations -
fest . Die evang . Gemeinde feicrte das Fest durch stark besticht«
Gottesdienste , die unter Mitwirkung der Kirchenmusikvereine statt -
fanden . Der Hauptgottesdienst in der evang . Stadtkirche um 10 Uhr
wurde von Stadtpfarrer Ernst Schulz abgehalten . Aus Anlaß
der Jahrhundertfeier der Technischen Hochschule war an den Stufen
des Altars , unter dem sich die Gruft des Großherzoqs Ludwig , des
Gründers der Ho^ schule. befindet , vom Rektor und Senat der Tech-
nischen Hochschule ein Lorbeerkranz niedergelegt , dessen Schleife die
Inschrift trug : „Technische Hochschule Fridericiana 1823—1925." —
Eingangs seiner Festpredigt gedachte der Geistliche auch der Jahr -
Hundertfeier der Hochschule und deren Bedeutung für unsere Stadt

und unser badisches Heimatland . Di « vom Verein für evang . Kirchen -
musik unter Leitung seiner Chormeisters Hans Albrecht Mann vol -
getragenen Reformationsgesänge trugen dazu bei , den Gottesdienst
erhebend zu gestalten . Beim Ausgang aus den Kirchen gelangte ein -
Kollekte für die evang . Diaspora in Baden zur Erhebung . Anläßlich
des Reformationsfestes fand am Abend in der evang . Stadtkirche eine
vom Verein für evang . Kirchenmusik veranstaltete „Lithurgisch - musi-
lalische Reformationsfeierstunde " statt , die sich eines außerordentlich
starken Besuches erfreuen durfte . Die Mathäuspfarrei veranstaltete
ebenfalls am Abend im Turnsaal der Südendschule einen Lichtbilder -
vortrag über Luthers Leben . Di « Gemeindeangehörigen hatten sich
hierzu recht zahlreich eingefunden . Im städtifchen Konzerthaus ver¬
anstalteten die evang . Jugendbünde im Bad . Iugendbund gleich-
falls eine Reformationsfeier , bei der das Spiel aus der Reform » -
tionszeit „Der verlorene Sohn " erfolgreich zur Darstellung kam.
Lithurgisch -musikalksch« Reformationsfei «rpund « in der «oang. Stadt »

kirch «.
Der B «rein fiir evang . Kirchenmusik hatte am Abend des gestri -

ge» Reformationsfestes zu einer schlichten lithurgisch -musikalischen
Feierstunde in die evang . Stadtkirche eingeladen , bei der Frau Luise
Schulz (Alt ) , Herr Hans Albrecht Mann (Bariton ) und Herr
Hans B o g e l (Orgel ) als Solisten mitwirkten . Daß die Feier , zu der
sich die Gemeinde und Freunde der Kirchenmusik äußerst zahlreich
eingefunden hatten .bei freiem Eintritt erfolgte , wurde von den Be -
suchern dankbarst begrüßt . Die Bortragsordnnng enthielt Orgelsätze ,
Sologesänge , Chor - und Eemeindegesang und Schriftlesung . Der
Organist der Stadtkirche , Herr Hans Vogel , hatte für seine Vor -
träge einen Orgelsatz von I . S . Bach : Fantasie über „Ein feste Burg¬
und ferner „Andante " von G . Merkel gewählt , die er durch seinen led -
haften Vortrag und seine geschmackvolle Registrierkunst zur packenden
Wirkung brachte . Die Eesangssolistin , Frau Luise Schulz , die über
eine recht schöne, tragfähige Altstimme verfügt , brachte von I . S .
Bach die Lieder : „Kommt Seelen , dieser Tag " und „Gib dich zn -
frieden "

sicher und gewandt , mit natürlichem Musikempfinden und
mit geläutertem Geschmack zum Bortrag . Herr Hans Albrecht Mann
sang zuerst „Selig ist der Mann " aus Kantante 57 von I . S . Bach ,
sodann „Ernster Gesang op . 4" von I . Brahms . Herr Mann verdient
für seine Vorträge , die Beweis von seinem künstlerischen Können
gaben , volle Anerkennung . Der Chor trug die Altniederländisch «
Volksweise „Wir treten zum Beten " mit bestem Gelingen vor Die
Sologesänge wurden von Herrn Hans Vogel in vornehmer , ge-
schmackvoller Art begleitet . Die erhebend « Feierstunde , bei der Herr
Stadtpfarrer Ernst Schulz die Liturgie sprach , fand mit Gebet und
dem Segensspruch einen würdigen Abschluß .

*
Der Bund Deutscher Iugendv «rei»e veranstaltete am Connta «

auch wie alljährlich eine Reformationsfeier . Da beadsichtigt war
das Fest nicht nur innerhalb der Jugendgemeinde zu feiern war ein «
Einladung an die ganze hiesig « evangelische Gemeinde ergangen .
Die Veranstaltung , die im Konzerthaug stattfand , erfreute sich daher
eines sehr regen Besuches . Mit der Festouvertüre „Eine fest« Burg "
nahm die Feier ihren Anfang . Unmittelbar anschließend an dieses
Musikstück sang die Gemeinde unter Begleitung des Orchester ? das
Lutherlied . Um in einigen Festworten dem Sinn des Reformation ? '
festes Ausdruck zu geben ergriff Herr Stadtvikar Schuler das
Wort . Seine Ausführungen gipfelten in dem Schlußsätze : Evang «-
lischen Glauben haben , heiße nicht hinnehmen was die Kirche lehrt ,sondern bedeute wagen , sich hingeben , glauben . Evangelischen Glau¬
ben haben heiße selbstgewiß sein , Gottes gewiß sein , gewiß sein , deft
Gott feine ^ Gnadenhand ausstreckt . Unter Hinweis auf das darauf
folgende für diesen Abend von den Jugendvereinen vorbereitete
Spiel : „Der verloren « Sohn " betonte der Redner , daß es kein Spiel
gebe , dag besser dem evangelischen Glauben Ausdruck geben könne.
Das Spiel selbst , ein mittelalterliches Stück wurde von der Jugend
gut aufgeführt . Der für unser Obr kantige mittelalterliche Text , so-
wie die herbe Auffassung der Geste die den Spielern eigen war . er -
gaben in der Umgebung einer streng einfachen Bühne eine Reihe
künstlerischer wertvoller Momente .

Bei Korpulenz — kyettleibigkeik « « «»««
Dr . Aoffbau « r ' S ges . gesch Entf «ttungS «abletten

>e «t Lb «« W Jak «»»« a >S vollkommen nn '^ Sdl . und ersoiar . Mitt « ! ohne
DiStzwana » « gewendet Seine sa,ttddr « s»« . » » »n Vb ' iiftrmittel . Kosten -
freie iftrofckiürenmit iirztl . Ältesten versendetElrianten -Avotke »« . Berlin
H . W . in , Veiozig ' ri ' raße "4 Deoot ' KarlSrul, » : Viiiven » Apotdete ,Ka ' I^rstrahe 72 . » tadt »« votft «k». Karlstraste ig . Ecke Erbv ' in,enstraste .

mit dem g e?/ e y."d wmgste
„ I , Ä _ Seife für Waschealten Bergmann und Körperpflege.
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Unsicher .
Berlin . 2 . Nov . (Funkspruch . ) Der heutige Montag stand wie

iies bei Wochenbcgum >eit einiger Zeit üblich ist , unter den« Zeichen
einer kaum noch zu übertreffenden (veschäfls stille . Der Order -
« lngang war minimal , und allgemein legte man sich größte Zurück-
Haltung aus . Besondere Anregungen lagen außerdem nicht vor ,
wenn man von den nunmehr doch noch vor dem iU . Oktober unter -
zeichneten deut >ch- >tulienischen Handelsvertrag absieht , dessen Einzel -
heiten hier noch nicht bekannt sind. Auf der anderen Seite veran -
latzten jedoch die vorliegenden Berichte über die bedenkliche Ver -
jchlechterung der Arbeitsmarktlage in maßgebenden deutschen Wirt -
schaftszentreu und die Zunahme der Konkurse im Oktober um etwa
20 Prozen . gegenüber dem Vormonat zu pessimistischen Betrachlun -
gen über die nächste Koniunkturentwickelung in den wichtigsten Ee -
werbezweigen . Für kein Marktgebiet entwickelte sich anfangs be¬
sonderes Interesse . Allerdings behaupteten russische Prioritäten und
Vorkriegspsandbnefe ihre freundliche Stimmung , während die übrige
Börse eher zu leichten Kursrückgängen neigte . Eine gewisse
Unsicherheit wuroe dadurch in das Geschäft getragen , daß heute wei -
tere22HapierealsTe rminwer te erklärt sind und per Medio
November gehandelt werden .

Am Eeldmrarkt forverte man für tägl . Geld je nach Qualität
des Geldnehmers 10—12 Prozent , für Monatsgeld 10—1114 Prozent .
Die Abwickelung der anfangs dieser Woche erfolgenden Differenz -
Zahlungen dürfte keine Schwierigkeiten bereiten , obwohl diese etwas
umfangreicher sein dürften als zum Medio Oktober .

Das Geschäft am B a l u t e n m a r k t beschränkte sich auf ein
Mindestmaß . Kursänderungen waren nicht zu verzeichnen . London -
Paris etwa 115,25 . Die Reichsmark notierte gegen mittag in Lon -
don 20,31 . Amsterdam 59,17 % .

Am Terminmarkt war die Tendenz im einzelnen nicht
aanz einheitlich . Unter Montanaktien gewannen z. B .
Bochumer und Dt . Luxemburg je 'A Prozent . Hoesch sogar 2,75,
während Phönix um 0,75 und Harpener um 1 .37 zurück gingen .
Z Prozent höher notierten von chemischen Werten Dynamit
Nobel . Auch Köln -Rottweil plus 1,5 , während sonst geringere
Äursveränderungen eintraten . Um 0,75 höher notierten Deutsche
Erdöl , die jetzt gleichfalls zu den Terminwerten rechnen .

Am variablen Kassamarkt unterlagen Kal,werte durchweg
Abschlägen bis zu 1 .5 Prozent . Das Eros der übrigen Papiere hatte
so geringes Geschäft , daß außergewöhnlich viel erste Kursnotierun -
aen unterbleiben mußten . Heimische Renten bröckelten leicht ab .
5 Prozent Reichsanleihe 0,215 , Schutzgebiete 4,82%. Bon rus, »scheu
Werten stellten sich V2er auf 2,08 , 05er auf 2,10 , Guldenprioritäten
auf 2 .12.

Im weiteren Verlauf beschränkten sich die Kursveviinderungen
« » f wenige Werte , da das Geschäft in der anfänglichen Lustlosigkeit
verharrte . Unter Montanterminwerten gingen Köln - Neu -
«ssen von 84,75 auf 87. Ebenso lagen die ab heute per Medio Novem -
der gehandelten Werte de? Anilinkonzerns freundlich . Am Elek -
t r o in a r k t holten Transradio 2 Proz . auf . Im übrigen zogen sich
die Umsätze wohl auch mit Rücksicht auf die ungeklärte innerpolitische
Lage schleppend dahin .

Gegen Schluß der Börse kamen am Montanaktien -
markt lebhafte Abgaben an den Markt , die angeblich für Rechnung
eines in den letzten Tagen mehrfach genannten Montankonzerns er -

folgt sein sollen . Infolgedessen kam keine bessere Stimmung an dem
Markt mehr auf . Bemerkenswert war , daß der von uns erwähnte
kürzlich « Sturz der Bemberg - Aktien sich heute auf
die Vereinigten G l a n z st o s f - W e r k e AG . in Elber -
feld auswirkte , die 15 Prozent niedriger notier -
ten und mit 20 Prozent repartiert werden mußten .
Von besonderen Gründen hierfür ist bisher nichts bekannt geworden ,
fco * verweist man an der Börse auf die neuerdings sich geltend
machende Ueberproduktion von Kunstseide und die Tatsache , daß
Deutschland beim Abschluß des Handelsvertrages mit Italien diesem
Lande gerade inbezug auf Kunstseide beträchtliche Zugeständnisse ge-

macht habe . Bemberg verloren wiederum 5 Prozent . Im übrigen

schlössen : Hapag 68 , Lloyd 71,02, Harpener 103, Phönix 69, dto . Lu - >
xemdurg 09,02 , Dt . Erdot 72,5, Höchster Farben 180 (alles Termin -
lurse ) , jener Kriegsanleihe 0,216/ «, Schutzgeb . 4,92 >5 , 05er Russen 2 ,
02er Russen 1,70.

Am Privatdisköntmarkt wurden die Notierungen für
Privalölsronte mit kurzer Laufzeit um y8 Prozent ermäßigt , jodaß
beide Sichten mit 7 Prozent festgestellt wurden .

Berliner Liquidationskurse per Ultimo Oktober . Hamburg
Paket 08, Hamburg -Süd 82, Hansa Dampf 85, Nordd . Lloyd 71,5,
Berl . Haiodels 132, Commerzbank 85, Darmst . Bank 104 ; Deutsche
Bant 105, Diskontoges . 102 )4 , Dresdner Bk . 100, Mitteld . Eres . 90,
A .E .G . Ü2 >» , Bochulmer Guß 70H Dt . Luxemburg 69 , El . Licht 92/ »
Gelsenk . Berg 77 MI, Ges. f. cl . Unt . 112, Harpener Bg . 103, Ober -
bedarf 47, Oberschl . Earo 37, Orenstein 03, Phönix Berg 69,5, Rhein -
stahl 57 , Rombacher 29, Schucksrt el . 66, Siemens - Halste 83.

Mset !cotermi « n » tieruugcn vom 2. November . Erste « nrse und SÄluft -
kurse : Hamburg Amerika 88.25—08 , Hamburg Süd 81.75—82 , Hansa
Dampf 84.73—85 , Nortd . Lloyd 71 .62—71 .62, Berliner Handelsgesellschaft
182 .25— IU2 .76, Cvmmerzbank 95— 95, Darmstiidter Bank 104—103.76 ,
Deutsche Bank 105—104.38, DtSkontogeseUschast 102 .25 - 102.75, Dresdner
Pauk 100—10» , Mitteldeutsche Kredit vfsen —. N .- iY . sttr Anilin 117.5 bis
117 .5, All« . Clektr .- Gesellschast »2.5—92.1 , Batische Anilin 119.75—119.5,
Bergmann Elektro 73.25—78,25 . Berliner Maschinen ofsen , Bochumer
<vuh 70.5—70.V2. Cbeni. Griesheim ofsen . Conti Caontch. 102—101.62,
Dcsiauer Gas 0(1.75— 06, Dt . Luxemburg 08 .5—69 .62, Dt . Erdöl 74—78 .5 ,
Dt . Maschine» ofsen , Dynamit Nobel 80— 86.5 , Elberselder Farben 117.75
bis 118,25 , Elektr . Licht osfen, Gelseukirch. Berg 77.25—77.5 , Ges. slir el.
Unterneinn . ausgelebt , Harpener Berg 102.5—108 , Höchster Aarben 118
bis 118 , Hoesch Stadl 80 .75—82, Ilse Bergbau offen, Kdln - Nenessen 87 ,
Koln -Nottweil 81 .5—82, Linke- Hosinann 87.75—87.2 , Mannesmannrobr
63.25—62, Oberbedarf 47—47, Oberschl. Earo 87.25—86 .8 , Oberschl. Koks
03—62.75, Orensteiu 02- 02 .5 , Pliönir Vera 69.25—69.5, illbein. Braun -
kohlen ausgesetzt. Rheinstahl 56 .75—56.62, Rombacherbütte 29. 12—20 ,
Niitgerswerke 02.5—02, Schultert el . 66— 65.5 , Siemens - valSke 82 .87 bis
82 .37, Okivi Minen 26 .5—26.62.

3erliner Devisennotierungen .
Berlin , den 2 . November Itntz .

Die heut . Devtsenno ' ieiungen
tellen sick wie folgt '

j.eleqraphi !ch>
»luszahlun ^

Hl lö '<■!»
Seid

i. 11. 2«
(Seid » rief

lUrnftuDorn 100 G .
Bueuo3-SU». IPei .
BrtfieU* 100 »x.
LSI» 100 Jh
«opeabas. »00 Kr .
S»-»th»l« IVO Kr
H«tnn«s,r »
Atalie » >CM»Slre
gimbo» 1 Psnnb
«ieroliorl I Toll.
» Bti» 100 !>t .
Tqwet, 100 Fr.
Spanit » 100 Prs .
Set« » 1 Je »
« I» «t 3«ntit »
«Ult»
Pro , 100 Stt
5«8»n . 100 Di» .
Nu»»» . 100000R*.
Dniflac . 100 Le «a
LI !!- »« » 100 «Sc .
2a »it« 100 ®«»
«uniteot. 1 tt .Ps»
91Utu 100 Trach
Canaöa i K. Doll .
Uluquan ' Peso

* Berlin . 2 .

168 79
1724
19 02
8574

105 N2
11229

lu -55
16 .635
20 .324
4 .195
17 62
8084
6007
l 734
0,b? 8
59 -12
12 .42
741
588

3.035
21 . 17a

80 60
2.365
5.54

4197
* •'<55

Roo .

168.80
1 .7? 6

19 .02
85 59
104 95
112 24
10 .555

16 6 'J
20 321
4 .195
17 .66
80.8 )
60 .07
1.743
0.628
& &

743
5 .865
3 .035

21 .175
80 59

2 365
554
« 197
4 255

1- 0.42
t 0X04
f 0 .04
+ 0 .20
t 0 26
+ 0 .28
f 0 .04
-f- 0 0-
i 0 052
+ 0 01
+ 004
+ 020
+ 0 1b
<■ 0 004
1- 0 .002
+ 0 .14
+ 004
+ 002
t 0 02
+ 001
+ 0 05
+ 0 20
+ 0 01

0 .02
+ O-Cl
-+■n .Oi

Züricher
Devisennotierungen

Zürich , den 2, Nov

Die heut . Devisen¬
notierungen stellen
sich wie folgt :

lelegrtphlllbeNuozahiuaq

Jitmhorl
Sank »»
Pari »
Criifltl
Jtatie »
Madrid
Hollini»
Stockholm
Kristiania
» ovend», «»
« r» ,
Deinschland
Wik»
« „ »»» «»
vigra»
Sofia
valarr »
Wersch«»
HelK »»s»r»
« onvantl»»»
Wtdr»
•{lUmdMlirtS

Sl. tO.
5 18-

25.1 » 'M
21 .75
21 .50
20 51
74.40
208 80
138 90
106 00
130 00
15.37 ;*

m
37500

24 /
86 00

13 07 .' i
2 -92, 'ji

b .90' 13 H

lt . j
5 .19

25. 14: .21,80
23 50
20.53Ji !

74.40 I
20880
139 00
106'/« i
129:i, i
15 -37M !
12j 57 <1
73.12 '/"J

72 75 !
9 .50

375 .00
2 47

85 .00 :
13101
2 923*
6 87,' „i

2.13341
( Funkspruch .) Devisen am Usanrenmarkt .

London - Kabet 4 .844, Kab «!l -Zürich b. lü % , London - Amsterdam 12.04 %
London -Oslo 23 .73 , LondonHaris 115 .25 , London - Kopenhagen 19 .37 ,
Kabel - Amsterdam 2.48X , London -Mailand 122.55 , London -Brüssel
106, London - Madrid 33.80.

* Lstdevisen vom 2. Nov . Warschau ffi 69.22 , B 69 .58, Kattowih
E 69.22 . 33 69 .58 , Riga E 88.40, B 80.80, Kowno E 41 .445, B 41.555,
Polen groß E 69.25, B 69.95, Polen klein ü> 68. 15 , B 68.85, Litauen
<5 40.94 , B 41 .36, Posen E 69.22, B 69.58.

Praabfarter Börse .

Sehr still .
Frankfurt a . M ., t . Nov . Das Geschäft am Effektenmarkt er -

öffnete augerordentlich ruhig . Bis in die zweite Börsenstunde hinein
fanden fast keine Umsätze statt , ssda

'
g die Festsetzung der ersten amt -

lichen Kurse sich außerordentlich verzögerte und für viele Papier «
überhaupt nicht in Frage kam . Die noch immer ungeklärte politische
Lage und die aus der Industrie vorliegenden immer noch wenig be-
friedigenden Berichte veranlassen die Spekulation zu weiterer Zu -
rückHaltung . Auch im Termingeschäft waren die Umsätze nur gering ,
obwohl die Zahl der zum Terminhandel zugelassenen Papiere ab
heute wieder wesentlich vergrößert wurde . Nur die Schifftchrtsaktien
zeigten sich etwas erholt und auch für chemische Papiere wurden viel -
fach Kursgewinne erzielt . Deutsche Anleihen und ausländische Ren -
ten waren unverändert . Im Freiverpehr war es ebenfalls sehr still .
Man nannte Api 0,525 , Becker Kohle 45 ' Benz 31 , Brown Boveri
54, Krowag 62, Helvetia 1,7 ; Kraichgauer 14 : Petroleum 60 ^ , Ufo
45, Unterfranken 50.

Warenmarkt .

Produkte und Kolonialwaren
Berlin , 2. Nov . (Funkspruch .) Produktenbörse . Das Angebot

für Weizen seitens des Inlandes ist ungenügend , und dementsprechend
besteht für handelsrechtliche Lieferung manche Frage , sodah gegen -
uoer den amerikanischen und englischen Abschwächungen die hiesige
Preisgestaltung eine Stütze erfuhr . Gegenüber Samstag eröffnete
im Zeithandel Weizen unverändert , Dez . 50 Pfg . höher . In Roggen
fehlt es nicht an Material , obwohl auch in diesem Artikel die Offer »
ten mäßiger sind. Die Preise waren gleichfalls unverändert . Zum
ersten Male wurde heute Mailieferung mit einem Report gegen
März von ca . 4 RM . gehandelt . Mehl still . Für Gerste ist der Per -
lehr sehr ruhig geblieben . Auch Hafer still . In Futterartikeln hat
sich die Situation nicht gebessert .

Die amtlichen Berliner Prodnktennoiiernnaeu stellen sich für Getieft «
und Ölsaaten se 10(X) Kilo , sonst je IVO Kilo ab Station ) : Weizen: Märl .
215—218 . Dezember 288—282 .50—233 .50, Mär , 236—280 .50—287 , ruht » :
Roggen : Mark . 142—145, Dezember 164 .50—168.50, Mär , 174.50—178 .50,
Mai 178 , rnhta : Wintergerste : 150—162 , Sommergerste (Märt . ) 188—212,
matt : Haser : Mark . 162—172, Dezember 181 , März 186 , matter : Weizen»
metil 20 .75—80 .75, stetig,- Roggenmebl 20 .75— 28, stetig: Weizenkkete 11 .20
bis 11 .30, still ? Leinsaat 9—0.30 : Erbsen . Viktoria 26—82 : Kleine Sveise.
erbsen 25—27 : Fnttererbsen IS—22 ; Peluschken 18—IS : Ackerbohne»
20—22 : Wicken 22—S5 : Lupinen , blaue 12—12.50: Lupinen , gelb« —;
Seradella — : Rapskuchen 14 .20—14 80 ; Leinkuchen 21 .80—21 .40 : Trocken»
schnitze! 5 .80 : Sova - Schrot 20.20—20 .50 ; Torsmelasse 80/70 8.40—0.50 ;
Kartosselflocken 13 .10—18.50 RM .

Karioffelerzeugerpreise : Weiße 1,60 , rote 1,70 , Odenwälder blase
1,80, gelbfleischige 2 .00, Fabrik ?. 7%—8K Pfg . pro Stärkeprozent .

Baumwolle , Bremen , 2. Nov . Schluhkurs : American fully midd -
ling good colour 20 % Dollarcents per englisches Pfund .

Metalle .
* Berlin . 2 . Nov . (Funkspruch .) Metallnotierungen . Elektro »

lytkupfer 138 .75, Originalhüttenrohzink (Preis im freien Verkehr )
80—81 , Remelted -Plattenzink von handelsübl . Beschaffenheit 69—70,
Originalhüttenaluminium 235—245 , desgl . in Walz - oder Draht -
barren 240—250, Reinnickel 340—350 . Antimon Regulus 140—142,
Feinsilber je Kilo 97.50—98.50 RM . Die Preise gelten für 100 Kilo »
gramm .

Preisfeststellungen im Berliner Metallterminhandel . Kupfer :
November 123.25 bez. , 123 .5 B , 123 G ; Dezember — bez. . 124.25 B ,
124 <5 ; Iaiumr — bez . , 125 V . 124.75 (5 ; Februar — bez ., 125.5 B .
125 (5 ; AKrz 125.75 bez . , 126 B , 125.75 (5 ; April 126 .75 bez., 128 .25
V . 126 ffi . Tendenz ruhig . — Blei : November — bez., 78.28 B ,
77 .73 G . Dezember — bcz ., 77.75 B , 77 G ; Januar — b^ ., 76.75
B , 76.25 G ; Februar 75.50 bez. , 75.75 V , 75 .50 (5 ; März — be^ . ,
75 .25 33, 74.75 G : April 74.50 bez ., 74 .50 93, 74.25 G. Tendenz :
ruhig .

Berliner
v im 2. Noyember

Deutsch « Staatspapleie
ZI II! 2. Ii
9175 91 .75« olbsmltUe . . .

<B«a .e <ßatiMN». y74 9 / 3
' S . l|f

' fv .» - 017 -
Vl -IX 01825 II l .LS

5%2).« eiltl »0ia. ß .2226 0.217b
4% dit» 0 .?8S 0.2776
3\i % VU» O.iTiS 0 265
3% HU 0.4475 0 .14
X. . mr. _4 .95 5Anleihe
PrSmic»-« »!.
4% Pr .«o»s»l«
3Vt% dito
3% biro

Wertbest . Anleihen
6% « ad. « ohle 8 24 8 .4
5 dt. 3 .52 41
5 dt . Pr .Rogz . 5 85 3 -52

Ansländische Werte
lV4Del».« M «tl * 8 .87 9.2
4% Gotd -Dtcnt « 13.5
4%* rs)n .^ tente
4% Türk, « dm,
4% « os#. e . I
4% « OB» , e . 11
i % XÜT«. Soll
XlktlctUiifc

0.143 S 0.13
0.267 5 0 2326
0 26 0.2476
0 Ü 0.2625

135
08
96
7 75
n

22M 213
1% ll- g. « »ld, . 1194 11 .8
4%Ärou ..'Jltatc l .Z 13
5% Wcr.-Äal. - —
4% MerU-ner ~

ni_
&% Scuuonttrtt 20 .37 20.2:
V/,% dit,
Bisenbahn -Aktien

Battim»« 62. 12 62.5
Schant - ilSd-»» , 1 -5 1.5
Elett. HochbaSn 66 .87 66 -12
Schiflahrta »

D . a
'

rttal 800 - 63 .5
Sanas

800 67 .37 67.5
amb SM> »0 » 80 25 80.5

Hanta SO
ttolnu' S 200
Nordd . Stotlb 40
Sentit . « l» e 20
Bank -Aktien
Barm.Bankv. 20
« erl.Hdtgts . 100
lkomm.-Banl 60
Darms «. « ! . 100
D. Asiat , » t. —
TeutschrBI . 100
D .Utbttlte 1000
-Dt»lt ..G»s. 150
Dr-sd . » on« 80
Hilbtsheimer
Ltip». Crrd . 20
Mtttkld.Crrb .A»
Oeittr.tkrebit —
LNba»« 20
Rtichiiban « bW
Liidd . DiS». 100
Wien . Banlv. —

In6 .- Aktien
Aach . Lrb . 00
Aach . epiu ». —
Accumulat . öOO
,>>»cr u .Lpp .-dO
Adirrlivttt 200
Adlerwrrt« 40
Ä.G .i .Äntt . 200
A ..G .f.Lcr». «00
A . « . G . 100
AmmdorfPaa.SO
AilgloGuaaolOO
Annen .Gust. ISO
AschbgAeNft .400
AagSV.NVra».—
Bad . Anilin 240
Batil« M. 20
Bamag Meqnin
Barop . Wal « —
« aialt A ..« . —
Bahr. Epieg . 60
Berg doct. 400
Bcrgrr Tfb . 50
« ergm .E.W.200

Sl 10.
84 75
57 .4
70 5
30 5

1
132.87
94
8 *
105
80 12
102 5
100
80

~

89 .5
687
715
132V»
891

S

19 25
0125
97 5
28
84 5
27 .87
117 .5
100
92.3
110.13
86

77 .5
119.5

1 .5
.8

42 5
62
107' .̂
>3 25

2. 11.
84
5h .5
7112
295

U 2b
104
3375
104 5
8012
102',4
100
80
895
72

87

8^
b

18.5
012

95 5
28 .25
82 5
28
116"

ff »r
80
119

1 .5
28

7 .5
72
41 .5

! r

*1 . 10.
»l. — ss
Sl.Farl »r. 1000 68 9
» I. Wasch. 100 52 75
« ei« ItnB 100 22
Beton ®!nn . — _
Binqwerie DO 39 .5
BochumMaft 700 Hg .5
B°Aler? tahl 100 235Bran» I.Brtl .SOO 95 25
Brschw.«oht,lSO 96
» rem .Bestg S40 35 1
Brem .Linol . "!>0 125-^
Brem .ivalk.1000 50
Brem .Woll .1000 94
Bubern » 200 4<Z
BuichWagg. 80 34
vapiw a .»l.200 ib 5
t5»emGrtr«y .2UO
Ikhem .Hebbcn 40 -
tsbem.WeilerZOO -
t!H.WtAli>ertZOO 68
Loneorbi » — 50
Tnimler 60 27 3
TelmenhLia. lLO 501s/i
Dl. All . Tel . — 27 6
Dt .L«r.» . 700 66 75
Dt.Sb .Siq». 80 50
Dtsch .Erböl 400 73
Dt .Gußsta »l 60 122
Dt .Zlali 200 23 87
Dt. Schacht — 60 25
T«. Spiegel 100 58 25
« t. Stein, ». ISO 87 5
Dt. Wolle «0 38 .3
Dt . « tsenb». 80 33 75
D»nner«ml. — 62 .5
Dresb . ©arb. 60 77.9
Dllrkopp 150 39 25
DtiHelb.E» . 100 25 25
Du». Rodel 120 78
Eintracht — 98
E»eng .« el» 120 25 5
Mlenmattl, . 20 015
Eise» «rast 250 38 _
Eisen Mei,e> 20 11 .12
«tderf .Fard . 200 11V 87
« le«t.Lieser . 200 75.5
El. Ltcht «r . 60 92.5
Els.Bab .WolllOO 30
Ernrmann 60
lklchw Baw 600 HIV ,

81 10.
EN . Stein, . 700 73 5
NaderBleift . 140 70»ein Sntt 100 94? eldm»» le 00 7= «;
NeltenGiiill .ZOO io8 ' '<Rtnuloni« 100 27 .25 27 25

8. 11.

6^ 87
95
76

78Friedrichs » . 800 So
iitiftet — 3« »«» . Eise» — z ,Wtb..« iitii9 400 Zq
Olelsen .Berg 700 75 25
Gelsen.« »» 400 30« enschow — 41
&trnu3ittt . 140 73 5
G .s.el .N»! . 100 uiia
S>ilbemetster700 «0.25
Gloitenftw . 140 39
Moebharbt 150 40 42
GolbschmEls. 200 61 -25 60 5« SrlltiWagg . 20 22 .5 23 25
Goerz übt . — 56 5 ^
ÄolhaWag ». 60 34 25 33 12
l»reppin .W. 100 100 100

30
48
765
28 25
40

gl75.25 Höchft .garb
toesch

Eis .
ossm .Site.

Hohenlohe
Holzmann
HorchMotor
Holeldctr .St700 85 -5
Howalbwerl — -

Ergänzung zum Kurszettel

si 10.
Sri «»» 600 88 25
SaSech

.Dr. 40 8
alle Masch. — 99 .37

Hammersen 200 _
Hlinn .Masch.150 45
Hann. Wa?„. — zo
Haas » Llobb 20 4^ .75
Hartort tPcrg 20 49 25
„ « rillten — -

HarpenBg . 1000 102".
Hartm.Masch.50 35.1
Heitmann — 63
Hebwigsh . 250 4g
Hilbert Ma 80 -
HirschK»ps . 150 86

200 117>'4- 77 75
60 47
80 50
— 40

4i«,« ab. Scha«.
anweis . Ol 0 .38

4 « ab. Scha«.
anw .08 9.1114 0.25

3U% « abeu b
76—07 0 25

3ü %®«be » b .96 _
6% Grovtrast-
wert Maniih . .

4 %Itttle » »ntt. 11
Mex Bew . _

4«,% Anatol . I 7 75
4Mi% » natol. II 6 .34ya% M«tttol.III 5 g
Eitdb . Eisend . 90 25 89.75
»ihein .Crebdr .40 81 b 81 .5
Alse» Sem . 500 125 125
iihem . Ind .
Gelsentirch .1000 60.9 59
Dt.Ton » .St . 60 63 75 53 .5« urrn .Mrt.loou 91 89.75
Thckh .» .« . 60 32 25 31
Email Ullrich 00 29 5 29L
EnzingerWie . — 72 4 72 5
»Uchs Wall, 25 0 375 0 35

0 .3
0 .23
0 .25

9 .11
12
775
625
5 9

Ganj , Lubwig 2 —
Grebenbr . 100 -
Grün ».« Uf. 180 90 5
Hirsaib .j>eb . 500 62
.vUDfltfrti.eig .OO 59
Kollm.-Zrv. 200 64« ofth. Eell . 80 33
Lothr . Portland-
dement 40 2 .8M- xi »i .Lt ». 120 62

MegninB«» . 100 -
MeherKa »smlV0 70
Carl Me» 20 4b
« ot.Ma» a« .100 25 5
« ave»sb.Sp.200 48
« eiSholjPa» .— 133
!liheinfelb« r.lOO 109 5
Rheibt elettt. 60 2 2
SalineSat »z .200 53 .75
Schristg .Onb.— ?2 5
Schnhf. Her» 60 25
SiaaerA .G . 100 61 .75
Ler.Biil .SrN.40 38
Ber .Ultramar— 77.5
k' lcsl . To» 200 bO
«- illloppTsh .140 60

ii. ll .
44

78
9987

4t
47_
102. 62
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49
22
83
116».*
9
10 .75
49 25
10
85

35.25
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47 25
60 2a
33 25

2 .8

70
25

~

21.5
132'k
103 5
2 .2

5^ .25
^4
58
39_
58
59

81. 10.
«»mt»Ib( R . — 38 5
H ->tsch i . ti . 80 42
ton . »»ebsch. — _
Hbbrometer 80 53 25

f

-Nse « erg» . 800 88
cserich 81 . 40 71
iingh .Gebr .140 —

5>i' !i!a Porz. 100 14 .5
Kablbaui » — 90
« alt « 1che» l . SO 108 .12
.«arlsr .Masch.SO 28 37
»lattowii! Bg. — 10.8
C . W . « emp —
KlöSnerW «. «00 62 .25
C. H. « norr 50 46 2b
KShlm. StSrke «0 75 25
Kolb-Zchüle 100 108
» öln-Nenels. — 84 25
» iilu-Rattw. 140 79
Kranit ». Co . 60 36 5
Kronpr.!» tet.l5» 70
.« iipperSb . 50 98
«ys<». Hütte 20 34
Lahmeher ISO 76 .5
Lanrahtitte 60 35 5
Leopolbi-gr, 140 52 5
Linbe .EiSM. 100 1085
Linbenb .St . 600 41
Linbstriim 200 113
Lingner W. 140 L°
Linle^ ossm . — 37 8
Lowe Wt», 800 114
Lorenz Xti. 60 80 25
Lüdensch. M. 60 36 5
WagiraS 50 40
ManneSm . 600 62 .1
Manosb .B«. 50 6412
Aiarirnhütte 80 26 25
Majch .« apprl — 1162
W.Wed.Ltnb . 40 120'm
„ 81 ««» 100 61

Meher Dr. » . 20 18
Miag 20 80
Miixn.Geneftloo 66
!v!ot» r Den « 250 40
« liilh . Berg 700 81
Neilarsalm 100 41
NeptuilWerft —
Ntebertauj.

« ohle 20 88
NiirttsadrU 80 26

2. 11.
35.75
40

03
52 5
86jj
63
435
89 .25
107 5
?s 6

Ve
12

73
109V»
fc6 9
bO -75
36 25
69
95.5
76

12

35
51
1061
10
1115
37 .25
111 .5
>8 .72
35 6
62

*

64
27.25
1287
119 'm
61
19 5
80.5
64 .5
40
78
40

66

»!orbb .G»» imI—
n Stcing» t 500
„ WoNr 600

Nkrnbg .Herl. —
vierschl.T». 100
„ Eisenlia-ol20
„ Koksl» . 400

Vekina-Dtahl —
Cpp .VortI .-3 .50
Etcitfttin 200
Panzer A .-S . —
PhönirBerg 500
Pbiinik Brl. —
Pintsch 600
PtltierWIzg.120
Preuhengr. 400
Rathg.Wgg . IOO
ReicheltÄlet . 100
»!». « raunt . 300
!»V. EIcttra 100
t)tlj . Rassau —
!»h . Stahl 500
!>!» . SB. Kall 300
Rhenanta Eh . 60
Riebe» Eh . 40
»tockslroh 1000
!»obbergrude400
Ri' mbaa, H . 300
!»oienlhPorj300
Rülglrswte .100
Sachsenwer » 20
Sitchs.-Thltr.
Portt .-Zem . 160
Ealzbetsurth 160
Langerh.M 60
Sarott 20
ScheibemaanLOO
Schering chem .—
Schtes.Bcrg 100
Schles. Text. 100
Schnetber H . 80
Sch »llerEit»rs—
Schuh Sal » 100
Schultert el . 700
SchwelmE .lOOO
Seebelt 200
Sicg .Soi.Sns>40
Siemense.B .100
„ GlaS 200

Halste 700

» l . 10.
. 05

62
48
37 .6
62 37
52 .5
62 .75

5
63 9
£8
57 75
113 .5

48 68
126 - . 127
58 25 57_
54̂ 8 5612
30 .75
51 -1
58 5
282 -,«
29
73 .25
60 .25
50.25 50

32.5
50 5
58
il 65
72 .9
605

70 .5
140
73
33

7
25

115' /.
43 .5
37 .8
89

~

6437
120
28
30.12
56
88 25
83

71
138
73
107.5
33
116
41
37.5
«0
87.5
br -5
120<;<
30

~

56
88
82

Sta»l.« ölle —
StaßfurtC» . 100
Etett.Eham . 800
Stett. B»tt . 120
c-tinn- s !«»» 400
StShr>?ami«a.—StoelverRah.200
StbldergZtnllOO
Strasl . « »»«. —
Te -klbg . W.Tel . Berliner 60
Thomc,Frbr.400
Thiir. Sali » . 20
TranSrabw
Tttlls .Fliiha SO
Union Eh .St .

Masch. »»
Varz . Pap . SO
B. Dt. ?«<M 300
B.GlaNciiiosf300
» er . Jute 100
SB. Mt . Haller —
Ä .Berneis « .40
B . Slaht Zhp .—Bittoria-W. —
Vogel Draht 40
Bogtl .Masch. 45
BogU. Tüll —
!v»rw .Sptn».180
Wanbererw . 100
Weg.Huoaer 100
Wernsh . Kg. 60
Weser.Ä>ertt 12»
Wesierrgeln 150
Wtl . Dr .Hamm—
„ CisenLg . 250
„ Kupier 100

WiltgLem. 600
Wilhelmsh . 40
Witt .Gubit . 200
Wols.Maich . 80
Seilj .Masch. 100
Zellftofs-Le». 50
„ Walbhos li )0

Zimmer !» . 40
Zwi -lMaich . 20
Kolonial .

Wert «
Dt-Ostasr . —
Neu-Guine »
Otabi-Minc«

2 . 11-

120
825

51 51283 2 /
89 75 IC

0 25 9C
, 6C
331 31
130 5 . 3
r 05 s

20

33 62
98 .25
51
60 .5
161
49

4 .6
174 .5
26 64

Frankfurter Börse
Staatspaptere

5% St . Weich»«*».
4% Dt . « eichiianl.
3ft % Dt. iHeichtfaiU .
3 % Dt. « eich-anl.
5 bt. Schatzaaw . II
4 bt . Schahanbi . III
4 ^ Schatzanw.I V. V
t >/zSliia !!an !» . VI. X
4^ ^ Sch .-« nl .l .4.24
1% Saiutjflfb . 08.11

iS »arprüm..AnlriSr
Zwangsanlelhr
4% Prenft . Sonsols
iVi % Prrnß .Eoniol »
3 bt . Prcntz . Eonsol «
4 bt . Bab « nleiheOl
3 bt .Bab .Ant . 08 .14
4 bt .Bab .Zlnt .v .lOlO
V/i bt obgrfl . Sit,
3Mi » !. bt 02. 04
4 bt . Biibr Elsen»
3^>»«. Bahr .Eiienb .i W, Bahr. Eisen ».

vom 2 . November
31 1U. 2 11 | II . 10. Ü. 11

3Vb¥f« ».» rt»ttt -
220 213 3% bt . tont 61 -

3% bit» 6 .4 -
245 250 Spe,.-P°rt»gie» 6 2
450 400 « m. Gold 3.6 3 8

Zollwrtr » 7 25 7 .32
4 % U .öolbKtUe 11 .8 11.8

175 172-/-
170 -

49 .25 49 .50
144 -

240
24-

250
2 ->5

240
250

230
2SO
265
360

Banken
« ab . « anl 100 27.26
Barm, vtoer. 20 1
Darmft. « t. 100 103.5
Deutsche » 1 100 106 5
Tistto -Ges . 150 102 -1«
Dresb. Bant 80 100
M-lalldant 160 76 5
Mtttelb .Krbbk20 89 5
Leftr. Krbbt — 6 -9
AS . Krebitb ». 4« 81
!»H.HHP..« t. 100 -
Slibb . Dwl. IVO 89
Weit « , s r̂sr . — 0 03
WienerBantv,— 5 .025
Württ.Ro »bl.too 62-5

27 .25
104
104 6
102
100
76 .5
89 .5

68
57 25

88 5
0 03
5 025
63

Industrie *
Papiere

H«pa , 600
R»rbb . Llobb 40
B»»». « Ich#. 400
Abt. Gedr. 60
» dter ».Vp».2ö0
Adter zueher 40
a . tt . « . 100
A»gloG »a»»100
Asch, gellst 400
Babenia Wh. 16
« ab. AnUi» 24«
nco Masch.

D- rlach 200
Bab .llhrsa ». «00
Berg« . « ZOO
« ingwerte 60
« Uhri»» 60
Eem .Hdl»«. 80t#
l>hem.Grl -i»h200
TaimlerMot 60
Dt.Eisendbl 80
Dt . Golb »nd
Silb.-Sch 140
Dt. « erta« ü"0
Dtnglrr 100

ül . Kl. 2 Ii

b6
70 .25
52
25
28

~
5

93

68
70.62
52
26

Ü .2
58 58

119 119
95
15.2
39

62
117
28 .25

86.6
134
10.4

95
155
73
39

62 .5
117'»
2 7.5
33
83.5
10

Dhlterh .Wtd. 60
«tse» l»rrt

» atsersl«« 40
Elbs . Said . 200
Eietn « ' cht

». «kraft 60
E»et«r^ icter200

Wollelm -
Emag 60
Eftlg .Masch.100

Ell, Spin» —
!s«hr « edr . 100
ffelI.n .Gnill.300
ffetnm .Zetter120
» rtt .« ot»r»hloo
FnchS Wagg . 20
« an », Alain« 2
Germania 100
Goibichm.Th .llOO
Grttzner »00
Grün n .BUf.180
Salb u Reu ZOO
Hammersen 200
Hanf ^ I-ßen 3»0
Hebbh.Kupt 100
Hblbg . ffeber 6
HirschKupserl50
Hoch U. Ties 20

81 10.
32.1
17 .6
117' .
74
91
0 .155
50

~

39
110
64
29
031
0 .05

87
88
38 25
99 .8
53-5

■i . Ii
31 .5

91.7t
07l7

369
50.25
39
HO
64
29
0 35
0 06

116
60

915
38 5
99'/«
54

40
82
40 25

H »chft.F«r». 200
60
HO
60
20

140

Holtmann
» olzvertoht .
Hydrometer
Zra »
Janghan»
« a« mgar »

«aistl«».
Karl » r.Masch.60
jiItirS -b»Ii » 60
» irorr Hltr . 60
Kons. Brau» 1»
Krauß » .Ca . 60
Krumm Otto 20
Lahmeher 160
Lechwert 250
Leb .Spichar » 60
Ltnol .Ma! . 120
i!bw .Wa>»« .600
Waintras«« .140
Megnia 100
Metallges . 120
Mez . Sohne 20
Metw .Zlnob 20
Moen »» Ma . W
Mt. De »b 250'Mt.Ober »r>. 26l>
N. S. U. 100

»1. 1U
117'U
60
40
' Iii
59 .5

ü. 11
117 .5
50
40_

0.4

MU -
27
30
46

27.5
30
46

35 62 35.75

77 -62
69-5
82

~

52
70
31
95
45
32 -5
35

"

416

77
68.5
81

~

49
6V -5
30

47
31_£

Qleawerte 20
Peter»U»l«i> 80
Ps .RähLahI . 60
« etnia.Geb» . 30
« Hein. El. 100
Ahetn .A!et«lll50
Rhrnaaia 60
Rodders 60
« ütgrrs « . 160
Schlinl» 100
SchnellFrN . 100
Schultert 700
Schnh« er»ets40
Schnhs.Her» 60
SchntzGrüns . 20
Seilib.Wolsil20
Sichel 40
Siem .Hal ?te700
Sinalco —
Sübb .Draht 300
Trikotw .ves —
Tftür .Lieser . 160
Uhr !>urtwgl. 40
x -r .Dt .Ocls.400
iv- r .Call . n - h 60
« oltomUab . 60
Voigt Häfner Zö

60.1

ä 62

25
60 25

8 . 10. VII
« - »» S« J«. 40 63.75 62 .37
Wohlmuth 40 5 / 57.3
Stitu .Juaibh .loo 60 25 80
Äichoitewt . 20 -
Zu«, « agh. 40 49 47
Bntf. Frtent . 40 54 8 53
Zuck. Heilbr. 40 51 75 4y
Znit.Ossliet« 40 48 45
6u<t . AHein, . 40 - 50
Z» l« S tätig . 40 53 feO
Bcrgw .-Aktien
Berzeli»? 100 24 21 .5
B - chnui.G - i 700 - 67
Bnberus 200 39 2 39.7!
Dt.Lnrdurg 700 67 76 68 2
Elchioell.Bw .vuu 110-/« 1 .10
Gelient .Bw . 700 76 -12 76
Harbener 1000 103 102 .k
Kal , Aschiev . 60 107 -5 106 ^
Weiieregeln 150 112 110'/.
ManneSml» . 600 61-7?> 61 d
ManÄielder 60 63 -25 64
Oberdebarl 100 46 4 °>5
Ll>Eii .Earo 120 38 37.^
Phönix Bgb . ?,0U 69 25 68-5
Rhein.Stahl 600 55 !:6

ti >0 i . Ii .« omd .Hütte 300 30.25 -
Saljw.HeUd .200 7b .75 75
eitnnetiHU * 400 63 -5 67 12
Tellus Bgb . 20 47 48
« er . ililnig - » .

Lanrahütt« 60 35 .25 24 .75
Frei, .- Wert«
Beiter Kohl« — 45
Ben» 60 31
Frtf . Hbt». — 60
Kriigeröh.Kali80 £0
Laftaato — —
Maiiatt .WS3.100 —
5%« ab .$ oli 16
Werib Anleihe

5%« nb.Sohn
Sr .Psbr Bt .viotb 60
Mannh Kohle -
5<)fHe (1.9to »»l. 0 5
5Ä>Neckargolb —
5 %Picuft . Kalt 3 52
a% * tc » 9. mogz . -

!» hciu.M ..Do 58 25
5^ Slilds .« rk. 21
6?i,S -!ch>. -logg. 6 .3
5%eUbk.3<ittb. 1 .47

45
29
83

- 8 .3
9 -2
0-5

58
3163„l .- S
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Ivu eröffnet ! !
WWIWWW

! Klsiderschoiten nc
j aonpe,breit , hübsche Aus- *" l|!j

fnuste»qn{j . . . . von

m Gabardine1i l ^Ocmbr .
Yüd U.T 1* ' M,l , ° reir***, wolle , In viel . Farben 4,50.

I H Anzugstoffe '
,̂ ([ 0 )

gj s° i u . feinste Qualität , v IP ^o Wj

Jacquarddecken Cßft
R' Oßer Auswahl . von 0,3Wa

Kleidermelton QK
doppelbr . , In viel . Farb .v , « thlan

Velour de laine e qa
130cm br ., In den neusten <! JfflL ,Karben von , UWa

Komplette Futter A RA
fOr Anzüge tF«UU

Bettücher <1 jft
weis , Schwei e Ware von U ' jNlan

Beachten Sie bitte diese Preise "MF
'

ÄdoS ? Kramm
22 Herrensftraße 22 i0862 i

Metzgrerei
zu vergeben !

Wir haben in unserer Hardlwaldsledlung
e,ne Metzgerei mit Wohnung und dergleichen bis

Frühjahr 1926 gegen Leistung eines Bau¬
kostenzuschusses zu vergeben .

Interessenten erhalten nähere Angaben in
üblichen Bürozeit auf unserer Geschäftsstelle .

Honig
goldklkar . , Keller Bienen -
schleudert .. aar . rein ,
vorschm «ck. Linde , 10-
Pfd .-Simer Mk. 10.50
franko Womit . , halbe Mk.
6 .—. Helbig , Ratur -
Souig Spezial -Berfaub ,
Dessau 43, Franzstr . 9.

Unfesrichl
(« eroissenh 9fad )btlfe ,

Griechisch und
Mathematik

erteilt Student .
Anueb unt NrSl 10234

an die . '" adi ' che V esse '

Verloren
Brillant in Platin ge -
saht von Ohrring ver¬
loren v . Hervstr . z. Ge -
fallenenbenkmal d . Hoch«
schule. Abzug , geg . Bei .
Hertzstr . 6, 2 . St . 21647

K

ses7ä

der

Gemelnnfitzige Mieter - und Handwerker-
BaagenossenscbaU Karlsruhee . G m .b . H.

(Eingang Roggenbachstr .)

SSrennerbauf .
Tie Gemeinde Mvesch
» « » rauft « inen ab -
«änaig « n , fetten Rtnd -
fotxcv . Angebote pro
Zentner Vedenda «wicht
rönnen bib Mittwoch ,
d . 4. St » s ( Ml, ( c 192A
nachintnaa « 6 lthr . auf
dem Na bau « daselbll

. eingereicht werden ,
den 2» . Okioier l »^s . 4890a

Vürgermetsleraml

Schweinefasel -
1 ^ ^

rstejgerung .

I Linken .
I ^ tsÄ ' laett am Don -
I 1<Jtk t>tn 5- Novem
: " Ilt 1985 ,

auf nachmittag .? 2 ' i
dem Wntttaufe

4040a§ 2 *** »
^ weinefarren .

i Gemrlnderat .
I ^ M« ,nde ?at

" '

,i ?° nig
^ Vi ' ES

I «Jc° , * ■,* baibe m «.

»!et> nrj *laa i> 59 , b »Irr .
M

' 8 *328

Gebisse
lPlaiiul . v » lb . . Silber -
nn » Platingeirenftiinte ,
ausier Kur » geievie «

Silbergew
kauf » 20800

Krau Statt . Pyliger ,
fltrlrtiflr . 31 . <ttiTl8rnhf .

auf .(w ' 'tVnha. . . . . .
fejÄÄ
•»«Si!£ ! & ,

'S,,,',

Helch »poicnt .

^ »rrlioiden.
d- '"' " UudüJ \ J e Bt ' chwer.

» Und K I tr,enetc *)

t > h
*

c
°

r £
holden '

fefSSÄEÖK

Küchenabfälle
können abgeholt werden .
Zu erst . u . Nr . GI0SZ1
in der Babislven Presse .

Welch« Lebenkverstche »
runa gfbt Tarlehen sieg .
LewenSversicherttn

schluft und Zuführung
weiterer VerNcberunkZ .
nebmers Das Darlehen
ist vollslSndia iMiergefttilt
Angebote unter Rr .

Q98 <g an die Badische
Presse .

2-ZW0 Mark
auf 1 . Hypothek « nett¬
ere . Hause « , sowie Hj
ha Feld , in der Näbe
von KarlZrude gesucht .

Angebote unter Nr .
$ 10232 an die Badische
Presse .

Gesucht
2500 Mark

f. 2RM . WohnhauZ , 1 .
Hypothek «, Zins rnonatl .
06 . vierteliäbrl . Zahlg .
An geb . unt . Nr . Z10I99
a» die B adische Presse .

1000 Mark
alS erste Hypothek auf
HauS , Steucrwert 55 000
M , von Selbstgeber ge¬
sucht. Ann . u . SS10230
an die Badische Presse .

6-800 Mark

Piano
modern , kmimitig ,
fast neu , sehr preiswert
Zehlungeerleichterunr

f Oang
Kalierstraese 187

Salateander -Sohikhaus .

j Männlich j

Lebensstellung
Wird einem Herrn oder
Dame geboten , welcher in
der Lage ist , 10V G . >M .
oder sonstige Sicherheit
, u stellen , zur Gründung
ritte « Geschäfte « . Da « ,
jenige wird al « Ret «
fendesr ) eingestellt und
bei entsprechender Ttich .
ttgkeit al « Comp . ge<
führt . Off . mit Bild u .
Referenz . , u richten unt .
Dt0228 an die Bad . Pr .

Maler
der »esiihigt ist . private
Entwürfe von PortrSt «
und Landschaften zu
malen , gesucht . vff «rt .
er » , unt . Nr . V10t9van
die Badische Presse .

Kun ' ia ' werbltcher

Maler
f« r Kteinkunstmalerit

<v «,iell Figuren , nach
Overbaden gesucht .

Nngeb . mit Skizzen n .iMHa a . b . iHad . Äress«

Auf TeilzaJiliiiig !

Um jederminn den

Einkauf des Winterbcdarfs
iq ermöglichen , haben wir uns entschlossen , unsere bekennt

billigen Preise In

Uinen - KonfeMlOR
*m

Glasergehttsen
finden sofort dauernde« rlchüftlgung . 4glva

m ««t »ni !che Gtas «»«t,et«» «««».

Gesucht tüchtige

Wirislente
tatD . sMetzger ) , für nu¬
te« Geschäft in gr . Land -
ort . Bewerbungen unt .
Nr . 4911a an die Ba -
dische Presse .

sofort » «sucht . NL2S49
Velwrtstr . 13 . Hof rechts .

| Weiblich !
Redegewandte

Damen ». Serren
fit ? « ine sehr l«dn «nde
SHettetättcfeft " « sucht .
Släl )« i «» durch den ® eite -
ralvertr . räit » .
■ftarlltr »1 II . B2 - 50«

Ein Posten

Brieshüllen
V (>K!« ri « itlait »K, per¬
foriert gumm ., ? « »»« «»-
vavieee . ViN «»« etet ,
tu billigsten Preisen .

« iiaed . unter NrÄ « !>«I«
an die . Badttche Presse -

Geübte , zuverlMge

Büglerinnen
auf Herrenhemden , für
fofortigen Eintritt sucht :1 . « ardufch ,
Ettlingen . 4906a

Lehrmädchen
an « guter Fam ., f . La .
denbedienung u . leichte
Näharbeit ges. Off . nnt .
? 102ZS an die Bad Pr .

Generai - Verlretung
leichtver .' öufl .. vaientamtl . arsch >it,ten« ch»ok - Sichert, « a wird für den Lande « .

»om « ! is?ar »« ,jir » ftarl &rabe an tüchtigeHerren vereeben Hove » monail . Einkomm .auch für mehrere Herren ^ eetauet . Sür
!« dermann aut « Erisien » Erforderlich « «
Kapital ca . Mi . 1& .0 —. N « h« r e StuSfuuftDienStaa I» . Sioo . l von 9 —6 Uhr im Hotel
. (Sermania - , KartSrub «. dnrch HerrnDtrettor Daib « r . « 3851

SVertreter gesucht !
sttr Vertrieb von »I «ktr . HauSt »alt « »aschtnen .
Tüchtige , bei der « inschl . Kundschaft « tnaetüdrt «
Herren wollen Angebote mit Angabe von Refe¬
renzen und .tengniflen unter ?. . T . 10564 an Bla °
Ha -tseustein tt momter , Stutta » » » einreichen .

Altbekannt « Markenartikel -Fabrik sucht tüchtigen
und gewandten

jüngeren Reisenden
fttt Karlsruhe uud wettrr « Umgebung .

Da hauptsächlich der ikolonialwaren -KIein - und
Grogbandel zu besuchen ist, werden Bewerber
au « dieser BranSe bevorzugt .

Herren , die sicki besäbigt glauben , da « bestehende
Geschäft tatkräftig weiter auszubauen , werden ge-
beten , ausführliche Bewerbungen mit ZeugniSab -

von planmähigem Be , fcüriften sowie Angabe des EintritiSterniin « und
amtcn gegen gute Sicher » ! » er GehaltSansprUaie einzureichen unter Nr . 4SS6a
heit u . hob . Zin « s. sos.
gesucht . Aug . u . E10229
an die Badische Presse .

str » „ ie ' N in ^ cbciiii !.,
?» rt>t tniottt

300 Mit .
oea hohen Sin « . Sicher -
heil u . Hobe monail . Rücl »
«adio zu leiden . Anaeb .
dringend erb u Ol0247
an die „ »' ad . Presse -

200 Mark
«« leihen gesucht gegen
aute Sicherheit und baue
Zinsen . Angebote u . Nr .
Q101W an di « Bavlsche
Prell «.

an die Badische Presse .

Bau-Fach!
bin « der grvhien Kaorik ' N von

Slahl - Türe «
sucht in vaukrellen besten « eingeführten

ZM " Kerrn oder Firma
weicher sse ihrer »iedeuiuna entfvrechent vertre »
ten nud da « Geschäft in größtem Maeftab au «
bauen kann _^>eweroer wollen sich unter « naade «on Res «-
renken . be,w . ihrer Ionst >arn Verirktungen , unter
Wr. « 35t»« an dt « . Badische Press »' wende» .

Herten -Konfektion

nochmals xu ermSfilgen
Die neuen Preise sind Jeweils auf Jedem Stück vermerkt .

Bei gröOter Zohluctgserlelchterang heben Sie bei
uns die beste und vortellhelteste Elnksuftgelegenhett .

Auswelspapiere bitte mltbrlogen

Badenia
Karltruhe . KMterttraDo 14a

— HalteetelU Waldhornetrale . —

Durchgehend geöffnet 11

MMjMKMMÄ «
zugunsten bedür̂ isßi' Bad. Kriegs-
beschädiqtert.deren Witwen o .Waisen

| Lose EM ., M Lose 20 M. Torto u .Iisle Z5p| .mehr

i Bäd -teneinde-Beamten-Lolteiie^
iloj « 1H .,Hbse -toM . Porto u .liste25pf .mehr

Ziehung 2o . November
3785 "

Geldgewinne u . 2 Prämien

ODO

I uro
oerw .

« tosbriefe für wehItäliqeZwecke
mit soforttzjer Gewinn - Auszatilunq •

| a & PT^ 'HSiackSM . u . ä 'tM ., '« Stück 10M -
fbrto u . liste Zop },empfiehlt

II SHirmer u,te sÄr
MANNHEIM OV , 41

PCJTSCMECKK . 170 -̂ 3 KARLSRUHE
E . Zwerg . Bruifert , A. Kop ' Wwe.. K. Maier .
A. Martin . F . TretSer . L Weil 4M)5a

Automonteur
und Chauffeur

2S I ., led . , mit gut .
Zeugn . , sucht in Werk-
statt oder für Wagen

Stelle .
Ange » . unt . Nr . « 10174
an die Badische Presse .

Jnng .strebsamer Mann
bisher al » Slafsic » tätig ,
in « röhei . Kunoeiimüdlt .
sucht Stelle loieich roeldj
Ärtibe ' or ».Vertraue >,S>
posteu tn « arl « ruhe od
ttmaebung ?lngeb . unt
Nr Nlt >248 an ött . ^ fld.
Presse ' erbeien .

Wchligec BMer
SS A , bewandert IN allen
Arbeiten , sucht Slellnng

An « ev . u . Nr . VI »S.'>4
an die . ^ adtlibePrelle " .

| WetblldTl

WLro
vollständig etnaericht «t .
Telefon , S Schreibtische ,
Schreivmafchine . Waren »
schrank >osort <uverm,et .

Angeb . u Nr t! IU2S »
an die . ^ ad,icheP >esse ' .

Zu oermiei . ein ,̂ ,iut »
n >er mit Kiicheuve »
« Änuua an alleiniteheu »
de« gräuletn od , r Krau
geoen etwas Hausarbeit ,
^. ^ u eriragen unter fit .
810251 , n der . « adt -
ichen Dresse .

Gut möbl . Sinnner
el . Licht . 1—2 Betten , so¬
fort zu Beim . B2SS34
Sostoittr . 37, 8 . Stock .

Einfaches , möblierte »
Zimmer zu vermieten .
Zirkel Nr . 9, 2 Treppen ,bei Rlisch.

Jung . Fräulein
da « im Büro u . Hau « -
Salt bewandert ist . suclii
passende Stelle ; auch in
Laden , evtl . nach au « w .
Angev . unt . Nr . ff.10227
an die Badische Presse .

DaueroileExistenz
finden Damen u . Herren ,
i>te sich für den Besuch
von Ortoatiundschalt
etanen . Stör, »stellen Kai -
' erstr . tö . ltt , de , « nops .
Dienstag von 10 - 12 u .
ü —4 Uhr . « s .'ve«

yn ang . Dauerstellung
wird allctnst .

krsu o. Fräulein
n . über 35 Jahr . , zur
Führung m . L>an «baltS
bin selbst , i . Gesch. Iä *

tig ) , sofort gesucht . Bcd .
perfekt in d . feinen Kücbe,
stlilken u . Bügeln . Zweit ,
w . Wafchfr . vorh . Ja -
rosili , Daarbrürken 3,
Goethes « . 4. 4935n

DBrflrtgr «

Zimmermädchen
da « nähen und dstgeln
kann , mit guten Zeug »
nissen gesucht .

Offerten unter Nr .
20856 an die Badische
Presse .

« ute Sä ® in
nicht unter 23 Jahren
forf. oder später zu einer
bad . Familie Per ». ) ,nach Brefeld gesucht . Gt .
Bezahlung , au « . Steig . ,
Nesseverg . Vortust , m .
bei Vapr,ycki , Kreuzstr 1
Z Treppen . B22 >l-->4

Slnfalve « , fleißige »
Mädchen

für « ach« u . Hausarbeit
auf 15. Nov . gesucht .

» onditorri Hornnna .
Waldstras ;« 8. B22S44

Tüchtige « , ehrl . Mäd¬
chen bei guter BeHand -
lung u . Bezahlung , in
DauersteU . ges. ©22536
Waldbarnstr . 28a , 3 . St .

Mädchen
oder jüngere Frau , die
kochen kann , f. kl . Hau « ,
halt . 2 Pers . , v . S- 4 U.
ges . Mit Zeugn . melden :
erveniiiSsir . 29, 4. Stock ,

liltk « . B22543

Putzfrau
pünktliche , saubere wö¬
chentlich Amol vorm . ges.
Zu erfragen ' B22533
Amalienstr . 17, 3. Tt .. l .

MSnnlldTI

Kaufmann
uelleuso « , gelernt . Bank ,
veantter , sucht passende
Zteunng al « Reisender ,
Vertreter , Bnchyalter ?e.
Angeb . unt . Nr . E101ÄS
an die Badische Presse .

Installateur
28 I . . dnrchau « tücht .
u . selbständig , vielseitig
im Beruf eingearbeitet ,
sanit . Attlg . , Bierpres -
sion , Apparate usw . ,
sucht f . sos . Lietle . An -
geböte unt . Nr . SB10171
an die Badisch « Prtsse .

Jüngerer , zuverlässiger

Chauffeur
v . Beruf Schloffer , sucht
Stellung . Nebenarbeiten
werben mit übernommen
Angebote unt . Nr . 4SH7a
an die Badische Presse .

wir lochen :
wir Sielen :

Serren «nd Dame» zum Be-
such von Privatkundichast.
Lebe«» - Existenz bei »och-
weisdar 20 - 50 «Soldmark
Tagesverdienst , evtl . feste
Anstellung . Unverbindliche
Einarbeitung durch ältere
Vertreter . Kein « Vorkennt »
nisse notwendig .

(Dirfordern : s
nrtfore Sache ttnh ini ^ nlines tStSJSiunsere Sache und intensives
Arbeite« nach »nserem de-
währten System .

Meldungen unter Vorlage
von amtlichen vegiiima -
lionspapteren erbeten :

Montag vormittags 10- 12 ,
nachm 4 -6 Uhr und Dienstag
vormittags 10 -12 llhr . 49LVa
Büro : Aowacksanlage 8, II

4»:>Rn

ErstNasstge

Stenotypistin
such » per sos . Stellung .
Slngeb . unt . Nr . £ 10822
an die Badische Presse .

Gebild . Fräulein
au « guter BürgerZka -
milie , sucht Slelltiug , am
liebsten al « Stüise oder
bei Kinder ». In der
Hauswirtschaft gut be-
wandert . Angebote unt .Nr . 4940a an die Ba -
dische Presse .

Mannheim —

Geboten
Karlsruhe .
n : in M ,annheim

4 Zimmer , Bad , «lcktr .
Liwt u . GoZ , Mansarde .

Gesucht : in Karl « ruhe
4 —S Zimmer , el . Licht ,
Bäb .

Angeb . unt . Nr . R10041
an die Badische Presse .

Tausch.
Suche 4—5 Zimmer -

wobnung ; gegeben wird
dafür in bester Geschäft «-
läge , Bürge ?str . 5 , 3 .
Stock , 4 Ztmmerwoh -
nung . Auskunft bei :~ - ' «er ,

Schön möbl . Zimmer
fof . zu vermiet . B22532

Schesselstraiie 38.
© ut utüfcl. Zimmer

evtl . mit Pension ,iu ver»
mieten . « 22530
Brouerftr . 28 . 2 . Stock .

2 schöne, grosse
Zimmer

1 mSVIiert , 1 unmövl . ,mit Kochgelegenheit , bei
kinderlosem Ebepaar aus
lö . Nov . zu vermieten .
Offert , unt . Nr . B1022 «
an die Badische Presse .

Zimmer mit Kost «th .
1 od . 2 fol . Arbeit , sos.
Citlingersttatze T ~ 21 .

pari . *« 225G0
Gut möbl . Zimmer zu

vermieten . Ludwig . Wil -
lielmstrafte 17. 4. Stock ,link « . ? 22559

Gut möbl . Z '.mmer
mit elcktr . Licht sofort zu
vermieten . B225o8
Schcssclstr . 57. 4. St . . r .
Sehr gut möbl . Wohn -

u . Schlaszimmer an so -
ltden Herrn zu vermieten
mit oder ohne Klavier .
Friedetlstrasje Rr . 11 . 4 .
Stock. B2255 «

Groß . , «leg . u . gut
möbl . Zimmer , el . Licht
it . heizbar , an beff . , be>
rufStät . Herrn fof . od .
15 . Nov . zu vm . » 22539

Rvouftr . 3 , 4 . Stock .

R - thenbill
Sofieustr . 27. 20873

Wohnungstauich .
Bad . -Baden —Kerlsruhe .

Gebot . : Langest ! .. Bahn .
hofSnDe , 2 . St . , schöne
4 Z . -Wohng . m . reickil .
Zubehör . ?

Ges . : 5—6 Zimmer «r
Karlsruhe . Eilaug . u .

P10239 an die Bad . Pr .

Große « , gut möbliert .
Zimmer <2 Betten , el .
Sicht ) , freie Lage , ab 15.
Nov . .zu verm . 3*22519
Tcfienstr . 148. 1 Treppe .

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . B22475
- chillerstr . 20g . 2. Stock .

Einfaches Zimmer
mit 2 Betten , sofort »u
vermleten , kein Ehepaar .
Zu erfrag , bei F . Sohn .
Waldstr . 14. B22S52
(* ut möbl . Mansarden .
, ' mmer zu verm . Sofien ,
strafte 162. Böhm

T ch l a s st e l l e an sol
Arbeit , zu v«rm . B22S2 !»
Krettzstrafte 16. 2 . Stock .

Kirfchflrotze 88 ^ T .
" 0

a
D
AS ! £

Aeschiiste ganz oder aeteitr , u » «rniiete « , b «,, «».
bar bis Ende d « .' Jahres S922285

« uSkunst erteilt R . Ms « e» , im » Stock .

Beschlag -

nahmefrele
SS . 4 . 5 ZImm « r in guter zentraler Loa « gegenBardarteden bifr ftrühtadr l «2rt zu vermieten . —
Vlnqti ' ote unt . Nr . 10159 an die , Bad Presse *.

Wohnungen

Werkstatt
für <S <breineret geeignet .
3i »—BO qm , sos. zu mieten
« es « -«>«. Angebote unt .
Nr « 10 - ^7 an die . Ba -
diiche Presse '

Zimmer
Geb . , ( Inden . Ehepaar ,

beide beruft , tätig , sucht
grofteS , leeres

Zimmer
auf 1. Tezember . Ange -
boie unter Nr . D1015Z
an die Badische Presse .

Garage gesucht.
Wir suchen ver lolori möalichst im Zentrum

der Stadt Äarag « iür 2 - ?, Wauen zu mieten .

Wettz Sc Koelsch , Friedlichsploh 7 .
Telefon i »» 20868

Karlsruher Üunsf - Slfcpferei
la S ^' nr 3m Kerrcrisirefp 33 ü> Refer .

llnalcbtbart »« Einweben sämtl . Oewel )e-Sdiaa en
W Eigene Werkstätte am Platze ! *W



8ctte 8 . Nv . 507 . ^ tibifcfic Presse sMontaa -Ausaabe ) Montag » den 2. November 1S2S«

Ernennungen - Versetzungen - ZmAtzeiLijungr»..
«zw. der planmäßigen Beamten.

Aus dem Bereich des Ministeriums der Juki »
Ernannt : Die Iustizsekretäre Anton Dörner beim AmtSgcrichi

Heidelberg und Adam Gärtner beim Amtsgericht Mannheim zu Justiz ,
obersckietären . »ianzleigehilse Ferdinand Zeith « ! beim Amtsgericht
Mannheim zum Kanzleiaisistenten .

Ernannt : Obcraiifledcr Ernst Licht beim Männerzuchthau » Bruchsal
»um Inspektor bei der Sürsorgcerzichungsanstalt Flehingen .

Verletzt : Justizinspektor Gustav L i n n i n g e r beim Notartat Frei ,
bürg zum Amtsgericht daselbst : die Jusiizoberlekretäre Wilhelm Ehrl »
beim Notariat Lörrach »um Notariat Kreibrrg , Eugen Singer Set der
Staatsanwaltschaft Lörrach zum Notariat daselbst , Eduard H o s f m a n n
beim Notarit Psorzheimm zum Ainisgericht daselbst . Kanzleiassistent Her -
mann Maisch beim Amtsgericht Pforzheim zu Notariat daselbst .

Gestorben : Landrat Friedrich T h o m a in Sinsheim .
Aus dem Vereich des Ministeriums des Kultus und Unterricht« ,
Ernannt : Bibliothekar Professor Dr . Wilhelm C t f t « t i n g an der

Laiidcsbtbliothek zum Oberbibliotbekar daselbst .
Planmähig angestellt : Ter auhcrplaumäkige Bibliothekar Dr . Werner

Lunv an der Universitätsbibliothek Heidelberg als Bibliothekar taselbst .
Zurückgenommen : Die Versetzung deS Professors Georg Schmitt am

Ncolvrogomnasium in Säckiirgen au die Realschule in Oberkirch .
Versetzt : Professor Joses A h l b a u S an der Neuburg -Oberrealschule

w Srciburg an die Realschule in Mannheim - Fenbenheim unter Zurück -
nähme seiner Versetzung an die Realschule in Singen a . H.

Enthoben : Den Stadtarchiv - Direktor a . D . Professor Dr . Albert in
Freiburg aus lein Ansuchen seiner Stellung als ordentliche « Mitglied der
BaNIchen Historischen Kommission .

Znrnbi ««!et!t aus Anludicn : OberresierungSrat Wilhelm Frisch »
,ii u t h im Ministerium des Knltus und Unterrichts , Hanvtlehrerin Mina
Henrich an der Volksschule in Karlsruh «.

Zuruhegcsetzt : Hauvtlehrer Ludwig B o p p au der Volksschule tu
Karlsruhe .

Entlassen : Der ordentliche Professor Dr . Heinrich Wieland an der
Universität Freiburg aus Ansuchen . .

Ministerium der Finanzen.
Wasser - und Straßenbaudirektion .

Eruaunt : Zum Vorstand des Kulturbauamts in Heidelberg der Bau -
rat Friedrich H o n i k e l beim Nectarbauamt daselbst : zum Oberstratzen .
meiste , der Strahenmeister Georg D e n o e l in Schwetzingen : zum Sira .
benmeisier der Strahenmeilteranirürter Anion Kaiser in Forbach : , u
planmäßigen Strastenwärtcrn die Strahenivärter Karl Biel in Wein -
garten . Friedrich Hamburger tu Herdm ^nge » , Johann K n ö b el in
Unadinge » und August S e i s ch a b in Mudau .

Versetzt : Die Bauräte Karl Ketterer in Heidelberg zum Wasser -
und Strahenbauamt in Achern nn !> Max Kunterlin in Waldshut
zum Wasser - und Strabcnbdnami in Lörrach .

Ju de« Ruhestand verletzt auf Ansuchen wegen leidender Gesundheit :
Verwaliungss -kretär Wilhelm Siefert beim Kulturbanamt ' in Lörrach ,
die Strahenwärter Oskar D e ck e r t in Burkheim und Dionis Mitzel
in Müllenbach .

Geeichtszeitting .

— Mannheim. 2 . Nov . sVeleidigung durch dir Presie .1 Als
letzter Fall der Schwurgerichtssession wurde am Samstag vormittag
>egen den kommunistischen Landtagsabgeordneten Ritter wegen
Beleidigung des Karlsruher und Ossenburger Staatsanwalts durch

die
600

verhandelt . Gegen Ritter wurde eine Geldstrafe von
oder 80 Tage Gefängnis ausgesprochen.

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruh«.

otatianen

Luftdrua
tn

Meer «»»
Niveau

empe .
ictai

<?

Gestrig «
HSchft-
« arm «

!Ki«eitgit «
! emptt
nachts

« Z»t»

W «rth «im » » » » » » » 1 1» « halb dedelt
« önigjtllhl . » » » . . » . 7« 1.7 } 7 » Netel
Sarl »ruh « . . » » » » » » ?to .« « 1« « H» chi>«bel
Baden - iöadin » » » » » . 7 1.4 5 8 i ->ed «i
Ladenweilei . » » » » » . ' 60 .8 « » 8 Bodennebel
Millingen . . . . . . . . 763 .# = 2 12 2
st . Blasten » » » » » » . 1 lt - l wolkig
Höchenichwand . . . . . .
» eldbeigei vo «85 t > < IS 6 wolkig

Allgemeine WitterungsllberNchi . Am gestrige « Tage lag tte Rhein -
ebene unter einer Hochnebelschicht , die Schwarzwaldgipsel hatten meist
heiteres Wetter . Die MittagStcmveratur betrug in der Ebene etwa 10
Grad , auf dem sonnigen Feldberg 1» Grad . Auch heute früh bedeckt Hoch,
nebcl das Rheintal . Dos Hoch liegt heute über Finnland , während ta »
Tief südlich Island ohne Einflutz aus die Witterung Mitteleuropas
lagert . Der Zustrom kalter Luft von Osten her bedingt vorderhand wei »
teres Anhalten der rauhen nebligen Witterung in der Ebene , tet Hoch-
schirarzwald wird etwas milderes Wetter haben .

WeitcrauSsichie » für Dienstag , den ». November . Fortdauer des trübe »
rauhen Wetters in der Ebene bei östliche» Winden .

Wasserstand des Rhetns.
Schnfterinfel , 2. November , « orgenS 6 Uhr : SN Ztm ., gef . 13 Strn .
Kehl , 2- November , morgens 6 Uhr : 185 Ztm .. gef. 12 Ztm .
Maxau , 2. November , morgens 6 Uhr : 375 Ztm ., gek . l Ztm .
Mannheim . 2 . November , morgen » 6 Uhr : 350 Ztm ., gef , 2 Zt « .

Möbel haus Maier Ueinheimer
■ i W MM v§B0 H lllftllfflllllllllllllllllHli

21653Karlsruhe
nur Kronensfraße 32

Zahlnngserlclchterung
Aul Sfraße u . Hausnummer achten !

Colosseumt Täglich abends 8 Uhr
das große internatiovaie

| Variete - Programm I
Artig ' PTi von Wcfruf 202451

Kochkurs
»nicht Kochlernfielle » auf einzig richtig aner -
kannt . Snltem » eranualtet vraittlch . low «
ih oretuch ad tk . Ro » . wieder der bekannte
Küchenmeiiier mm Verndl in 9 «cnt <cb
am Starnberger «- ? . Der Kur » bietet bae .
was Domen in Kochlernstellen niemal « er -
lernen können . Kursdauer 8 Wochen —
Honorar mit vollster bester Bervfteauna u .
Zimmer Mk . IS » .—, exki . Bedienung Nefe -
renzen stehen , ur verfüg . Rascheste An -
«ragen erbeten an Küchenmeister n . Inhaber
tes Sotelrestaurauts . »um Äliwirt " Mar
Aerndl . « ernri « » am Starnberger ! , « .
Tel . Düving Nr . 64 Am 8. 9loo . ar . « otv -
tnuft ' itn ^ lteaung über da » , was Sie bei
mir lernen können 83553

Karlsruher Treuhand
0 . » . b . H,

Tel. ( 568 . Kalserstr . 201

Beratungen in allen Aufwertungsfragen .
Rat n. Hilfe bei Zahlungsschwierigkeiten .

Außergerichtliche Vergleiche .
Einrichten und Nachtragen von Buch¬

haltungen ,
Stener - and Handelsbilanzen .

In kasso -Bflro . 2M55

Ke -v Wirt !
Siebte fiausfrau !

6 ) 2581

verfLume den grasten Massenverkauf von

echtem Porzellan
aus der Geschlrrmess « aufzusuchen .

Johann Tischer
Erkennbar an dem Schild . GroHer

Maisenverkans von echtem Porzellan "

Tüchtige . kauttonSfithise

Wirlsleute
Wr Uebernabme eine ? gu .
in Kehl sofort gesucht . Ä
4S1S- an bie Badisch « Presse

itgehenden SaftlKmse »
Angebote unter Nr .

Autogaragen
au » vtufitf ' tm ( Ben «
blech, »elterlicher und
versetzbar . »47Sa

ÄleimMMW
besonderer Ausführung

Wellblechbaut - « >ed . GrLhe u . AuSführnng .
Favrravitander . B - echaibeUe « .

K. Vo « " l G . m . b . rt ..
Dabldruck , iWefttalen » Poltkach 12

MMiiilMiedlMWiell !
A2 !>>< Die f ' delften fvaffigfte » »' itcher beben
. Witzbomben '

. . ^ aroiertubenivitze " und „ MK
koich" . iHutttc Sammlungfpalstgiter Wive . amü -
i inter Scherzf aaen , urfideler « alauel . zwerch -
f« ller >chü >ernder Ä eldoten . Dazu . Der lotiiii '
ffoupieilän er " 8U neuelte Couv ets Wolle «
Si . einmal reckt herzlich lachen und der Sva «n
iwaet der Geiellkchaft werden ^ io beziehen Si .
diele 4 Iuftiae ' vucker >ür zuf . Mk . 2.5l >vortofie
o W A . Schwarte 's Verlag . Dresden dl ts/l 18 .

nnf - kiC ncUKIC . •" »!> . ' N APOTHEKEN
CREME DEHNE beste u. Drogerien

Frachtbriefe — EyreWetne

[ ljokpakttadreffe » — AllfklebadreNev j
rntt and obne dtrmö -Äufdrua
liefert vromv und bittta die

Zuchdruckere » A . Thteraarten !
qartsr « v « . « cke Htrfei u . LammNr «cke |
yfifnhnn if« ' -N5 < mv inr.» ■

3n 30 Minuten
Ihr Patzbild
nur >m Piwioo « . > >»»»» '
K - iIer « .!« >.Eina .ad >« rsi -

Schlafzimmer
mit SViegellchr . u . weiß .
Marmor M , hoch-
herrschastlicheS

Speisezimmer
> m u . 2 .20 , englische
« uSsNhrung . B22407

Herrenzimmer
1 .60 it. 2 m , alles reich
geschnitzt, hat billiy ab -
zugeben . Zchreinerei
Gc»r« ' Sriedrichitr . Ui.

Tanz
LebMoslitDi

J. Braonaqel
UawaoksamaBe 1

Teleion 5859

Seginn neuer Korse
tür Anfüneer und
Vorgeschrittene .
Auch81.1131antirrlcli

Getl . Anmeld , iedz

Gelucht
wird I» Karlsruhe entweder r » mieten

oder »« kaufe » et »

Haus
jN anter Las « , für eine Sremden - ensto «

«« tonet . Angebote find »u richten unter
fit . 010240 an die . Badische Presse ' .

Honig
Mitten «, Schleuder ». ga >
rant . rein 10»Vfd, »« achse
franko Mi . KUH). Halde
Mk . 6.— , Nachn . 50 « fg
mehr . Gar . Zurückn .
,»>«cker . Lebrer vn - Im¬
kerei und Vonigver ' and
Obemeolandsn ,
ffr . >»19734

25 Jahre

6878«

Peitschen -
Gamaschen

flberall käuflieh .

{Immobilien )

Geschäftshaus
in Offenbnra für 15 000
M . bei 7 000 M llnzah -
lung zu verkaufen .

Erfragen : 4SS2a
Leopold Gromdacher ,

Offendurg . Schanzstr . 6.

Wohn - und
Geschäftshaus

»ei der Sttlingerstr ., mtt
Laden , Einfahrt , arotz .
W-risiStten . fchSne Wob -
nuugen , bei 12 000 M
Anzahlung zu verkaufen .
Steucrwert 80 000 M ,
Preis 35 000 Jf . Schrift ,
liche Anfragen unter
Nr . 4S34a an bie Ba -
difche Press «.

tamaaammKmm
Jcbluch « il >Mittel¬

baden,Oneriand .Kon
ftom . Sinaen a/6
Titisee ic . in guter
Vaae e n

GMWsbW
W ' rtichast . Bäckerei .
Konditorei mit Cai6
od H ' « » zum Et " .
ba « >« etn Ge >chii >ts
>m Prei >« von Kn— 4
Mille bei hälftige ,
«sarzablnng iolort » «
taufen . 49ül «

<» «R . Offerten mit
» rtourmark « «rbet

Karl V . SpSbul »
Oderlirct ».

TchdnrS

Kentenhaus
Gartenstrabe , Preis ca .
40 000 M . Anzahlung
6 000 M , zu verlausen .
Schristl . Anfragen unter
Nr . 4933a an die Ba -
dische Presse .

Seltene
Iü ' 5 - 7000 Mark Bar
ae >d rrntaul . n «n « rbant «
KohnbSn ' er » X » und
>1X4 Z ' mmerwohnnnaen
m ' iai em Comfort . Lino -
leumbelag .

« naed . u . Vt S10249
an die . Öufc . Presse

Geschäftshans -
Kesuch .

Such « ein GeschSstShanS
mtt Einfahrt und Platz
zur Erstellung v . Werk '
stätten u . Lagerräumen ,
größere Anzahlung kann
geleistet werden . Ossert .
an : » arl « ist. Schüncn -
ftratz « 32 . B22542

Haus -
Berkauf

Vorort von SarlSruv «,
mtt 3 Wohn ., gr . RS »-
men , dabei Stallung für
10 Pferde , Wasser , GaZ ,
eleNr . Licht und Lager »
räumen , stlr 12 000 Ji zu
verkaufen . Günstige Bc -
dingungen , geringe An .
zahlung . Erfr . Schützen ,
strafte 32. « . « ist. 3.
Stock . B2254I

Acker
auf Vemark. _
a . d. « arl « rub Strafte
zu kaufen gesucht . Preis -
angeb . unt . Nr . yl0L3l >
an di « Badifch « Preffe .

Sin noch gut erhalten .
Klavier

per sofort zu kaufe« g«s.
lkein TafeMavier ) . Ang .
u . W1022l a . d . B . Pr

AuS vess. Hause ein gut
erhaltener , großer

Puppenwagen
, u kaufen g«sucht . An -
geböte unter Nr . 110094
an die Badicbe Presse .

ksn'
en Sie preiswert

in solider Ausführung
bei der Nebenstelledes

G . tn . b. H .

ScbloBplata 13 ,
Eingang :

Rar - Friedrichstrasse .

Diwan
Blltsch . Gfinifcloitflue , neu
gut gearbeitet , billig zu
verkansen . Steinstrafte
Nr . 7 . 3?22450

Schlaszimmer
Herrenzimmer
Speisezimmer
Oualltätsaibeit , Suherst
billig abzuaeben . iÄah .
lunaS « rIeicht >.
8Iir !«r , Möbelichreinere ^

i ' ii dwig - Wilbelmkir 17

Schlafzimmer
Herrenzimmer . Eß¬

zimmer auit > einzeln .
« Z2548 gackle .

Bannwaldallee 80.
2 Betten , Pat . .RSste .

Reil . Wollmatr . . Scho -
nerdecken , alles neu , z» s.
250 M , z . vcrkf . ©2248?

L. « ehrSdorf ,
Schützenstr . 2ft .

Gut erhaltener
Knabenmankel

Pianos
. .ino « . . .

Hanno»
(größte Auswahl

günstigste
Zahiungs -

Oedingungen
\ atalov umsonh

Odeonhaus
^alsersirauc 17

( eteton Mb

Combinierte Emailleherde
Marke Juxio Fabrikat der Burger Eisenwerke

Wir machen «naere Kundschaft darauf aufmerksam , daß wir darin nur die aliar »
neuesten , wesentlich verbesserten Herde fähren , wie solche auf der
Fachausstellung großen Anklang gefunden haben .

Aeltere Modelle , welche daa Werk *u Vorzugspreisen abgibt , halten wir nicht am Lager
Wir übernehmen jede Garantie für soarsamen Brand und gutes Funktionieren ,

und liefern solche zu den bekannten vorteilhaften Preisen .
Alle neuen Modelle haben die eingebrannte Fabrikmarke Jone auf

der Bratofentüre . 21649

L. J . Etflinger
Recker & Haufler , Belfortstr . 9 .

Kinderbett 15 M-, zu
verkauf . Rost . Matratze
aufzuarb . 12 Ji . © 22535
Adlerstr . 36. 3. Stock .

Bettstelle vol . . m . Rost
it . Matratze , pol . Tisch ,
sowie Gasherd »n ver -
raufen . SB22476
XMfiNflftt. 48, S. Stack .

Neue
Boston -Tiegel -

drnckvresse
innere Rahmenweite
22/83 , umständehalber
sofort zu verkaufen .
Offert , unt . Nr . 21565
an die Bad . Presse «rd .

Meck. WerNtatt .
Einrichtung

eis. ?kenstergi »ter und
Hühnerstall , billig ». vkf.
Dngeb . »nt . Nr . 2) 10223
an die Badische Presse .

iL,n iait neuer

1 olitiint - Slüael
unt « r günstig « n Be -
dtnaunaen abzug «ben
>?u delichttgen bei ^9tüa
MuIikhaiiS Scdmiplin .

Sadr i * .

ZtalMeistergeige
mtt Garantieschein , vor .
«glichen, Ton u . tadell .
Erhaltung , für 250» M
u verkaufen . Anzuseb -n :
tarlstrafte 72. 2. Stock .

linkZ . B22564

Neue
g -Klarinette

sehr billig »u verkaufen .
Schützenstr . IS , Hinter » . ,
l ., nur abends . S322563

Schreib - Maschinen
neu und acb <ratt<bt
Büromöbel

billig zu verkauf »» .
S » 1%11 <H-' -25f7
w 01 | > noitttt . « .

B -Trompele
sowie Aiandoline in sehr
gut . Zustande , dillig zu
verkaufen tei : St . Hanck.
Stoiiorl . Bruchst . 7 . 4045a

Motorrad
Tausche mein KG <Krie -
ger -Gnädigi , 3 Gänge .
Leerlauf , weil mir zu
schwer . 210 kg , gegen
ein Pony D . K . W . etc .
um . Angebote an :

Herin . Schitier .
Teutschneureui b . KarlSr .,
Wilbelmstr . 24. 4?23a

Ein sehr gut «rholleilrr
HerrenanWI

s. ein . gr . H ., «in blauet
Kostüm , « r . 4 >, 2.10 Li¬
nolen « 95 l>r„ ist preik -
wert zu Verls. 322531
ifibendftt . Z!>. Part . , t .Zu verkaufen :

„Mercedes " «

Schreibmaschine
etwas revaraturbed . . für
nur so R .-M . Wo sagt
unter Nr . - 10137 die
Badisch - Presse .

1 Damenmantel
1 Jackenkleid
1 Messingliister ,

4 SlaninttK ,
1 Teppichmo .tie

2,5— 3,5 Meter .
1 eichene Dr ^ - ^oaere

für Biichl ?
t Scrfiner Tti *
billig zu verkaufen . 20?64
BiSmarttitr . 20 , 2 . Stock -

Notorräcker
3 PS . . Fvhr «rsch«infr «t ,
Rat « monatl . 40 JH . Pro -
spekt geg . Rückp. Karls .
ruh «. Postschiieksach Nr .
127. 18472

echrBnMinen
verkauft u . verleiht

A. Beller . Waldsir . 66.
Fahrräder

Nähmaschinen
neu u. gebraucht , äußerst
preiswert bei Hartmann ,

Treisamftrafte Nr . 8.
(Weiberfcld i. B22S24

Schreibmaschine
Continental , Ja . Ma .
schine , billig zu der -
kaufen . B22523
Saiser -illlee 151 . I . St .

Wintermäntel
Knaben v . 3 . 3 u . 11 SV
Mädchen 6 lt . 2 3 - mit
Mützen , Anzua blau ,
schl. gig . . 1 .65 w . ste -
reit ? neu . van l ^ ivat
bill . zu verkaui . >.' cde? .
mann. Waldhornsfr ^ >8.
2. Stock . <822522 ,

Schreibmaschine
Ideal mit Tabulator ,
ganz wenig ««» rauchr . tfl
samt Tis « *u 250 JI
zn ver ?atts «n . Amalien ,
strast « 13 . II St -l .

Gelegepbeitskauf
Schreib -Malikine

Olloer <Mod . 5 ) : sichib .
Schr >f«.«ehi ><ot erhalten
zum Br . von Mk . 1MV—
iNediennittldiine Mer »
rede » , wi « neu nur Mk
■IWi.— . Schreibende Ad¬
diermaschine , billigen
Pr «t« v nur Mk . >50.—
sofort »u v «rk . Ängebot «
u . Nr . 2 ' 6 ^ t a . d Bad t ' r .

Schwarz VlHia>man »sl
grauer Wt « trr «mantel
billig,n ver »^. P .>l7 ^5

Katierftr PI . ' II li " k».Nähmaschinen
1 schine , Rund schiff, JI
35, 1 Singermaschine , M
45 mit Garantie , zu vkf.
Länger , Waldstr . 33, II .
Hof . ÄSS7

HKCTffggUl
vorer R . , gcnr . . 7e» r

schönes Tier . 1 ^ !Xa? r«.
m . Stammb . . ! . wachs-
zimmerrein u änft sola «
kam . desgl . i Pieiier - * ■
Salzlckmanzer . 9 Mciu .
Airedale -Terrier , IVj Sf-
1 Deutsch . Schäserh . 'Jt -
gut andressiert . i ^w . - in .

Nähmaschine
sowie eisern « « tnderdett -
ft«ile , gut er » .. Wfftg ju
»erkaufen . S22525

Rüppurrerftraf »« 88.

Dampswaschmaschine
m . Kraftantriev f . 60 kz
Trockenwäsche , sehr gut
erh ., spottbillig zu verkf .
Angeb . unt . Nr . Z10224
an die Badische Presse .

Motorrad « leg blauer * 22569
Brpnnsbnp -KinderwaoenWachbunde i . Auktr . vi » -

Klotz. SH PS , Baujahr
1925 . in tadellosem Zu -
stand «, preiswert »u v« r .
kaufen . Slnzus . d . ISrg ,
?lmali «nstr . 5g. 21633

billig m vertäuten .
Ublandür . s . 4 . St . link » .

zu verk . Klemm . Drei -
suranstalt , Rintheimerstr -
Nr . 33 . gegenübcr Tulla »
Vatz . BA4S ?Gut erhaltener Anzug ,

1 Mantel für schlank«
Figur , sowie verschieden «
getragen « « leider und
Schuhe billig »u verkf.
Wolf , Herrenftrafte 54.

2. Stock. B22554

Papaoei
grün , gut sprechend , so¬
fort zu verlausen . An -
zusehen WSrlhstraf >? 3,
1. Stock . «P22526

Herrenrad . Grttzner . gut
erb . , f . 55 JU zu verkauf .
Baumclsterstrafte Wr . 52
Werkstatt . » 22553

BBS
Wegen Geschäfts- and

Hanshaltanflösnng
sind noch Betten , Rotz-
haarmatratze . Schränke ,
Wasch - , Stvreib - u . and .
Koinmod . , Dipl .-Schreib -

tisch , Vertiko , Sofa ,
Nähmaschine , Küchenschr .

Tische . Linoleum . Uhren ,
Wäsche , Geschirr u . son-
siiaeö blMg zu verkauf .
Aiihrtngerstr . 23 . B22432

Nusbaum pol . Büfet ,
sehr schönes Stück , eich .
Büfett m . Kred . , Wohn -
zimmer best , ans Büfett ,
Kredenz , Ausziehtisch , 4
Stühle und Standuhr ,
zus . 450 .« , Bertilo . Bü -
cherschränke , DiPIoma -
tenschreibtische , Trumcau

Mnroarderoben , Näh -
Maschine , l - u . Stiirig .
ZchrSnke . 1- , 2- u . 3tür .
SPiegelschrilnke , nntzb .
nnd eichen , Diwans ,
sshaiselongnes , ar . AuS -
wähl in Metall - und
Holzbetten , Patentrüsten
In icd . Gröke , SeearaS -,
Woll - »nd Roftkiaar -
matratien , Sinverbetlcn ,
Federbetten , Kissen , all .
neu u . gebraucht , zn
billigst . Preiien b . Wal -
ff . ? »dw . Wilhelm » 5,
Möbelg . 5622504

Für den
BubiKopf ;

Y

M <§7UsMe 'A
£

BirKen wa//er
Extra trocken *

Enffeffef dar Haar be/onderr

gu ^ und machf e / dadurch

dufNq und locker .



„Wotyenbeilagelüt Kurilen , öptel und öpori" / Montag, den 2. Wovember ms .
Die FuszballergebniZse des gestrigen Sonntags.

Dez »rksiiga .
Württemberg -Baden .

Karlsruher Fußballverein — VfB . Stuttgart 5 : 1 .
ST . Stuttgart — Kickers Stuttgart 0 :0.
VfR . Heilbronn — FC . Birkenfeld 2 :0 .

Rhein.
Phönix Ludwigsihafen — VfR . Mannheim 3 ::
FT . Pirmasens — Lindenhof 08 4 : 1 .

Main .
Keine Verbandsspiele .
Eintracht Frankfurt — AS . Nürnberg 1 :4.

Bayern.
Bayern München — SpVgg . Fürth 8 :2 .
FC . Nürnberg — Wacker München 2 :0.
Schwaben Augsburg — VfR . Fürth 1 :3 .

Rheinhesfen-Saar .
Keine Verbandsspiele .
Gesellschaftsspiel : Mainz 0 :5 — Kastel 8 :0.

Stand der Spiele im Bezirk Wllrttemberg -Bade «.
am 2. November .

AB . Stuttgart
VfR. Heilbronn« pT . Stuttgart
Karlsr . Fußballs .
ö -' C. Freiburg
Auttg . Kicker»
F -»T. Pforzheim
« -T. Birkenfeld

Spiele
s
s
«
s
s
s
6
»

gew .
4
4
2
3
3
2
1
0

verl .
1
2
1
1
2
2
4
6

«nents»
1
0
3
1
0
2
1
0

Tor «
17 : 11
15 : 11
13 : 11
22 : 10
16 :12
11 : 13
18 :21
2 :20

Punkte
9
8
7
7
6
6
3
0

Spielberichte.
Karlsruher Fuhtallverein — BfB ^Stuttgart

5 : 1 (2 :0) . — Ecken 9 :4
Da, Ergebnis des KFV . gegen Fürth (4 :2) am vorletzten Sonn -

m lieh im Karlsruher Fußballager die Erwartung steigen , daß
KFV. mit ganz besonderer Anspannung den Stuttgartern , als bisher
gefährlichstem und und erfolgreichstem Gegner der Bezirksliga die
« tange halten werde. Ein besserer Prüfstein , als der Kampf gegen
W« bisher ungeschlagenen Schwaben konnte es für die Karlsruher
Nicht geben , wozu als weiterer Umstand die Wichtigkeit der Begeg-
jWitg betr . der Ausgestaltung des Gesamtergebnisses der Vorunde kam .*"*h den Verlautbarungen , die unter der Woche bereits kursierten,
>w> di, von Spielunfähigkeit einiger Karlsruher Spieler redeten,war man natürlich gespannt, ob KFV . in vollständiger Ausstellung
dem gefürchteten Gegner gegenüber treten werde. Das war aller-°>ngs nicht der Fall , denn der altbewährte Mittelläufer fehlte, was" •Je Umstellung in der Läuferreihe nötig machte . Umso mehr über«
sichte die glänzende Leistung der Karlsruher , die mitunter bei den
Zusenden von Zuschauern einen Beifallssturm entfachten, wie man

hier selten erlebte . Alles in allem wird der außerordentliche Er -
wohl als Ansporn für die heimische Elf dienen.

#
Starker Beifall begrüßt beide Mannschaften beim Betreten des

Feldes und zeigt der Beginn des Spiels eine gewisse Verhaltenheit
beiden Seiten . Nach einigen Minuten spielt der heimische linke

Mgel in tadelloser Flankenarbeit , äußerst spitze Situationen vor°ein Gegentor heraus , die aber noch geklärt werden können . Nach
Wechselnd gutem Eingreifen beider Torhüter , nimmt die Karlsruher
^ urmmitte einen Kopfball des Halblinken fein auf. und scharf pla-
Lj-rt landet der erste Treffer unter spontanem, starken Beifall im
^ chwabentor . Schwer hat die körperlich weit schwächere Karlsruher
Deckung gegen den stämmigen Gegner zu arbeiten , ersetzt aber diesen
Langel durch Gewandtheit und Technik . Wohl treiben die Stutt -
»o« er ihre Eckenzahl höher, aber der positive Erfolg ist abermals
. ,lder weit besser erfassenden KFV .--Seite . Wieder ist es der Mit -
.Würmer , der auf eine weite Vorgabe des Rechtsinnen in unauf-
jWtfameTn Drang beide Schwabenverteidiger überläuft und mit wun-
erbarem Eckenschuß 2 :0 stellt . Auf der anderen Seite hält dann** Karlsruher Torwart einen Bogenschuß des Stuttgarter Rechts-"Ugen. Nun kommt VfB . stark ins Drängen , ohne bis zur Pause

Ziel einer Besserstellung des Halbzeitergebnisses zu erreichen.
... Auch nach der Pause hat KFV . seine Swächeperiode noch nicht
oerwunden, was unter erneutem Anlaufen der Gäste das Ccken -

^ Mltnis weiter stark beeinflußt . Da erhält der Linksaußen der
. GtlStjifipr i>ttto wpilu fftnrrvtfii» utifer hßtt Qunifptt bßt WflflßTt
fcharf 0
£ ° . wo

^Gu fcrs wird wiederum von der Sturmmitte meisterhaft aufgenom-

ŝ
-" 2ruher eine weite Vorgabe , zieht unter den Zurufen der Massen

5??^ aufs Tor und stellt mit prachtvollem, unhaltbarem Schrägschußwas den Sieg für Karlsruhe nicht mehr in Frage stellt . Das
nipo wird rasend gesteigert. Ein Fernball des Karlsruher Mittel -

top lüiau 'iuin uuii t'ct siuuAiiuiimv * vtu»
Ap

N' und scharf eingeschossen, worauf es demselben Stürmer in geistes -
» enwärtiger Nützung eines Fehlkopfballes der Schwaben gelingt ,

„
n* auch mit schwachem, aber äußerst plaziertem Bcill 5 :0 zu

Kurz darauf erreichen die Stuttgarter auf eine kurze Ab-
durch Naschchuß ihren Ehrentreffer , und einwandfrei geschlagenqt der bisher u»bezwungene VfB . Stuttgart vom Platze.

. . -ü-
fcuid)

Stuttgarter enttäuschen nach dem seitherigen Gang
^

1 die Vorrunde . Der Angriff versagte im Schuß , wie auch die
Tg.

" ^
.!° 'Sung. die wohl einen gesunden Schlag , aber auch starke

Utif, . Zeigte . Vom Ersatztorwart konnte kaum eines der scharf
Sn ! ?° utiniert gesetzten Tore verhindert werden. Großzügig war das

sÄ ben Flügeln ,
famr reichte dem Fürther Erfolg einen weiteren sehr bedeut-
i e :J n °n Die Mannhaft kämpfte wieder einmal . Der Angriff
lint <netne aJte ö ^he. besonders die Mitte und die Flügel . Der
Diitt ^ ^ eidiger verdient ein Sonderlob . Ebenso zu erwähnen der
Der ■ unil linke Läufer . Im übrigen leistete jeder Spieler Gutes .
M . äettweife begeisterte Formen annehmende Beifall der etwa LOOO
oärfpr > -n Zuschauer zollte der Mannschaft die verdiente Anerkennung.
Anteil leitete gut , hatte aber bei der zuletzt leidenschaftlichen
Erträ ^ e der Parteianhänger — die Stuttgarter waren mit
®infülU9 " nd Wimpeln gekommen — keinen leichten Stand . Die>uyrung von Schiedsrichtern als Linienrichter bewäbrte sich gut.

A u g n st M ll ß l e .
Stuttgarter Kickers — S .C . Stuttgart nur 0 : 0.

die ? QS nichtige Lokaltrefsen hatte über 11 000 Zuschauer angelockt ,
walmt

^ ? gleichwertigen Kamps zweier ebenbürtiger
'

Gegner bei-
daz Cs gab ein sehr lebhaftes und temperamentvolles Spiel ,
wurd? "langs ziemlich systemlos von beiden Parteien durchgeführt
"Wh Allmählich wurden die beiderseitigen Aktionen geschlossener.
v>„ r > ° ^ ' " er der Gegner die Ueberhand gewinnen konnte . Wohl
desse» I . ^ ukerssturm besser , als der des Gegners , doch befand sich
konnte ^ ' ?̂ ermannschaft und Läuferreihe in glänzender Form undicden Erfolg der Kickers verhindern . Namentlich Hahn als

lieferte ein glänzendes Spiel und legte immer wieder

den Kickersangriff labm . Aber auch da» Verteidigungsdreieck derBlauweißen war in bester Verfassung und ließ zusammen mit der
vorzüglichen Deckungsreihe keinen Angriff des Gegners zum Erfolgausreifen . Dazu kam , daß Gröner als Sturmführer wieder einmal
versagte. Blendend hielten sich beide Mittelläufer, ' beim Sportklubwar dies Reinhardt , dem allerdings noch die technische Reife fehlt ,während bei Kickers Höschle sich auf diesem Posten sehr bewährte . Inwechselndem Kampf verstrich die Spielzeit , ohne dah auf einer SeiteTore sielen.

B. f. R . Heilbronn schliigt FC . Birkenfeld 2:0 (1 :0.)
Beide Kampfmannschaften waren genötigt , mit mehreren Ersatz -leuten anzutreten , da die harten Spiel « der ersten Runde überall

durch Verletzungen Lücken gerissen haben . Bei Heibronn fehlteu. A . Gimbel , während Rücker auf ungewohntem Posten spielenmußte. Birkenfeld mußte u. A . auf seine Stütze Vollmer verzichten .Der Kampf wurde auf beiden Seite » mit großer Erbitterung durch-
geführt , da für beide Gegner der Besitz der beiden Punkte sehr
wichtig war . Heilbronn konnte schließlich dank größerer Durch-schlagskraft und Routine Sieger bleiben , und Birkenfeld hängtweiterhin ohne einen Punkt am Ende der Tabelle . Der V . f. R .rückt damit wieder auf den zweiten Platz hinter V. f. B . Stuttaart ,hinter welchem er nur um einen Punkt zurücksteht.

Kreisliga .
Kreis Mittelbade«.

Germ. Darlach — FC . Mühlburg 1 :4.
Baden Karlsruh « — Beiertheim 1 :1 abgebrochen.

i Kreis Südbaden .
Sportfreunde Freiburg — FV . Emmendingen 9 :1.

Kreis Enz-Neckar.
FVgg. Bruchsal — VfR . Pforzheim 4 :1.
Germania Brötzingen — Germania Union 4 :1.

Wt -Württember ».
Sportfreund « Stuttgart — Sportverein Feueribach 2 : 1»
Spv . Reutlingen — VfB . Ludwigsburg 1 :1.
FV . Nürtingen — FV . Zuffenhausen 1 :0.

Krei » Cannstatt .
Münster — Viktoria llntertürkheim 0 :1.

Spielstand der Kreisliga in Mittelbade «,
am 2. November .

F .-V. Daxlanden
F .-C. Bahlburg
F .-C. Phönix
F . -V . Rastatt
F .-C . Frankonia
Germania Durlach
F .-V . Beiertheim
Gaggenall
F .- C . Baden

Spiele
7
7
6
6
6
7
6
6
5

gew .
6
4
4
2
3
3
1
1
0

verl .
1
2
2
1
2
4
8
5
4

unentsch .
0
1
0
8
1
0
2
0
1

Tor «
82 :8
18 :9
17 :9
14 :13
12 :17
ll : lb
5 :18
5 :19
6 :18

Punkt «
12
9
8
7
7
6
4
2
1

Das Spiel F .-C. Baden — Beiertheim ist nicht gewertet
Weitere Spielberichte.

Germania Durlach — F .C. Mühlburg 1:4 (1 :0).
Für dieses Spiel hatte man in hiesigen Sportkreisen Mühltmrg

zum Voraus schon einen glatten Sieg gegeben . Allerdings traf die
Voraussage auch em, aber in der ersten Hälfte stand die Sache immer«
hin ziemlich zweifelhaft . Germania gelingt es schon nach einigenMinuten Spieldauer 1 : 0 zu stellen , Mühlburg spielt wohl verschie«
dene Ecken heraus , die alle ergebnislos verpuffen. Außerdem ist der
Torwächter Durlachs , der sich auch zeitweise als dritter Verteidiger
betätigte , vorerst ein unüberwindliches Hindernis . Unter vollstän-
dig gleichwertigen Leistungen läuft so das Spiel bis zur Pause .Der Wiederbeginn zeigt Durlach unbegreislicherweise mit um-
gestellter Mannschaft, während Mühlburg die Sache nun bedeutend
ernster nimmt . Für Mühlburg gilt es nun nicht nur sein altes
Renommee zu wahren , sondern auch den Anschluß an die Spitzengruppeder dei einem verlorenen Spiel verlustig ging , zu halten . Ein gut
getretener Strafstoß bringt Mühlburg dann im Nachschuß endlich den
wohlverdienten Ausgleich. Nachdem für Durlach noch ein Punkt zuretten war , läßt die Mannschaft bedeutend nach , und ermöglicht es
Mühlburg . in starkem Aufkommen das Spiel immer mehr zu seinen
Gunsten zu gestalten . Nach kurzer Zeit bricht dann auch dessen Mit -
telstürmer in seiner Manier durch , und fein plaziert sitzt der zweiteEr 'olg in oer linken Torecke. Hiermit war bei der schwachen Sturm -
lei tung Eermamas der Sieg für Mühlburg so gut wie sicher . Aucheine weitere Umstellung Durlachs ändert an der Sache nichts. Als
dann noch Halblinks Mühlburg in richtiger Erfassung der Lage zu3 : 1 einsendet, ist das Spiel sowieso entschieden . Um die Niederlagevoll zu machen leistet sich Durlachs rechter Läufer n»ch ein Eigentor .Mit dem nicht erwarteten Resultat von 4 : 1 kann Mühlburg als Sie -
ger den Platz verlasjen. Durlach war in der zweiten Hälfte zu tag ;es zeigte wenig Siegeswillen . Auch Mühlburg brachte trotz des
Sieges nicht die Leistung des Vorsonntags auf . Der Schiedsrichterwar gut.

F .C . Baden — F .V. Beiertheim 1 : 1 (0 : 1 ) , abgebrochen.
Schon in den Ausstiegskämpfen lieferten sich die beiden Gegner

äußerst hartnäckige Kämpfe. Auch das gestrige Treffen trug einenetwas harten Charakter . Beiderseits würbe von der mehr oder weni-
ger überlegenen Körperkraft weichlich Gebrauch gemacht und dadurchdie ohnedies bei dem unentschiedenen Spielstand vorhandene Nervo-
sität noch gesteigert. Das vom sportlichen Standpunkt aus ver-
werfliche Verhalten eines Beiertheimer Spielers — übrigens ein
alter Fußballer — nötigte schließlich den Schiedsrichter, das Spiel
!4 Stunde vor Schluß abzubrechen. Diese Entscheidung mußte der
Unparteiische logischerweise fällen, da ein des Platzes verwiesener
Spieker, sei er nun im Recht oder nicht , die einmal getroffene Maß -
nähme zu respektieren hat . Das muß schon im Interesse der Sport -
disziplin oerlangt werden. Uebrigens sollten die Folgen eines der-
artigen Spielabbruches jedem Spieler bekannt sein .Vom Ausspiel weg zeigte Beiertheim die geschlossenere Gesamt-arbeit . Der Sturm kombinierte sehr ansprechend unter ausgiebigerBenützung der flinken Flügel . Die Steilvorlagen bringen die Ba -
den -Verteidigung in gefährliche Lagen , die aber vorerst noch geklärtwerden können. In der 30. Minute geht Beiertheim durch den
Halblinken in Führung . Baden kämpft weiterhin nervös , ohne daßBeiertheim diese Schwäche auszunutzen versteht. Nach Wiederbeginn
ist Baden entschieden energischer im Sturm und vermag dann auch
durch den Halbrechten den verdienten Ausgleich herzustellen. Eine
gute^ ielegenheit in Führung zu geben , verschenkt Baden , da ein ver-hängier Elsmeter nicht verwandelt werden kann. Die Spiellagewird nun kritisch , und hier ereignet sich nun der bereits oben er-
wähnte Vorfall , der den Schiedsrichter zwang, das Spiel 15 Minutenvor Schluß abzubrechen . Es wird sich nun zeigen , ob dieses Verhal -
ren seitens des Beiertheimer Spielers seinem Verein von Nutzenwar , oder ob die Befolgung der Anordnung des Schiedsrichters viel-
:eicht doch die klügere Tat gewesen wäre , zumal noch genug Zeit vor-
Händen war . die Wendung des Spiels im Feld herbeizuführen. Der
Entscheidung am grünen Tisch bleibt es nun vorbehalten , die Ver-
teilung der Punkte vorzunehmen, wobei aber anzunehmen ist, daßBeiertheim nach Lage der Sache nicht viel zu erwarten hat. i

^ -Klaffe.
F -E . Rüppurr gegen Spvg. Teutschneureut 2 :0 II ;». .Beide Mannschaften zeigten in den ersten Minuten sehrleregtes Spiel . Im Uebereifer gehen für Rüppurr verschiedene

,chöne Chancen verloren . Ein scharfer Schuß klärt Rüppurrs Tor-
Wächter im Werfen. Nach etwa 20 Minuten fällt das 1 . Tor .Ein wegen unfairen Spiels gegebener Eismeter hällt der Tor-
Wächter Teutschneureuts , der übrigens eine gute Stutze der Mann -
schaft bildet . Kurz vor Schluß erzielt Rüppurr durch Kopsball das2. Tor . Die Leitung des Spieles lag in guten Händen. F . W.
F .Vgg. Weingarten — Sp .Bgg. Dorlach.Aue 1 :0 (1 :0) ; Ecken 8 :«.

Zur Absolvierung ihres 0. Verbandsspieles in dieser Spielzeitmußte die Sp .Vgg . Durlach der F . Vgg . A'eingarten auf deremeigenen Platze gegeniibertreten . Weingarten , das sich rasch zusam -menfand, konnte bereits in den ersten Minuten eine Serie von Eck-bällen erzielen, die aber alle unschädlich gemacht wurden . Die Gegen-
besuche der Sp .Vgg. wurden von Weingarten älle zurückgewiesen .Bei einem erneuten Vorstoß von Weingarten schoß Weber , der linkeVerteidiger der Sp .Vgg . ein Eigentor . Bis zur Pause spielt nunWeingarten dauernd überlegen , während die Sp .Vgg . nur zu ver-teidigen hatte . Nach Wiederanstoß kommt die Sp .Vgg . zunächst etwasauf . Weingarten machte aber bald sehr gefäbrliche Angriffe , die vomSp .Vgg.-Torwart Born , der in glänzender Verfassung war . vereiteltwurde . Sp .Vgg. kann außer einigen Eckbällen nichts erzielen. VI ,zum Schlußpfiff des sehr gut amtierenden Schiedsrichter konntenbeide Parteien nichts mehr am Resultat ändern .

Weingarten Ii —Durlach-Aue II 2 : 1 .
Weingarten Hl —Durlach-Aue III 4 :1.

Wettere Fuhballergebnisse .
Karlsruher Fußballverein 2. — FVgg . Bruchsal 2. 8 :0.
Karlsruher Fußballverein 3. — FVgg . Bruchsal 3 . 7 :1.

Die Internationale Berliner Pserdeschau .
Die Wiener Spanische Reitschule .

Berlin , L Nov .Die beiden restlichen Abteilungen des Jagdspringen »um den Großen Preis von Berlin wurden am Samstagvormittag auf der Rennbahn Grunewald ohne Totobetrieb abge-wickelt. Man bekam weit bessere Leistungen zu sehen als am Vor-tage. Der Sieger des Großen Preises schälte sich in der 4 . Abtei-lung heraus . Hier brachte Herr W. Spiellner den Fuchswallach„Morgenglanz " in imponierender Manier mit drei Fehlern inder fabelhaften Ze,t von 3 Min . 15 Sek . über die schwere Bahn . Herr-pulvermann kam auf „W e i ß e r H i r s ch
" mit drei Fehlern bis zumletzten Hindernis , versah es aber dort . Immerhin wurde er mitacht Fehlern Zweiter im Gesamtergebnis vor Frhr . v . Lüding-Hausens „Prinz XI ." unter Frhr . v. Langen mit 9 und F . Beits„Sempre avanti " unter Graf Hohenau mit 10 Fehlern . DerFavorit „ivottalh " sprang zunächst alles fehlerlos , riß aber zumSchlug eln Hindernis nach dem anderen . Der Schweizer Hauptmannv. d. Meid tarn am Probefprung zu Fall und überließ die Steuerungseiner Pferde Admiral uno Boy dem ungarischen Hauptmann v. Csebder sich jedoch auf den fremden Pferden nicht zurechtland.

Bie Ergebnisse waren :
Preis von Berlin . 8. Abteilung : 1 . Frhr . v.Lüdinghausens Prinz XL (Frhr . v. Langen) 9 Fehler : 2. E . F . Pul -verinanns Kampfgejell (Bej . . 12 F . ) ; 3. B . E . Ihnen u . RittmeisterMartinis Hubertus VIII . (Rittm . Martini ) 13 F . ; 4 A. Spyer uW- Spillners Baron J.U . (iß . Spillner ) 15 F . ; 13 Teiln . — 4. Ab¬teilung : 1 . Frl . M . Swinburncs ^ iorgenglanz (W. Spillner ) , 3 F . :2 . E. F . Pulvermanns Weißer Hirjch l «3ej .) s F . ; 3 F . « eiis Sempreavanti (Graf Hohenau) 10 F . ; 4. Frhr . G. v. LuttwUi ' Erich III .(Lt . v. Barnekow) 18 Fehl « ; 12 Teilnehmer .

Unter den denkbar günstigsten Auspizien nahm da» Reitturnierin der Arena am Kaiserdamm nach dem Vorspiel auf der Grunewald ^rennbahn am Samsrag nachmittag seinen Änfang . Der weite Raumder Halle, die dank dem hellen Sonnenschein die Abhaltung der Prü -jungen bei naturlichem ^ ichr gestattete, war bis auf das letzte Platz;
chcn gefüllt, wozu wohl die Erwartung , den Reichspräsidenten zujehen , einen grogen Teil beigetragen hat . Leider war am spätenvormittag eine Abjage eingetrossen, da der Reichspräsident nochnicht von Hannover zurückgekehrt ist. Trotzdem war die Begeisterungdes Publikums über das Gebotene groß, was kein Wunder war , dennalle Konkurrenzen waren von zahlreichen Bewerbern mit auserlese,nem Material bestritten . Der Glanznummer des Tages , dem Auf »treten der Wiener Spanischen Hof - R e i t j ch u l e , gin-
gen eine Reihe Materials - und Eignungsprüfungen voraus , die . vonRiesenfeldern bestritten , trotzdem glatt und präzise abgewickelt war -den . Dann folgte eine Quadrille , tadellos ausgeführt von 12 CellerHengsten, die lauten Beisall wachrief . Die Vorführung der Wiener
Spanischen Reitschule bot den Zuschauern ganz ^teues . Das auser -
lesenste Material , bis auf einen Braunen durchweg Schimmel, in
ganz vollendeter Weise durchgeritten , zeigte die verschiedensten Gang-arten der hohen Schule in einer Weise , die den Kenner entzückte undven Laien zur Begeisterung hinriß . Den Höhepunkt der Vorführungbildete die Schule über der Erde — förmliche Luftsprünge der Pferde— und eine mit dewunderswerter Präzision gerittene Quadrille vier
bildschöner Hengste .

Die Ergebnisse waren .
Materialsprllfung für Reitpferde : ») leichte Pferde :

1 . Turnierstall Beermanns Gladiator (Maj . Bürkner ) : 2 . desjenManus (Steckling) ! 3. Belgardcr Stalls Seeadler (Gräfin Deyin) ;4. Frl . R . Ruhntes Aristokrat (Dir . Trapp ) ,' 15 Teiln . ' b) mitt¬lere Pferde . 1. Prinz Friedrich Sigismund Preußens Cis
( Bef .) ; 2. Stall Westens Cherubin (Staea ) ; 3 . F . Wagners Klingsor
( Slallm . Köhler) ; 4 . v . Zitzewitz -Weederns Paradiesvogel (O . Stens -
deck) ; 18 Teiln . , c) schwere Pferde : 1 . Wilh . Tievlkes Invictus
«Lepptlnss ; 2. L . Weigands Kobold (Bes .) ; 3. P . Krauses Corinne
( Krause jun .) ; 4 . Prinzejsin zur Lippes Iuinbo (v. Pantschulidzew) :IS Teiln . — Einspänner (Eignungsprüfung ) : 1. Reit - und Fahr -
schule Elmshorns Pampa (Maj . a . D . Bieler ) ; 2. dessen HolsatMeyer ) ; 3. H . Rentzows Cecilie (Bes .) ; 7 Teiln . ; b) für Pferdeüber 1,68 Meter Bandmaß : 1 . R . Wolff-Wietzows Norni (Stallm .
Zaedicke) ; 2. dessen Dämon ( Bes .) ; 3. Reil - u. Fahrschule Elmshorns
Fels (Meyer ) ; 7Teiln . Dressurprüf. f . Reitpferde : 1. Leidloffs Sultan
. Oberst Krache ) ; 2 . Turnierstall Boermanns Volt (Major Bürkner ) ;3. Frau Dir . R . Hans ' Wan III . (Sack) ; 4 . Maj . Gottschalks Abend-
jonne (Maj . Walzer ) ; 22 Teiln . — Gruppenspringen : 1 . Grä -
»in Almassy und Prinz Sigismund v . Preußen ; 2 . Graf und GräfinHohenau ; I . Frl . v . Opel und Oberleutnant Lungershausen ; 4. Frl .
Kölzen und Oberleutnant Maempel ; 10 Teiln . — Eignungsprüfungfür Damenreitpferde : a) leichte Pferde : 1 . Maj . Gottschalks Abend¬
sonne sFr . Gottschalk ) , 2. Frhr . v . Schierstedts Herz Buge (Fr . v.Nottberg ) ; 3. Frau Frankes Damän (Bes .) ; 13 Teiln . ; b) schwerePferde : 1 . Dir . Zeilers Decan sFr . Zeiler ) ; 2 . Fr . Reichmanns Ate-lona II (Fr . Franke ) ; 3. Plathe -Voigtsdorfs Exminister (Frl .Plathe ) ; 10 Teiln .
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Till Karisruhe in der prüerutig der Leibesübungen seine Wicht?
Von

v ftuctater , Geschäftsführer des Stadtausschusses für Leibesübungen und Jugendpflege .)

„DetNjche Städte im weiten Reich , hört den Ruf in dieser zu-
Anftt reichen Stunde : Baut nicht Krankenhäuser , nicht Siechanstal -
ten , laut Plätze und gebt Raum für Sport und Turnen
und Leioesubu ngen aller eurer Bürger !"

Tiefe Mahnung gibt D . Boeß , der Oberbürgermeister von
Belli, » bei dem feierlichen Akte der kürzlich stattgefundenen Erund -
steint «gung des oeutjchen Sporiforums . Vit kommt von Herzen , dieser
Ruf , wir fühlen und wissen es ; nicht schöne Reden und Worte sind
wir cus dem Mun ^e des Berliner Stadtoberhauptes gewohnt ; ge¬
waltig aber sind die Taten , die für ihn sprechen. Er hat es fertig
gebracht , ein riesengroßes , von Sachverständigen geprüftes Spiel -
Platzprogramm n >cht nur aufzustellen , >ondern auch Vinnen 4 Jahren
nahezu ourchzuführen . 45 l̂ltillionen Mark soll es tosten , sage es
keiner laut ; unmöglich an die Verwirklichung zu denken . Die Stadt
Berlin hat kein Geld . Aber die Stadt Berlin hat Mut und Willen
zur Erfüllung der ersten Staatsnotwendigkeiten ; die Stadt Berlin
hat den Ernst erfaßt , für das gesundheitliche Wohl jedes einzelnen
seiner Bürger sich mit letzter Krast einzusetzen ; die Sradt Berlin
u>eiß die Bedenken zu zerstreuen , die immer — sei es von Gegnern
oder Ueberklugen — zu erheben sind, weil sie einen festen Plan ,
einen festen Willen und geeignete Männer hat .

Berlin ? — Müssen uns die Preußen Vorbild sein ? Ein ebenso
feine » wie unsachliches Schlagwort , das zur bequemen Ausred « billig
denutzt wird . Das Gute kann jederzeit unbedenklich nachgeahmt
werden . Wir könnten ebenso ein Dutzend anderer Städte anführen ,
deren Beispiele uns die Lehre geben , daß allerorts erkannt wird ,
daß eine gute und ausreichende Körperschulung die Grundlage für
Wiedererhebung und Kraft jedes Volkes bedeutet , daß allerorts
diesem öffentlichen Interesse Verständnis und weltgehende behörd -
liche liiiterstüiiiing eingeräumt wird .

Wir brauchen auch in Karlsruhe , wie in jeder andern
großen Stadt , weite Spielflächen , die hinsichtlich ihrer Einrichtungen
in technischer und hygienischer Beziehung als wahre deutsche Kultur -
siätten auszubauen und zu erhalten sind. Wir brauchen körperliche
Uabungsstätten für jung und alt , für arm und reich , Uebungs -
stätten und Spielflächen , deren Bestand es ermöglicht , den Leibes -
Übungen auch in Karlsruhe jenen bedeutungsvollen Platz im offent -
lichen Leben einzuräumen , der ihnen als vornehmeren Träger deut -
scher Kultur nicht vorenthalten werden kann . Staat und Gemeinde
haben die geistig - sittliche und körperliche Ausbildung des heran -
wachsenden Geschlechtes zu übernehmen . Die Schaffung körperlicher
Uebungsftätten bedeutet für jede Stadt den unumgänglichen Ein -
satz für ihre vornehmste soziale Pflicht , die in § 1 Absatz 2 der Ee -
meindeordnung verankert liegt .

Die Stadt Karlsruhe hat nach dem Kriege in dankenswerter
Weise Plätze zur Ausübung sportlicher Betätigung zur Verfügung
gestellt . So hoch dies als Verdienst anzusprechen und anerkannt
ist, läßt es sich heule weder verstehen noch rechtfertigen , wenn

die Förderung des Baues von Spielplätzen in Karlsruhe seit
jener Zeit im Anfangsstadium stecken blieb .

Seit jener Zeit ist in dieser Sache nichts von Bedeutung mehr ge«
fchehen. Die ununterbrochenen Bemühungen des Arbeitersportkar »
teils und des Karlzruher Stadtausjchusies für Leibesübungen um
Schaffung neuer Plätze waren zwar fühlbar . Trotzdem die vor -
handenen Plätze seit Jahren bei weitem nicht mehr ausreichen ,
konnte sich die Stadt zur großen Tat nicht entschließen . Der Erfolg
aller Bemühungen scheiterte an dem Mangel der behördlichen Ini -
tiatlve .

Groß zwar scheinen die Verwaltungen in der Aufstellung von
Statistiken zu sein ; wir glauben aber , daß damit im demokratischen
Zeitaller . bensowenig wie vor dem Kriege positive Arbeit geleistet
wird Wenn wir einer Zusammenstellung der Karlsruher Spiel »
platzflächen die Riesenzahlen von Flächen entnehmen , so mag der
Eindruck entstehen , als ob die Bedingungen in dieser Frage reich-
lich erfüll » wären . Die Prüfung aber dieser Zahlen beleuchtet
treffend , wie weit entfernt die Behörden davon find , die Bedürfnisse
der Turn - und Sportbewegung zu verstehen . Was von behördlicher
Seite alles unter einem Sportplatz verstanden wird zeigt beispiels -
weise die Einbeziehung des 46 000 qni großen Meßplatzes , des
Schmiedel - und Englänoerplatzes in den ftädt . Flächenkomplex für
sportliche Bedürfnisse . Die Begriffsbestimmung eines Sportplatzes
zu geben , sollte sich in heutiger Zeit erübrigen . Der Engländerplatz ,
der bezüglich der Bodenbeschafsenhcit noch einigermaßen benützbar
ist , sofern das Feuerwehrauto seine Zerstörungsarbeit in absehbarer
Zeit einmal einstellen wird , ist für sportliche Betätigung rechtlich
nicht einmal gesichert . Auto - , Fuhr - , Rad - und Pafsantenverkehr
nehmen in erster Linie dort ihren Durchgang auf und gefährden in
höchstem Maße die persönliche Sicherheit der anwesenden Spieler .
Man würde es doch nie verstehen können , wenn beispielsweise bei
einer Ausstellung der hiesigen Konzertsäle die Bahnhofshalle für
diesen Zweck mit ausgezeichnet wäre , wozu dasselbe theoretische Recht
wie im erwähnten Falle bestünde . Das Vorhandensein von Plätzen
bestimmt nicht deren Benutzbarkeit ; es wird im folgenden noch auf
Einzelheiten eingegangen werden .

Wir stellen zunächst allgemein fest , daß in der
Stadt Karlsruhe die Bereitstellung von sport -
lichen U e b u n g s s l ä ch e n für die Bedürfnisse weder
der Schulen , noch der Vereine hinreichend ist , von
freien Spielplatz flächen für die Gesamtbevölke -
rvng gar nicht zu sprechen .

Wenn sich namhafte Männer die persönliche Mühe gegeben
haben , selbst festzustellen daß die vorhandenen Plätze nicht voll und
xanz ausgenützt sind, so mü,sen wir darauf hinweisen , daß zur Zeit
jenes Spazierganges über die Sportplätze am Vormittage die Svort -
anlagen im ganzen deutschen Reiche wohl leer stehen dürften , da
zu dieser Zeit die Bürger aller Berufsschichten an ihrer Arbeits -
ftätte sind. Eine Kontrolle am Nachmittage ergibt die Tatsache
einer . Uebervölkerung der Sportplätze durch Schulen , am Abend eine
solche durch Vereine .

Zunächst sei auf die gegenwärtige, ,

Uebungsmöglichkeiten der Karlsruher Höheren Lehranstalten
^n Hand weniger Beispiele hingewiesen . Diese Schulen umfassen
durchschnittlich ie 500 bis 600 Schüler und bilden in diesem Sinne
je eine Sportgeineinde , die größer ist als die meisten aller Vereine .
Die Mindestforderung an Fläche für eine solche 18 bis 20 klassigs
Schule , die mathematisch leicht zu beweisen hier nicht der Platz iit
beträgt 12 000 qm ; das entspricht der Größe von 2 Fußballplätzen .
Diese Fläche würde dann einschließlich Samstag an jedem Nach-
mittags von einer Schule voll ausgenützt . Keine der höheren Lehr -
anstalten besitzt einen Platz in diesem Ausmaß . Einem Teile dieser
Anstalten sind Plätze zugewiesen , die hinsichtlich der Größe und ihrer
Einrichtungen als ungenügend zu betrachten sind. Zum andern Teil
sind oie Schulen auf Erund privater Verhandlungen zwischen Schule
und Vereinen auf Vereinsplätzen gnädig zugelassen , von wo sie jeder -
zeit ( es ist gerade ein Wettspiel ) vom Platze verwiesen werden
können . Wenn schon der Weg dieses Kompromisses bescht .^ n wird ,
so bedarf er wenigstens der rechtlichen Sicherung . Nicht Sache der
Schuldirektionen kann es sein , mit den Vereinen ein mehr oder
minder problematisches Abkommen zu treffen ; hier hat ein Amt
mit gesetzlichen Mitteln für die Rechte der Schule einzutreten .

Die
Kant -Oberrealschul «

^atte seit Jahren zum Spiel einen Platz an der Grabener Allee zu-
gewiesen erhalten , der umsangemäß als hinreichend angesprochen
werden konnte , und den auszubauen sie sich anschickte. Durch kür ?-
liche Regelungen ganz besonderer Art , die nur bei dem Mangel der
vorhin erwähnten zuständigen amtlichen Stelle stattfinden konnte ,
wurde dieser Schule die Hälfte des von ihr benutzten Platzes abge -
trennt . Der im Stundenplan vorgesehene Spielunterricht von -1
bis 5 Klagen ( 120 bis 150 Schüler ) an einem Nachmittage kann
auj dem restlichen Platze nicht mehr bewältigt werden . Ergebnis :

Der Sport » und Spielbetrieb an dieser Anstalt mußte zun
großen Teil e i ng e st e l l t werden .

Die Helmholtz - Oberrealschule hatte ihren Platz auf
dem ehem . Exerzierplatz in ausreichender Größe ; mittlerweile wurde
er zum Flugplatz umgewandelt . Der als Ersatz an der andern Ecke
des Exerzierplatzes angebotene „Sportplatz " ist infolge der Be -
schaffenheit des Bodens , der anscheinend von einer Schuttstelle her -
rührend von Scherben und Metallteilen melertief durchsetzt ist , nicht
benutzbar . Die Anstalt kommt ihren sportlichen Verpflichtungen aus
6 Vereinsplätzen nach, zu denen die Schüler einen An - und Rück-
marsch von zusammen 2V4 Stunden haben . Da aus diesen Plätzen
aber auch noch andere Schulen untergebracht sind, bleiben Unzu -
träglichkeiten und Kompetenzdifferenzen um das Anrecht auf de -i

tlatz
unvermeidlich . Ergebnis : die Anstalt mußte den Sport - und

pielunterricht zum großen Teil einstellen .
Den

Mangel an Spielflächen für Schulen

beweist die selbstverständlich gewordene Benützung zahlreicher drei -
ter Alleen des Hardtwaldes und Wildparkes . Die Spielmöglichkeilen
der Volksschulen sind nicht besser. Die einzelnen Klassen - und
Spielverbände werden auch dort je nach der rechtlichen Auffassung
dieses oder jenes Forstbeamten von dem einen und von dem an -
dern Platz verwiesen . Für die Pflichten des wissenschaftlichen Un -
terrichts ist durch Bereitstellung von Unterrichtsräumen Sorge ge-
tragen ; die Pflichten der körperlichen Erziehung an der Jugend er -
füllen zu können , bleibt dem Zufall des jeweiligen Platzfundes für
den Unterricht überlassen .

Wir stellen fest , daß in der ausreichenden Be -
reitstellung von Spielplätzen für Volksschulen
und Höhere Lehran st alten der Stadtverwaltung
schon lange eine zwingende Ausgabe erwachsen ist ,
die einen längeren Aufschub nicht duldet . Davon un -
zertrennlich aber ist die verantwortungsvolle Ausstattung der Plätze
mit Einrichtungen , die den hygienischen Mindestforderungen Genüge
leisten . Zu einem Schulspielplatz erwächst der Stadt die Ausgabe ,
die notwendige Umkleidegelegenheit zu stellen . Wir sind das der
Gesundheit der uns anvertrauten Jugend schuldig . Kein Schuldirek -
tor kann nach bitteren Erfahrungen die Verantwortung der jetzigen
Zustände tragen . Nur ein praktisches Beispiel , das nicht aus der
Luft gegriffen ist. Nach etwa einstündigem Spiel tritt heftiger Re -
gen ein . Der Schüler ist erhitzt . An trockenes Unterkommen i ' t
nicht zu denken . Schnell in die Kleider , die selbst mangels Aufbe -
wahrungsgelegenhei » am Boden liegend gänzlich durchnäßt sind.
Andern Tags fehlt der Schüler : eine schwere Lungenentzündung ,
die dem Schüle ^ beinahe das Leben kostet. war die Folge . Es ist kein
Wunder , wenn die Eltern , für den derzeitigen Sportbetrieb nicht
immer mit warmem Herzen einzutreten vermögen .

Eine Apotheke und ein Verbandskasten ist das
zweite unbedingte Erfordernis auf dem Schulspielplatz . Auch hier
mag das erlebte Beispiel die Notwendigkeit dieser Forderung er -
läutern . Ein Schüler tritt beim Spiel in einen Scherben . Die
Größe der Wunde macht ein nach Hause gehen unmöglich . Der
Schüle -r mutz zu dem 20 Minuten entfernten Phönirstadion getragen
werden , woselbst sich der nächste Verbandskasten befindet . Es läßt
sich nicht feststellen , ob die eingetretene Infektion (Knochenhäute, ' «
zündung ; 'A Jahre Klinik ) mit der erwähnten Unzulänglichkeit in
Zusammenhang gebracht werden darf . Es könnten noch mehr Bei -
spiele dienen . Wenn die notwendigen Voraussetzungen zur sach-
gemäßen Durchführung des gottlob obligatorischen Sportunterrichts
an den Schulen fehlen , so ist es ungerecht , Spiel und Sport an sich
für alles verantwortlich machen zu wollen . Wären die notwendigen
Voraussetzungen zum Uebungsbetriebe einmal erfüllt , wir sollten
staunend sehen , wie bald dann die sportgerechten Anlagen der Schu -
len entstehen würden und welch frischer Zug in den Schulbetrieb
der Leibesübungen einkehren würde .

Es ist ein völlig unzulässiger Gedanke , auf den Bestand der
Turnhallen hinzuweisen . Sie werden reichlich ausgenützt . Wir
brauchen Licht und Luft für unsere Jugend . Die hygienische
Bedeutung des körperlichen Uebungsbetriebes
in freier Natur ist bewiesen . Man nehme sich die Mühe , die
Ergebnisse des Lehrinstituts der Berliner Universität , das unter
Leitung von Prof . Dr . Bier so glänzende Erfolge zeitigt , zu prüfen .
Zahllosen hoffnungslosen Kranken wurde - das Leben wiederge -
geben durch maßvoll und sachgemäß betriebene Leibesübungen in
frischer Luft . Wie viel größer und zwingender ist die Aufgabe , die
gesunde Jugend durch Leibesübungen im Freien vor Krankheit
zu bewahren . Sportplätze sind für die Städte die beste Kapital -
anlage . Dr . Bier sagt wörtlich : „Der Aufenthalt auf dem Platze
ist nicht nur unendlich viel gesünder , sondern auch viel billiger als
in den Krankenhäusern . Zudem erreichen wir durch das überragende
Mittel der Leibesübungen — zu denen ich . wie gesagt , die Uebungen
mit nacktem Oberkörper rechne — unendlich viel bessere Erfolge als
in den Krankenhäusern und wehren dem Krüppeltum .

" Dazu kommt
noch die sogenannte Abhärtung , die durch diese Art der Leibesübun -
gen die Menschen mit großer Sicherheit vor zahlreichen Erkältungs¬
krankheiten schützt , die so vielen das & ben verbittern und die oft
den Grund zu langwierigem und gefährlichem Siechtum legen . Des -
halb braucht die Abhärtung nicht rücksichtslos vorgenommen zu wer -
den ; auch hier bedarf es des richtigen Maßhaltens .

Wir sehen doch auch an so manchen Schulen , denen es an dieser
Uebungsgelegenhett bisher nicht fehlte , wie schon nach wenig Jahren
aus kümmerlichen Gestalten prachtvolle Körper sich entwickelt haben ,
an deren Anblick man seine Freude hat . Mit einer Turnhose be-
kleidet . m,t nacktem Oberkörper die Jugend in freier Natur zur
körperlichen Uebung anhalten , heißt schöpfen lassen vom Kräfte
spendenden Urquell der Lebensgesundheit . Dazu können wir aber
weder auf den Meßplatz , noch <nij den Engländerplatz gehen . Schon
das Umkleiden bedingt eine gewisse Abgeschlossenheit , wozu neben den
erwähnten Gründen die Umkleidegelegenheit zu stellen unerläßlich ist.

Gebt den Schulen einwandfreie Sportstätten ,
schafft aus den Schulen das gymnasion antiken
Sinnes , in dem nicht der Verstand , nicht die Seele ,
nicht der Körper ivndern ein ganzer Mensch er -
zogen werden tann .

Wir stellen ferner fest , daß der Stadtverwaltung eine
weitere Aufgabe darin erwachsen ist . dem unzuträglich gewordenen

Mangel an Plätzen für die Karlsruher Turn - und Sportvereine
in großzügiger Weise abzuhelfen . Wir haben eine Reihe hiesiger
Vereine , deren Mitgliederzahl sich von je 500 bis 1800 Mitgliedern
bewegt , die schon seit Jahren ans die Zuteilung eines Platzes war -
ten . Der „Karlsruher Turnverein 1 8 4 6" mit seinen
1000 ausübenden Mitgliedern muß sich mit einem Platz genügen , der
für 80 Spieler gerade reicht . Dem .,T u r n k l u b Karlsruhe "
mit nahezu 800 ausübenden Mitgliedern ist jede Möglichkeit sport -
licher Betätigung versagt , da ihm heute noch kein Platz zur Verfü -
gung steht . Noch mehr Beispiele von Vereinen , die dem Arbeiter -
sportkartell und dem Stadtausschuß angeschlossen sind , könnten trost¬
lose Beweise liefern . Es wirft ein Licht besonderer Art auf die För -
derung der freien Vereinstätigkeit , wenn ein gut geleiteter Verein .
tei erste Sport - und Turnlehrer hat , die eine erstklassige Betnebs -
weise moderner Leibesübungen gewährleisten , zu Grunde gehen muß
weil ihm die Uebungsgelegenheit nicht gegeben sind . Diese Verant -
wortung kann die Stadt niemals tragen . Wer heute noch nicht ein -
sehen kann , daß den Turn - und Sportvereinen aus Grund ihrer
ideellen Arbeit zum Wohle des Volkes ein Anrecht zusteht , daß ihr
Streben anerkannt und unterstützt wird , dem fehlt Sinn für Staats -
Notwendigkeit und Volksschicksal . Wir sagen , daß der Bau und die
Schaffung von Spielplätzen keine Geldfrage , sondern eine Charakter¬
srage ist . Es sei der Ausspruch wiedergegeben , den ein amerikani -
scher Besucher zu dem Leiter des Stadtamtes in Nürnberg ge-
tan hat :

„Deutschland hat kein Geld , um Spielplätze zu bauen ? — Wenn
man Deutschland seinerzeit statt der 100 000 Mann Reichswehr 200 000
Mann belassen hätte ; ohne mit der Wimper zu zucken , halte .
Land die Mittel für dieses Heer aufgebracht , weil sie ausgebracht
werden mußten !" So meinen wir , müssen auch, ohne mit der Wim¬
per zu zucken , die Mittel allerorts aufgebracht werden , die zur not -
wendigen und befriedigenden Lösung der Spielplatzfrage führen .

Voraussetzung aber ist , daß in der Stadtverwaltung unter Lei -
tung Fach - und Sachverständiger ein Ressort verankert ist . das
einzig und allein für die Bedürfnisse der Bevölkerung im Rahmen
der Förderung der Leibesübungen zuständig ist. Wir haben hier
einstatlstisches Amt , wir haben hier ein Wohnungsamt , wir haben
für Spritz - und Müllwagen ein Amt , deren Existenzberechtigung wir
nicht bezweifeln wollen ; aber für die Belange der körperlichen Wohl -
fahrt der Bürgerschaft ein Amt einzurichten , fehlt das Geld . Die
Einsicht der Unzulänglichkeit der derzeitigen Kompetenzstellen für
alle Fragen aus dem Gebiete der Leibesübungen in der Stadt Karls -
ruhe kann Männern nicht verschlossen sein , deren verwaltungstech -
nischer Sinn auf allen andern Gebieten beispielgebend ist. Die
Entscheidung in Spielplatz - und sportlichen Angelegenheiten liegt

T . teils beim Hochbauamt , teils beim Tiefbauamt , teils beim
Ztraßenbauamt und Gartenamt . Neue Plätze hat eine weitere Stelle
zu vergeben , die für vorhandene Plätze wieder nicht zuständig ist.
Sind glücklich alle Klippen bei der Stadt umschifft , so sind in be»
sonderen Fällen mit dem Domänenamt weitere Verhandlungen zu
führen . Akten wandern von Amt zu Amt . und der Geschäftsgang
bedeutet eine Verschleppung , die den Vereinen nicht dienlich ist.
Ist hier noch
die Existenzfrage eines Stadtamtes für Leibesübungen z» bezweifeln ?

Das Arbeiierfportkartell und der Stadtausfchuß für Leibesübungen
erledigen mit 3 und 4 Telefonanschlüssen , 3 Büros und Schreib -
Maschinenkräften ehrenamtlich eine Fülle von Arbeit , die gar nicht
ihre Sache ist, sondern in das Arbeitsgebiet eines Amtes der ftädt .
Behörde gehört , dessen Fehlen als Grundübel an dem Mangel des
Fortschrittes auf dem Gebiete der Förderung der Leibesübungen in
Karlsruhe anzusprechen ist.

Was an Erforoernissen zur körpererziehlichen Förderung des
Schulsportes und der freien Vereinstätigkeit zu erfüllen ist, kann von
dieser , und nur von dieser einen Stelle aus sachgemäß behandelt wer -
den . Wir brauchen , wie schon bewiesen , für eine Anzahl Vereine
Plätze , die dort liegen müssen , wo sie erreichbar sind und bleiben
können , wo sie nicht insolge Ausbau von Wohn - und Jndustriege -
lände , insolge Bahnverlegung nach 20 Jahren wieder gekündigt wer -
den können . Um einem augenblicklichen Bedürfnis wähl - und ziel -
los Rechnung zu tragen , wird wo gerade ein Platz frei ist , derselbe
einem Verein gegeben . Wer immer wieder Ausdauer im Durch -
laufen der verschiedenen Aemter hat , mag Hoffnung auf Erfolg
haben . Liier fehlt die Zentrale , die Plätze vergibt und bei der ihr
eigenen Üebersichtsmöglichkeit auch Ungerechtigkeiten vermeidet .
Wenn eine Stadtverwaltung die Entwicklung der Stadt voraus «
schauend regelt , so hat si- dafür Sorge zu tragen , daß nicht nur für
Industrie - und Bahn - und Baugelände , sondern auch für die Leibes »
Übung treibende Bevölkerung ein für die Zukunft ausreichender
Platz offiziell zugewiesen wird . (Aufnahme im Generalbebaungs «
?

Das Amt für Leibesübungen hat aber auch seinen Einfluß gel»
tend zu machen zur Bewillignng städtischer Mittel an die Turn »
und Sportvereine . Das Arbeitersportkartell und der Stadtausfchuß
umfassen 30 000 organisierte Leute ; was hierfür eine Zewendung im
? ahre von insgesamt 12 000 Mark bedeuten , erübrigt sich zu « r -
läutern . Die Vereine haben ihre Plätze auszubauen . Von den
Plätzen , derer wir uns hier erfreuen , können nur 3 als sportgerechte
Einrichtungen gewertet werden . Die Träger des Ausbaues müssen
immer die Vereine bleiben . Einen verheißungsvollen Anfang hat
dieses Jahr die Stadt durch Gewährung von 50 000 Mark Darlehen
gemacht , die bereits restlos ihrer Verwendung zugeführt werden .
Dadurch erfuhren die Vereine eine große Unterstützung , die dankbar
anerkannt wird .

Hilfe tut not ! Mögen sich die Vertreter unserer Stadt immer
mehr bewußt werden und sich von dem Gedanken durchdringen
lassen , daß in der Förderung der Leibesübungen die Quellen der
Kraft , der Gesundheit , der Lebensbejahung und der Vaterlands -
liebe erschlossen werden . Wie Jahn , so wollen wir auch heute
durch vermehrte körperliche Erziehung un ' <" Volk erner besseren
Zukunft entgegenführen , indem wir Leibe « -!bunge « >" * n -bensae -
wohnheit eines jeden Deutschen werden lassen .

« oxfl ^ rt

ks . Hers « schlägt Funkt . Zum zweiten Mal « standen sich di « b» i-
den Berliner Hermann Hers « und Walter Funk « in der
Endentscheidung zur deutschen Weltergewichts »

Meisterschaft am Freitag abend in Berlin gegenüber , nachdem
die erste Begegnung über 8 Runden i mJuni d . I . einen unent -

scknedenen Ausgang genommen hatte . Um eine klare Entscheidung
herbeizuführen , war die Distanz auf 12 Runden verlängert . Jeder
brachte 66,4 Kilogramm in den Ring . Unter der Leitung von
Rothenburg - Hamburg entwickelte sich ein schneller Kampf , bei dem
Herse von Ansang an der treibende Keil war . Seine bessere Arbeit
letzte sich allmählich trotz des schwer zu überwindenden Verteidigung ?-

systems seines Gegners durch . Der wieder recht unrein arbeitende
Funke wurde vom Ringrichter äußerst loyal behandelt und nur ein -
mal wegen Haltens verwarnt . Unter starkem Beifall wurde Herse
zum Punktsieger erklärt und hat nunmehr das Recht , Meister Ernst
Grimm um den Titel zu fordern . Von den übrigen drei Kämpfen
gefiel der der Fliegengewichte Kohler und Ai '.st noch am besten . Be ^dc
trennten sich nach 6 Runden unentschieden . Der über die gleiche Di - ,
stanz führende Kampf Peter — Bruno Müller war eine recht zahme
Angelegenheit und endete ebenfalls unentschieden . Der Kölner Leicht-
" ewichtler Ensel war dem Berliner Kurt Safte in jeder Begebung
überlegen , setzte diesem so hart zu , d»* dieler in der fünften N " - de
stark mitgenommen aufgab .

I Motorradivort I

Einigung zwischen A.D .A .E . und D .M .B . Zwischen dem Allge
meinen Deutschen Automobil - Club und dem Deutschen Motorrad -

fahrer Verband ist gelegentlich einer in Dresden stattgefundenen
Sitzung , an der die Vorstände beider Verbände teilnahmen , der
Friede hergestellt worden . Der neue Vertrag ist durch den bereit ?
gemeldeten Rücktritt der Brüder Bruckmeyer und die Uebernabme
des Präsidiums durch neue Herren ermöalicht worden . Es wurde »
die Konkurrenten des kommenden Sportjahres besprochen . Man be¬
schloß. das internationale Jnselbergrennen und das Swinemünder
Bäderiennen nicht mehr zur Ausschreibung zu bringen . Als Haupt
rennen werden seitens des A .D .A .C . das Solitude -Rennen und seitens
des D .M .V . das Avus -Rennen und durch die beiden Verbände 0«-
meinsam das Taunus - Rennen für Motorräder als international »'

Konkurrenz veranstaltet . Die einzelnen Klubveranstaltungen werden
in keiner Weise unterbunden , und es steht den Veranstaltern frei .
für alle Angehörigen der beiden Verbände auszuschreiben .

Ullqemeine » |
ks . Ortsgruppentagung des DRA . Der Deutsche Re^chsausschuß

für Leibesübungen beruft für Samstag , 7 . November die Landes »
und Ortsgruppen . Stadtoerbände usw . zu einer gemeinsamen Tagung
ein . Als wichtigster Verhandlungspunkt steht der Zusammenhang de»
Stadtoerbände und Ortsgrupen für Leibesübungen mit dem T>R ^
im Hinblick auf den Aufruf der Deutschen Turnerschaft zur Trennung
auf der Tagesordnung . Hierzu wii d̂ Generalsekretär Dr . D ' em da*
Referat halten . Dr . Diem spricht ferner über Turn - und Sportsto -

tistik . In gemeinsamen Aussprachen sollen die Erfahrungen w ' '
dem Deutschen Turn - und Sportabzeichen und dem Reichsjugendab -

Zeichen , über die Reichsjugendwettkämpfe ausgetauscht werden .
Billstein - Köln wird über die Vorarbeiten der Ortsgruppen für &' c
Deutschen Kampfspiele 1926 berichten . Die Tagung wird gegebenen -

falles auch noch den darauffolgenden Sonntag ausfüllen . Die Te »'
nebmer der Sitiung haben Gelegenheit , an der gleichzeitig stattfinden -
den Feier zu Ehren Goethes , der vor 150 Jahren nach Weimar 9#
kommen ist, teilzunehmen .



Nontag , den 2 . November 1825. «Sadische © reffe 5Montaa -AuSnabe > No. 507 . $ ciic 1 ! .
Den Anfang dieses auhcrgewöhnlich spnnnendcn Romans

erhalten neuhinzutretend ! Bczieher auf Wunsch kostenlosnachgeliefert.

Die Frau hinter dem Schieter.
Roman

Von
Ernst klein .

( Naehdruckrecht bei August Scherl Q . m . b . H . , Berlin ) .
Ufö . tjuit | eauitfl .j

9tun brachte er den Kaffee auf den lisch und wollte ihr einschen.
^ Sie <U>er ließ sich dieses Amt nicht nehmen . Während sie die
^

« !>en füllte , machte er große , dicke Butterbrote zurecht , einen gan»en baufen , den er lachenö auf ihren Teller packte .
„Das soll ich alles essen? " rief sie.

. »Natürlich . Solch kostbare Gefangene wie Ei «, Frau Worth ,^ atiscilt man ihrem Range emhprechnd . Wie sagt der Dichter '
.Solchem Glanz sah nie noch im -itte H-ütte ! ' Vielleicht sagt es auch

ich war nie sohr fest in Poesie .
"

- » Äch tann Ihnen nicht auf die Beine helfen , denn ich bin gerade
^ ungebildet wie Sie , uitb dann Hab ich jetzt Wichtigeres zu tun .
fctau

*
^ Ce ^ herrlich , ebensogut wie der , den Ihre Frau Schwester

« o lachten sie . So atzen sie thr Frühstück . Die fetnAfelrge St im-
1001 verflogen . Sie saßen da wie zwei Ausflül « , die es sich

übt
9c^ n lassen, gar kvine anderen Sorgen haben . Elisabeth wurde

in ®̂ ren ^ llen Augen tanzte das Vergnügen über das
fiim 6Uer — bCl Mann ihr gegenüber ließ den Blick nicht von ihr .

^ elhergott , war dieses Weib schön !
ein f

' C 11,(1nfeTt foft den ganzen Kaffee aus , machten in die Butter
großes Loch und lisßen vom Schinken nicht viel übrig .
"Mein Gott, " lachte sie, „ ich muß mich ja schämen . Ich habe

5 Lanze gute Erziehung vergessen und mich ta «sächlich satt -
in h das so woitergeht , fürchte ich , werde ich vollständig

Zustand der Barbarei zurücksinken und essen , was und wie -^ Mir schmeckt ."

fientrf? 09 ßö&c ®°tt ! ®ie ®* rbcn sehen , ain Schlüsse Ihrer Gefan -
IckBn 5 ^ ^rden Sie mir noch dankbar sein. Hier heroben ist es
wen • 111 ist keine leere Redensart , glauben Sie mir ." ) ch sage, man ist hier dem Himmel näher "

Ct©a
m ®an ® neuer Ton war in seiner Stimiy «. Etwa » Feierliches ,

bie r
^°s 00,1 einer Stelle in seinem Weifen herkommen mutzte ,«V" ',e bis jetzt noch nicht kannte . Er stand auf und öffnete weit die^ üt , ® ' e eine Sturzflut Nam das Sonnenlicht herein .

v»i Sprung war sie neben ihm . Sie traten hinaus —
um,

^ Leitete sich der Wald . Blau war der Himme -l , wolkenlos .
^ der Fslsen flimmerte der Sonnenglm ^ . Leiser

^ über die Wiese , die mit blauen Glockenblumen erfüllt'
^ Daz war ein Duften und Wehen .

pttWben still wie in einem Gottesdienst . Der Blick der Frau
J ™> 5U dem Manne , sah die Kraft de? Lebens in ihm . Er patzte•

^
1* Waldwiese in diese Berg «.

v.
' 't 0^ i "a~ ' Sie erinnerte sich , griff sich an die nackten Arme ,

sie» i ^*®^ en Schultern sie stand da im Ballkleid , in dor gro -sie»
'^ len Sch

^ ^ Aalltoilett «,
grotesk.

mit den seidenen Schuhen . War das nicht ein
^ — . . . beschämend ?

| i c wenn er ihre Gedanken erriet , drehte er sich zu ihr , schaute
! ^ »on oben bis unten und brach in schallendes Gelächter aus .

machte ein schmollendes Mäulchen .

„Das ist wenig edel , mich noch auszulachen ! Finden Sie nicht
Ihre Heiterkeit stark deplaciert , Herr Pertz ? Wäre es nicht besser,
wenn Sie dafür Sorge tragen würden , daß ich nicht mehr als so
eine komische Figur vor Ihnen erscheine ? Oder wollen Sie , daß
ich wie eine verzauberte Prinzessin im Wald einherspaziere ? Ich
bin boreit , mein Los auf mich zu nehmen , aber ich veirlange , daß
Sie mich nicht nur nähren , sondern auch kleiden .

"
Er machte ein verlegenes Gesicht und kraute sich den Kopf .
„Ich stehe nicht an , zu erklären , datz ich ein Esel bin "

, brummte
er . „An alles habe ich gedacht , nur an das Allerwichtigste nicht , an
die Toilette . Aber dieser Fehler ist wiedergutzumachen , und zwar
sofort . Bitte schreiben Sie mir eine Zeile für Ihre Jungfer ! Ich
werde hinunterfahren , alles heraufbringen . Am Nachmittag bin ich
wieder zurück.

"

„Wäre es nicht einfacher , Sie würden mich mitnehmen ? "
So lockend, so verführerisch blickten bei dieser Frage die blauen

Augen , datz selbst Hubert Pertz , der sich gegen derlei Zauber für
gefeit hielt , beinahe der Mut schwand .

„Frau Worth , ich werde bei dieser Gelegenheit gleich mit meinem
Neffen sprechen ; werde ihm sagen , wie die Dinge stehen , was ich
getan habe . Daß es bei ihm ist, Ihre Gefangenschaft so rasch wie
möglich abzukürzen ."

„Wissen Sie , datz es eigentlich unerhört ist, wie Sie mich mit
Herrn Stephan Antzey in Verbindung bringen ? Glauben Sie
vielleicht gar , ich bin seine Geliebte ? Oder was sonst um Gottes
willen ? "

Die frohe Stimmung schien zu verfliegen , die Atmosphäre
zwischen ihnen spannte sich — doch Pertz wußte , was hier auf seinem
Schuldkonto stand .

Unwillkürlich trat er auf sie zu und ergriff ihre Hand .
„Frau Worth , was ich zetan habe , will ich verantworten . Vor

Ihnen jederzeit , auf jede Weise , die Ihnen gut dünkt . Aber sagen
Sie selbst "

Sie machte sich von ihm los , nicht heftig , doch «in » gewisse
Abwehr markierend . •

(
„Ich sage nichts , gar nichts "

, erwiderte sie. „Sie werden ja
sehen , was Sie aus meinem Rufe gemacht haben "

Und plötzlich ritz sich in ihr der Entschluß empor , ihm alles zu
sagen — alles

„Sie mögen vielleicht mit den Vorwürfen recht haben , die Sie
mir machen "

, begann sie . „Vielleicht bin ich nicht ganz schuldlos
daran , wenn Stephan und Helene noch nicht ein glücklich liebend
Paar sind . Ich will Ihnen noch mehr zubilligen , Herr Pertz . Wenn
es nicht Helene wäre , würde ich Ihrem Neffen ganz andere Lichter
angezündet haben — Irrlichter , die über Sümpfe tanzen , verstehen
Sie , Herr Pertz ? Ich kann das . Habe Erfahrung darin . Es hat
mich schwer« lleberwindung gekostet, es nicht zu tun , Herr Pertz . Ein
Wink von mir gestern abend , und Ihr Herr Neffe hätte sich mir zu
Fützon geworfen , hätte seine Heirat mit Helene , seine beiden alten
schönen Schlösser , das Glück seines Hauses fahren lassen , nicht wahr ,
Herr Pertz ? Jetzt stehen Sie da , machen ein finsteres , drohendes
Gesicht, pressen die Lippen zusammen , wie Sie immer tun , wenn Sie
sich ärgern "

Sie war von ihm zurückgetreten und lehnt » sich an die Holz -
bank , die vor dem Hause stand . Er rührte sich nicht , aber sein «
Lippen preßten sich tatsächlich zusammen , wie sie es sagte . Was
wollte die Frau auf einmal ?

„Wissen Sie , Herr Pertz , datz ich ein Recht habe , Ihr Haus und
alles , was dazu gehört , zu hassen ? Datz ich , wenn es Helene nicht
gewesen wäre , alles gztan hätte , um Herrn Stephan Antzey in den
Sumpf zu locken , um Ihr Haus zu ruinieren ? Ich bin die Frau ,

die durch ein Mitglied Ihres Hauses unglücklich gemacht , ins Elend
gestoßen wurde , ich bin die Frau Ihres Neffen Leopold Antzey !"

„Allmächtiger Gott !"

XXlII .
Der Ausdruck feines Gesichtes veränderte sich . Der böse Zug wich

von seinen Lippen , er beugte sich weit vor und schaute sie starr
an , wie wenn er sie überhaupt zum ersten Male sähe .

Leopold Antzey hat mich von der Bühne weg geheiratet . Ich
war ein zunges Ding damals . Er war ein eleganter , liebcns -
würdiger Kavalier , und ich habe ihm alles gegeben , was ich hatte ,
meine Jugend , meinen Namen , und meinen Ehrgeiz . Sie und Ihr
Haus haben mich deshalb verflucht und ihn ^>ie einen Verlorenen
behandelt . Es scheint, datz dieses Steyrtalbähnchen nicht stark genug
ist , um moderne Anschauungen ins Land zu transportieren . Die
alte Zeit , diese poetische , gute , alte Zeit ist etwas sehr Schönes ,ober sie ist auch dumin und deschränkt , Herr Pertz . Sie kann Menschen
unglücklich machen — und sie hat Ihren Neffen unglücklich gemacht
und mich dazu . Wozu ihnen das alles jetzt erzählen ? Sie wissen
es so gut wie ich. Leopold hat gespielt — hat alles verspielt ,meinen letzten Ring habe ich ihm noch gegeben , und dann hat er
mich einen falschen Namen unter einen Wechsel schreiben lassen .Ein Mitglied Ihres Hauses , Herr Pertz ! Ich kann Ihnen den
Brief zeigen , den er mir dann zum Abschied geschrieben hat . Es
ist der Brief eines Nichtswürdigen , eines Schurken , schlimmer noch,eines verächtlichen Feiglings . Er hat sich von Ihnen nach
Amerika schicken lassen — für mich hatte er gerade das Geld für die
Briefmarke auf dem Abschiedsbrief übrig — weiter nichts !
Verhungern hätte ich können . Mich an den Nächstbesten ver¬
laufen "

„Ich bin zu Ihnen gekommen "
, schrie Pertz dazwischen , den die

Erregung nicht mehr schweigen lietz. „Leider waren Sie gerade
abgereist "

Sie hob den Blick zu ihm — traurig war das Lächeln , da «
jetzt ihren Mund verzog .

„Erinnern Sie sich der Frau , mit der Sie an der Haustür zu-
sammenstießcn ? Der Frau fiel die Tasche aus der Hand ; Sie
hoben sie auf — erinnern Sie sich ? "

Er dachte nach . Zwang feine Erinnerung zurück
..Ja — ja , ich glaube , mich zu entsinnen , ein « tiefverschleierte

Dame "

„Das war ich, Herr Pertz ."
Jetzt schwiegen sie lange — beide — st « spürten das Schicksal,das sie in der einen Laune aneinander vorbeigesührt hatte , und

nun in der anderen Laune hier oben zusammenwarf .
„Und weiter ?" heischte er . Rauh klang seine Stimme , gepreßt .
Sie erzählte ihm ihr Leben , wie Dazkooic sie um ihre Freiheit

betrogen und sie dafür zur reichen Frau gemacht hatte .' erzählte
ihm , wie sie mit Helene hierher kam , von irgendeinem unbestimmten
Drang geleitet , Haus und Familie ihres Mannes kennenzulernen .
Wie die guten und die bösen Geister sich in ihr stritten , sie hin und
her rissen . Sie wollte sich rächen , wollte Stephan Antzey ins Un -
glück stürzen — sie hätte es getan , wenn nicht Helene , just Helene
dabei im Spiele gestanden .

..Ich bin ja nur eine Frau "
, sagte sie dann »um Schluß , „habe

nur meine Gefühle , und können Sie mir verdenken , Herr Pertz ,daß diese Gefühle nicht gerade die freundlichsten für
'
das Hau «

Antzey-Walloth sind ? "
Als sie Ende war . brauchte er lange , bis er antworten konnte .

Alles war in ihm durcheinander gerüttelt . Sein Selbstbewußtsein
seine hochmütige Uebcrlegeuheit , lagen in Scherben auf dem Boden .Narren sind wir alle , die wir uns zu Richtern über andere machenwollen , sagte er sich .

(Fortsetzung folgt.)

Todes-Anzeige.
Verwandten » Freunden and Bekannten die

traurige Mitteilung , daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , unsere liebe Tochter , Schwester ,Schwägerin und Tante

Rosa Wagner
" ach langer , mit großer Geduld ertragener Krank¬heit im blühenden Alter von 29 Jahren , versehen"

J' t: den heiligen Sterbesakramenten , in die ewigeHeimat abzurufen .
Karlsruhe , den 1 . November 1925.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Friedrich Wagner .

Die Beerdigung findet am Dienstag . 3 . Nov .,nachm . '/i3 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .
Von Beileidsbesuchen wolle man gütigstAbstand nehmen . 20870

Danksagung.
Für di« vielen Beweis« aufrich¬

tiger TeilnahmebeimAblebenunserer
lieben Mutter , Großmutter u. Schwie¬
germuttersprechen wir unsern innig¬
sten Dank au» , B22620

KARLSRUHE, den 81 . Okt. 1925

Familie Otto Schnerr
-.vi «,: Ä?

Sprachen - Institut Bitterlir
Lucens , Waadt (Schweiz).Nur lilr strebsame junge Leu e — Französisch

Rnttliscb , Italienisch , Spanisch nnd Handelgfficher
Ganz kleine Klassen . Prospekte durch A3086

Dir anles B . tterlln .

Liezerungswagen
?,? .? . iB . 'KMed «» , wnttetflr . 71 . SV22538

Große Auswahl
b8s (ßp Solinger Tascteessep- Rasier
nmr - Rasierapparate -

Ifagelpfiege-Mkel
Soheren aller Art

TiscitaMe - Tranciiiermssssr - Löflel
G eschenk - Artikel

Günstige Preise 10068

Geschw . Scfomid
Kalsoistr . 88, Nahe MarktplaJ, Tel . 3394
Reparaturwerkstfitte und Fetnschletferei .

„ r ° des - AnztIge .
uospir » Nacht wurde mein lieber Gatie .
Sehn,, , " "dritter Vater, Sohn , Bruder' wager und Onkel

? «ora dmeiner
Altert 1? '. ,r*seh durch Unglücksfall im

ondijahr . in die Ewigkeitabgerufen,«foulen den S1 Oktober 1925 .- »mendertraue ^nden H nterbliebenen :"lälle

r

Einztlpcrfrauf von Fabrikaten
I sächsischer Gapdinenwebereien

lu rvorratfende Auwabl
in einfachen bis feinsten

Gardinen , Stores , Bettdecken
in nurmodernenZusammenstellungen
Etamlnes . Voiiea,9l ( tslliiea

TUlIe , Madras
am Stück zur Selbstanfertigung

Pau 1 Schulz
Vorläufiger Verkauf

Gartenstrafie 37 , parterre
21593 Von AnfangJanuar : Waldstr . 83

Käte Sax
Alfred Uhlmann

Karlsrabo
Verlobt9

November 1925.

Gmeiner , geb . Back
m und a Kinder .

4 Uhr ~®er<l"-'una findet Dienstag naehmltt .- vnm r Qrßtzi. gen , öis -
7 aus statt. 4930a

Neu ! Neu !
Brautleute und Ubelkäufer

U Todes -Anzeäga.
Mutter Großmutterundr ^Keimu . er

aü Katharina Weis
ist na

ectlI>ungsrat8 - WItwM
'«Oft em-ilPiS? em Leiden heute früh

Karl, , u
'aten- B2254U'srnhe. Allerheiligen 19S5

«* . " elli 'auernden
Heerri " »" «erbllebenen .
Tra(Ie .^Une Dienstisr 3 ühr

4 , Ii

verfehlen Sie nicht, die schönen
Modelle der geseztlich geschützten B22550

. rs fie - fel GoroBliB-liß
zu besichtigen, teils matt , teils poliert, inMahagoni, Birke, Nußbaum u . Kirschbaum

zur Hälfte der übHchen Preise
Meistermäß ge Qualilätsaibeit . — Jede Garantie .Lieferung direkt ab rabrik Zuffenhausen .
Musterzimmer u . Bestellungsannahme :
Karlsruhe , Knlaernfr . 50 , im Hof links.

Aus Teilzahlung
iratn oeaitemi » wS» « n »lirl>? Wntenunblnno erbftlttArimonn I097i

Anzügs und Kosittme .
*. vartmann , Schneidermeme , « ,att >Itr . #S,Hinterhaus UL

Schwib . u/nund
B22546

Zeugen - Aufru;
Ich bitte um i'törefTeri

öerientnen Auacnzeugcn .Die bei i>. Unfall n l 11.umMSUtir a Oeriii Mtnlder Lin ' e b anwe . ware »K . ttucl «, Poiiwe » 17 .
« 22545

Zuschneide , u. Nählurscwerden nach wie zuvorerteilt . Auskunft tänl . v .9— 6 Uhr Don I . Weber ,
Sufdmciöefdmle , Hirschstrafte 28 . 2 Tr . Gegr .1893. (Atelier für seine
Damenschneidern . ) 19338
Frl . nimmt noch einige
Kundenhäuser

an im Weitznilken und
Flicken. Oss . bitte unt .
310233 an die Bad . Pr .

Schulausgaben
können t -ialick , nachrntt.
tags angefertigt werden
für 6 . U pro Woche, bei :

C . Bater .
HtrschftraSe 4L. 5822561

Teilzahlung
erhalten Sie

Kleiderstoffe, Mantelstoffe ,
Schörzenßoffe, BeJiwä (che,
Damen- u. Herren-Wäsche

vom Einfachsten bis zum Feinsten

Steppdecken, Beiteppiche,
Slrickwesten elc.

P . TEICHER
22 , III . Erbprinzenstrasse 22 , Iii

IMK * « Af . f itnt »
LMN ' O ® ? ! ioure iKott üvfn

von Vervorraiender Ottnltiät .
Ületerun, ! tägl . frtiü cuttreff ab Kehl a .RH . durch

M . Wallenborn
^ bi'i - Mrotzl>aniila . . Gear . 1898. Ttranbnrg I- (Sil .

la Lägeräpfel
verschiedene Sorten , werden am Dten » »aa vormittag von 9 Uhr an am al ên Bahnhof . EinaanaV 5 Ä vis vom Meltauraul Merkur zentnerwetie«ii M 14 —18 anoa - woaen

Staatslotterie
Die Auszahlung der Gewinne aus

I der 1. Klasse , sowie die Erneuerung |
der Lose zur 2. Klasse der

126/252. Preuß . ~ StIdd . |
Klassen - Lotterie

findet ab

1, den 27. BKIober1925 1
I in meinen beiden Geschäften statt .
Schluß der Erneuerung : 6 November .

I Die Zietiung der 2. Klasse ist am |
13. und 14 - November .

Ich habe noch eine beschränkte !
| Anzahl Kauf lose abzugeben die ich |
neu hinzutretenden Spielern zum amt¬
lichen Preise von

Personal der tfnttin ist oit .iuiceffcn s Wirt -
irfpft „ utr Möoe ffliHl 'Rtieinoas ' nl , 4047« V. [ U '/) 1 Doppcllos

6. - 12. -

y\
zu 12 % pro anno (100 % Auszahlung ) nur aus
« utc Anwesen in zentraler Lage (keine Bororte ) .
Auskunst und Neratung tn allen AuswertunqS -
sachen . Nc>h. durch Hvvothckeilvgro Wüst, Sinti ,
gar », Silbervurgstrage 135. A3SS1

tu HSiie von 15000 Wolkmcrl « i»f bieNae « Ge¬
ichs tel »a » S . iältin ain I Avr ' l »u 8 «/« ver -
« nSlich mit '' ' achicich w otfonfeit . Auaedote
Hilter 21CU1 ou < ie . BaSilche Prefst ' crdetcn i

Telefon 4828 —

24— 48— SV— R . Mk .
anbiete . 20380

Zwerg
vorm. Gütz
back. Lotterie-

Einnehmer
KARLSRUNEl

I Hebtlttruse Nr. 111
und

Waldttruie Nr. 381
Postsdir <kkonto 17808.
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PREISWERTE ANGEBOTE
Siandschuhe

Damenhandschuhe ß^ rMkuti 1 23
Damenhandschuhe Kar Mk

'"
so 1 -95

Damenhandschuhe gestrickt!
®' 1 .75

mit bunter Manschette t 'fi
'
ar

Damenhandschuhe 4.75
prima Nappaeder • ■ • Haar Mk . 6.75

Damen -Nappa ,
m,t BauT£Ä 7,50

Herrenhandschuhe j?u?tX?
™

aar 0 .95
Herrenhandschuhe pawjfk '

sgo 1 -95
Herren-Nappa i Knopf • • Paar 5 .50
Herren-Nappa m'.

Baumw? 11
.
,^ J 7 .50

Strumpfwaren
Damenstrümpfe,

'« Äff '
1 .95

Hochferse raar

Damenstrümpfe,
Ka8?hÄ °

29o 2.50
Damenstrümpfe , fu decosre Pr. 2.90
Damenstrümpfe, ^ Makonor 1 >75
Herrensocken , wolle piatt. Paar 0.85
Herrensocken , ÄÄP & 1 -75
Herrensocken , Ä - .K.a°cÄ 195
Herrensocken , 1 -25

Teppiche und Torlagen
Triumph-Teppich " » «gf S

bouol6artl <? mod Muater lo .oO 24 .50

Wollperser-Teppiche ^„er Ä
mit Fransen ca . 150X20' ! ci . 3P0X3 "Q ca . 250X850

52 . - 88 .— 128.—
TOUrnay -Teppiche ben

™
rä & t?Ke

fi
Mu« er

mtt Fransen ca . 165X ^35 ca . 2(10X800 ce . 850X850
120 . - 165 — 260 -

Vorlagen l?nS
n4SÄS runBen

Taoeatry la Boucle Wo l perser Wollplflschla
4 . 60 5 .90 9 .75 14. 50

Kleiderstoffe
m Pnnolino rewe Wolle , doppelt breit
Z r upeune Rroß-m Farbensortim

| Kammgarnstreifen
und B ' usen Meter

= FlancoVi reine Wolle, ca 140 cm br.
H r lausen tür Mäntel Mk 8.50
a riaKarrlino t8o cm breit reine Wolle
3 VjaDaraine f (jr itoätüm » und Kleider
§1 In soliden Farben Mk 5 .90

| Velour de laine Eä5feÄ . aeu

■
Seidenstoffe

Holtrotia rein « Seide , doppelt breit
_ neiveua , jn vielen Farben

| Marocain ^ ÄrBeÄ ^ .
fa

.
r

■ Damasse ,
Futter Mk . 5 50

s frono Ac> <4itne reine Seide , ca.ü ^ repe ae enine kxj cm in allen
Farben Mk.9.75

| Waschsamt 1#S r?n.far^1f .
™

.r

2 . 75
2 .90
4.75
4 90
6 .50

3.50
5 . 25
3.50

6.75
3.50

Damen- n . Kinder-Bekleidung
Fesche Wintermäntel . . . .

engl . Art kariert , mit Samtkraeen
Glocken-Mäntel
Vel .-Moul.-Mäntel &00IÄ
Schotten-Kleider mirnniÄ:

aparte Muster
Pulover Strick-Kleider . . .

»weiielllK . reine Wolle
Seid Tanz-Kleider VeÄ
Mädchen-Kleider J& aÄ :

Größe 60 Mk . 12.75 9.75
lür jede weitere OrSße entspr . mehr

Mädchen-MäntelSgOTSSÄ:
Größe 60 Mk 14.75. 9 .75
für jede weitere Größe entspr . mehr

Knaben-Mäntel scbnê erlibeft
Größe 0 - 2

Ktolor Piiarlrc warm geliltt (rateJMeier rijaCKS AHstühr Größe 1
lilr jede wettere Größe entspr . mehr

19.75
22.75
32.75

19. 75
29.75
19 . 75

5.75

Baumwoll waren
Wäcrhetimk Reblricot . nuie Qualw ascnetucn H0 cm br Mtr 95 78 60 4
H <>mH <>nflnnno1 Kostreift u . kariert ftK « =nemaennannei socmor Mtr 95,75. I
Klpidorvplnitr bedruckt nrak \ Must. n qc =rueiaerveiour Mir Mk. 1.15. 0 95 U -ÖD 1
Schürzenstoffe ca. iaoom. Mtr 1.30 1 . 10 j
Rottdamast geblümt tt . srestr 1 oc Boeuaamasi ca t30cn, br Mlr 3 <0 22ü 1 .öd =
Halbleinen ^ & ca

Uni1?o
r

r̂
ttü^ 2 .60 |

Tischwäsche (
Seidene Batikdecken vÄcvecnt

150X150 120X120 100X100 80X80 5oyM) cm g
stk . 3 .50 2 .50 1 .75 1 .25 48 J |
Zefirdecken, großkariert, waschecht

130Xi60 110X150 110X110 80X80 cm §§
sttiek 3 .25 2 .65 1 . 95 95 -/ 1

Kongreßdecken 9 , n !
roten Streifen , 120X120 cm . . Sitten ä .OU W

Kaffeedecken , « dSÄ 4.75
=

Schuhwaren
D ' Chevr.-Pumps LdV ™ ! • 8 .50
D 'Lackled -Spangenschuhe < A crtmit Cheyr . Garnitur Paar
D '-Rindbox-Schnürstiefel

RÄhmenarbeit • • • • • • • • . pjgf
Herren-Schnürschuhe . .

Boxcai ! m fbsr, Einsat * Rahmenarbelt 15 .50

Herren-Schnürstiefel .
braun Boxcall Rahmenarbeit • Erap 14 . DO

12.50

2 . 75 1^ raun
'611 Leder-Niedertreter

Gr. S6—42 Paar
Fos

ta
en K 'haar-Umschlagschuhe

ni Filz - u . Leaersohle , Kapp 15u. Fleck oGr. 36 - 42 Paar <s . 00

Post .K
'haar - Schnallenstiefel , Q1-

m Filz - u . LederBOh e u . Fleck Gr . »6— 42

Trikotagen
Damenhemdhosen , 0jten . . 1.90 1 .20
Damenhemdchen ,

fein KeBtr iĉ 0 95
Damen-Futter-Schlüpfer, . . 2,40

schöne Karben 8,40
D amen-Schlupfhosen sefie 4.60 2 .90
Damen-Schlupfhosen , „

Reine Kaschmir -Wolle O. /D

Herrenhosen wollgemischt , • • 2.so 1 .75
Herren-Einsatzhemden 2 .95
Herren-Futterhosen . . . 460 3 .75
Herren-Unterjacken wol,Kf™

B
" f .75

Wollwaren
Westen rar Damen md

10 M 8.75
Pullover ta modem en Farben^ ^ 9 75
Damen-Überblusen Relne 3.50
Knaben-Sweater *e£ e

. Isolwo 4 .75

Strickgarne
Erprobte Qualit &ten 1 II III IV

100 Gramm Mk. 0 .75 0 .95 1 . 15 1 .40

Teka-SportwoüeÄWÄ 125

Gardinen
Cf nfoc In Tüll u. Etamin , reiche Ans- 1 4coiores gtattuns , 9,7b, 6.50. 5.25,8 .75 bis
Garnituren K/ffKÄ 2.50
Etamin - 160 cScÄso i .bo 1.10 0 .85

Linoleum
Druck-Linoleum SÄSD 2 60. □ Mtr Ton ^ " Uheltskehlem

110 cm 90 cm 67 cm
an

60 cm br

iiiismimiiiiimmiiiüinnrniiimiiiiinrrimiimniHniiiiiii/imiiiiHfnminirnfünni
1 Meter 3 .60 2 80 2 00 1 .90

Linoleum-Teppiche resruiare Ware
150X200 cm 200X2r.0 cm »00X300 cm

13.— 22 — 27 .—
. 25.— 40 .— 48 —

Speisezimmer
150 - 225 cm breit

prima Arbeit
außergewöhnlich günstig

abzugeben

1. Karrer Sohn
Kriegssfraße 200 u. Ecke Kaiser- und Douglasslraße

Ecke Westendsir . Hauptpost

Zahlungserleichterung.
218R7

uic visu « i tcinc Vernum unoeii ,lind an Ästlima , Lungcniuberkuloie .
Lunaenlvibenkaiarrb . veraltetemLungenkranke

Husten , Kolgen Oer Grwve . Verschleimu » ».
'

Heiserkeit u >w . ieiden ? f!nden
AulktSrun » über 0 >e Ursache bietiexaer ersolgloler Belmndluna in oer
Broichllre : Ende der Lungentuberkulose " . Unter Äuurundeleaung
der chemischen und vbvsioloaiichen Voraänse bei der Trkrankunn >m Körper .
?eiat der Beriafser aui welch einlache Wci«e die Hkilung veibeiaesllbrt wer en
ann . Preis Mk. i .—. 'Urrto « tra « titegia , G .m .b.H . « <»s?el 7Z. ¥18238

Zur Metzwoche!
emvfebl « mein reich sortiertes Lager In :

Kamelhaardecken
IN nur erftHotfißer , prima Dualitäten
per Stil et 5«. 4«. 30, SS. St». 18 .

21859

15.-
6 .50Jaequarödecken

per Siltck « i ». »z . !j « . 25 , 20 , 18 . 1«. 12.

Schlawscken 9 =«
per (Stilct SKf. 17, 18, 11 . 7.50 5, « .50 * « ÖV

Möbelpackdechen ... x„. » 1 .50
kwbe Aiissiidl i» Mm de Ii , lonlelFloffe ,
Billetllaffe , Mlolüoiie . Settcufticiöctffoffe .

Lagerbesuch jedermann lohnend .

Arthur Baer » «aiserstr . izz
Eingang Krenzstratze» gegenüb . d . kl . Kirche

Verkaufsräume nur eine Treppe hoch.

Ver8ich6runcj ist !
Vertrauenssache |

609 Millionen Mark.
Auskunft bereitwilligst durch die Vertretung am Ott

oder durch die Hauptverwaltung in Köln A2252

Bisher

bei uns

beantragte

I-ebens -

vers .-

Summe

tedvr Art und OrfiBe
liefert »2402

Adolf Zaiser, Maschinen- Fabrik
STUTTGART .

LIKÖRE
Weltberühmt seih 1679
AMSTERDAM KO ' LN

61111(1 * liligtt MM Ml
Für ein Engrosgefchäfl wird per sofort ein stiller oder

tätiger Teilhaber mit einer Einlage von 5ÖO0O —69000 Mk .
gesucht Sicherheiten vorhanden.

Gefl . Angebote erbittet P . Glässer , Bücherrevisor, Karls -
ruhe, Karlstraße 13 . 203(50

Thürmer ,
ein 20042

ganz vorzügliches

Piano
mittlerer Preitlaue

empfiehlt
der Alleinvertreter

Ludwig
Schweisgut
Erbpnnztnstr . 4

beim Rondellplatz

Kost
tirae k

leider §
a «ak * g

in allen Stoff -Arten ,
staunend billig .

Daniels
ftonlektlons - Haas
Wilhe:mstra«ae 36 , 1 Tr .

Auspolstern
r> Piatrav . u . TlwanS ?c. .
wwte Neuanfeniauna
belorat reell und dilti «
Mit, . 8ruft . £ aDenltr ,

Sitinftr . ül 8642

Wcihniiherin
empfiehlt sich Int Anfer
tigen von Herren - und
Damen»vSs» c. BW5S7
Jchesfelstr. 57, 4. St ., r .

Schneiderin
nimmt noch einige bcss.
KundenftLuser für ins
Hans a» . Gefl . Off . u .
T10218 an die Bad . Pr .

Im Sticken
emvfteblt sich 21641

UM. -JHiincf ) .
© ofienfir . 91. IV.

Teppich - a . Bet¬
ten -Klopferei

Annalimestelle Herrrnstr
Nr . <>. Laden . Tel .-
Nr 2722. 1ZSS0

Aufwertung
Rat und Auskunft , «owie Anfertigung
aller dieAufwertung betreffenden schritt "

liehen Arbeiten erteilt und besorgt
unter Leitung eines erfahrenen Juristen

die Rechtsabteilung von
P . Glässer

Bücherrevisor u . kaufm . SachvertSndiger
Karlsruhe , Karlstraße 13

Telefon 3162
Sprechstunden 10—12 Ubr . 20858

BttB -AckiW
aller Art . in nur anlen Qualitäten
und solider Ausführung , empfiehlt

Weintraub
52 Krvnenflr . 52. — Teleson 3747.

Schlafzimmer -Bilder
•' retSroert bildet ' » > aUt iiänmc iftnronntun ^
Valentin 2 <t) täi « * ti » « nNftandla flafferftr . «B.

JACKEN / HUTE
jeder Art, besonders

Skunks - , Opossum-
Frauenkragen

äußerst preiswert

32 Nur Zirkel 32
1 Treppe hoch , W . Lehmann.

Keine Ladenmiete .
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